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Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige Graudenz.“ 


— 


Neiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition auf den „Geſelligen“ derart 
abonniren, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗-Ungarns pro 
Woche 40 Pfennig. Exped tion des Geſelligen. 


— 


Die Jeſuiten 


Er — br. 8 fromme Männer, gegen die man ein ſchweres 
nrecht verübt, wenn man ihnen keine Ordensniederlaſſungen 
in ihrem geliebten deutſchen Heimathlande geſtattet!! — 
So ungefähr klang es aus den Reden der Centrumsleute 
und ihrer Gefolgſchaft heraus. Der Centrumsmann Graf 
ag esu war wenigſtens noch ſo voſichtig in einem An⸗ 
ug jeſuitiſcher Gewandtheit zu behaupten, daß die Jeſuiten 
uicht in zweckloſer Weiſe den konfeſſionellen Frieden ſtören, 
darin hat er ganz Recht. Die Redekrone gebührt dem frei⸗ 
ſinnigen Abgeordneten Lenzmann, einem früheren Auditeur, 
der die Statuten der Jeſuiten mit heißem Bemühen ſtudirt 
hat und nichts Staatsgefährliches darin gefunden hat. O, 
heilige Einfalt, die in den Ordensſtatuten ſucht und 
an dem erſt vor wenigen Jahren in dem Straubinger Erb⸗ 
Fahl Katt und Meineidsprozeß gekennzeichneten Orden kein 
Fehl entdecken kann! Wenn wir noch die matten, kurzen 
Erklärungen der Konſervativen und leider auch der National⸗ 
liberalen uns anſehen, da müſſen wir ſagen: Bei der dritten 
Berathung des Centrumsantrages auf Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes iſt uns der deutſche Reichstag noch un⸗ 
bedeutender erſchienen als bei der zweiten Berathung. 
Vor einem ſolchen Beſchluſſe des deutſchen Reichstags, den 
die ganze proteſtantiſche Welt, den diejenigen Deutſchen, 
bei denen der nationale Gedanke noch in jener Jugend⸗ 
friſche lebt, wie vor zwei Jahrzehnten, als einen Schla 
das Geſicht empfinden — da ziemte ſich wahrlich Sr; 
ein kräftig Männerwort, das in wuchtigen Strichen 
noch einmal vor dieſer ſogenannten Vertretung des deutſchen 
Volkes, die in Berlin tagt, die Geſellſchaft gezeichnet hätte, 
denen das deutſche Reich — wenn es allein im Willen der 
Mehrheit des Reichstags ſtände — Heimſtätten bieten ſoll. 
Bei dieſem Centrumsantrage geziemte ſich, wenn irgend 
ſonſt, noch einmal, eine wahrhaft würdige nationale Rede, 
ein markiger, wohlbegründeter Proteſt ſtatt der trockenen, 
kurzen Erklärungen, die „zu Protokol!“ gegeben wurden, 
als ob es eine Lappalie wäre, daß ein deutſcher Reichs⸗ 
tag zwei Jahrzehnte nach Gründung des trotz jeſuitiſcher 
Ränke unter einem proteſtantiſchen Kaiſer errichteten deutſchen 
Reiches, mit 168 gegen 145 Stimmen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes wünſcht, eines Geſetzes, das im Jahre 1872 
mit 181 gegen 93 Stimmen beſchloſſen worden iſt. Dieſe 
Zahlen allein ſchon zeigen den traurigen Niedergang 
nationaler Geſinnung im deutſchen Reiche. 

Was hat ſich in den zwanzig Jahren geändert? Etwa 
der Jeſuitenorden und ſeine Beſtrebungen? Nein! Die 
Staatsgefährlichkeit des Ordens? Nein! Wer nicht 
blos oberflächlich die Sache betrachtet und ſich durch ſolche 
Phraſen, wie ſie der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Lieb⸗ 
knecht gebraucht hat, von gleichem Licht und gleicher 
Sonne nicht irre machen läßt, der wird zugeben müſſen, 
daß heute noch dieſelben Bedingungen gegeben ſind, die 
den Erlaß des Jeſuitengeſetzes nothwendig erſcheinen 
ließen. Einen Gärtner würde man einfach für verrückt 
halten, wenn er „gleiches Licht und gleiche Sonne“ den 
Roſen und den Blattläuſen, dieſelbe liebevolle Fürſorge 
den jungen grünen Pflanzen und den Maulwürfen zu 
Theil werden ließe. Im deutſchen Reiche aber treten z. B. 
ſogenannte freiſtnnige Volksmänner auf, die es für ein 
himmelſchreiendes Unrecht halten, wenn das deutſche Reich 
ſich, ſo gut es vermag, durch Reichsgeſetz der Schädlinge 
. will, die das nationale Wachsthum zu beein⸗ 
rächtigen veranlagt ſind. Daß die Sozialdemokraten 
dem deutſchen Reiche die Jeſuiten⸗Niederlaſſungen von 
Herzen gönnen, iſt leicht einzuſehen, denn die Jeſuiten ſind 
geeignet, durch ihr Treiben den allgemeinen „Kladderadatſch“ 
zu beſchleunigen und dem deutſchen Reiche den Garaus 
machen zu helfen. 

Was hat ſich in den letzten zwanzig Jahren geändert? 
fragen wir wieder; wir antworten: Regierung und 
Parteien, deutſche Geſinnung und deutſche Volks⸗ 
vertretung, ja die Begriffe ſogar von Heimath und 
Vaterland ſcheinen eine Abſchwächung erfahren zu haben, 
wenn wir die Worte leſen, die Vertreter des Volkes in 
Berlin gebraucht haben. 

Es unterliegt für uns keinem Zweiſez oaß unter dem 
Regimente des alten Bismarck ein ſolajer Beſchluß des 
Reichstags, wie er geſtern gefaßt worden iſt, niemals 
gefaßt worden wäre. as iſt das für eine Art von Re⸗ 
gierung, die es nicht für angezeigt hält, auch nur mit einem 
Wort durch einen Vertreter Stellung zu einer Sache zu 
nehmen, die das deutſche Reich doch ſozuſagen etwas an⸗ 
geht. Der jetzige Reichskanzler hat zwar als preußiſcher 
Miniſterpräſident — der er jetzt nicht mehr iſt — am 29. 
Januar 1892 eine Erklärung abgegeben, daß Preußen im 
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Bundesrath gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
ſtimmen werde, d. 1 er hat geſagt, er glaube nicht zu 
irren, wenn er annehme, daß die preußiſche Regierung das 
thun werde — aber in dieſem Jahre und vor allem kurz 
vor der Beſchlußfaſſung im Reichstage iſt kein deutſcher 
Reichskanzler, kein Vertreter der Regierung aufgetreten und 
hat ſich zur Sache geäußert. Die Vorſicht, die diplo⸗ 
matiſche Rückſichtnahme iſt doch eine ſchöne Sache! 

Nun, Parlament und Reichs⸗Regierung haben ſich nicht 
auf der Höhe der Sachlage gezeigt, die Deutſchen von 1894 
konnten oder wollten nicht ſo auftreten wie die von 
1872, noch haben wir aber das Vertrauen, daß eine Ver⸗ 
tretung der verbündeten deutſchen Regierungen, der Bundes⸗ 
rath, den Reichstagsbeſchluß nicht annehmen wird, daß 
er nicht zu dem Standpunkt eines verſchlafenen politi⸗ 
ſchen Nachtwächters gekommen iſt, der da ſingt: „Blaſe 
jeder, was er kann, Lichter aus und Feuer an! Lobt 
die Jeſuiten!“ 

Damit aber der Bundesrath gründlich ſieht, welche 
Stimmung nicht nur im proteſtantiſchen Volke herrſcht, 
ſondern auch unter unſeren katholiſchen Mitbürgern, in 
Stadt und Land, welche ſolche Dinge, wie z. B. das Aus⸗ 
meißeln der Graudenzer Inſchrift „Wir glauben All' an 
einen Gott und die Liebe vereinigt uns alle“ nach der 
„Friedensmiſſion“ der Pottgießer, Haßlacher und Ge⸗ 
noſſen von 1858 nicht vergeſſen haben, damit man in Berlin 
erfahre, wie die Nachkommen jener Bürger denken, die 
1724 das Thorner Blutbad und Jahrzehnte lang das 
freche und blutdürſtige Auftreten der Jeſuiten in Weſt⸗ 
preußen erleben mußten, fordern wir alle Feinde der 
vaterlandsloſen und gemeingefährlichen Jeſuitengeſellſchaft, 
alle patriotiſch geſinnten deutſchen Männer in 
unſerem Oſten auf, Petitionen an den Bundesrath zu 
richten, damit er die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht 
ge und nicht durch Niederreißung dieſer Reichs: Barriere 
ie deutſche Einheit gefährdet. Wenn auch in Preußen 
und anderen deutſchen Bundesſtaaten, ſelbſt nach Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes, die Staats⸗Regierung glück⸗ 
licherweiſe noch immer das Recht hätte, dem Jeſuitenorden im 
Lande die Niederlaſſung zu verbieten, ſo muß doch Werth 
darauf gelegt werden, daß gerade ein Reichs ⸗Geſetz die 
Jeſuiten⸗Niederlaſſungen verbietet und dem Jeſuitenthum 
der Einbruch in unſer geliebtes Vaterland nicht irgendwie 
erleichtert wird. 


— — 


Bei der Einführung des polnischen Schreib⸗ 
und Leſeunterrichts, 


womit in der Provinz Poſen allgemein vorgegangen wird, 
ergeben ſich, wie uns von dort geſchrieben wird, mancherlei 
Schwierigkeiten. Es zeigt ſich jetzt, daß eine Ver⸗ 
kürzung obligatoriſcher Lehrgegenſtände ohne Nachtheil 
nicht durchführbar iſt. Die Volksſchule kann auch von den 
techniſchen Lehrfächern keines entbehren. Die miniſterielle 
Verkürzungsklauſel ſetzt darum die ausführenden Schul⸗ 
organe in große Verlegenheit. Den Schönſchreibeunterricht 
allein die Koſten des Polniſchen tragen zu laſſen, geht in 
keinem Falle. Einige Kreis⸗Schulinſpektoren, z. B. die zu 
Oſtrowo, Mogilno, Poſen, laſſen darum außer einer 
Stunde Schönſchreiben noch Rechnen, Turnen, Handarbeit 
(für Mädchen) und Zeichnen mit einer Stunde ausfallen. 
Gegen die Beſchränkung des Zeichnenunterrichts erhebt ſich 
indeß großer Widerſpruch. In Poſen wird man für Zeichnen 
jedenfalls eine Stunde Geſchichte in der vierten Klaſſe, die 
hier als propädeutiſcher Unterricht auftritt, und eine Stunde 
Geometrie in der dritten Klaſſe einſetzen. Welche Gegen⸗ 
ſtände man aber auch verkürzt, immer iſt damit eine ſo⸗ 
wohl materielle, als auch intellektuelle Schädigung der 
deutſchen Kinder verbunden. Das von dem Kreis⸗Schul⸗ 
inſpektor in Gneſen angeordnete Auskunftsmittel, die 
deutſchen Kinden in beſonderen Abtheilungen zu unter⸗ 
richten oder ſtill zu beſchäftigen, wird ſich nur in wenigen 
Fällen anwenden laſſen; und dann bleibt es doch immer 
ein Ausweg, der geringen Nutzen verſpricht. In der Regel 
erleiden die deutſchen Kinder eine Beeinträchtigung ihrer 
eiſtigen Entwickelung. Das ſollte aber unter allen Um⸗ 
fänden vermieden werden, indem man den polniſchen 
Kindern eine oder zwei Stunden mehr aufbürdet. Dann 
würde zugleich auch die jetzt unvermeidliche Mehrbelaſtung 
der deutſchen Lehrer mit Unterrichtsſtunden umgangen 
werden können. Die polniſchen Lehrer übernehmen Schreib⸗ 
und Leſeunterricht übrigens nicht gerne. Ein Lehrer in 
Inowrazlaw hat den Unterricht rundweg abgelehnt, weil 
er die Unzufriedenheit der polniſchen Eltern fürchtet, die 
ihm die ganze Amtsthätigkeit verleiden könnte. Was wir 
von vornherein als unausbleiblich bezeichneten, iſt that⸗ 
ſächlich eingetreten. Die polniſchen Eltern in der Provinz, 
deren Kinder von der Konzeſſion ausgeſchloſſen ſind, weil ſie 
den Religionsunterricht in deutſcher Sprache erhalten, beginnen 
ein wahres Sturmlaufen. Natürlich werden ſie mit ihren 
Zulaſſungsgeſuchen abgewieſen. In St. Lazarus bei Poſen 
haben ſich die polniſchen Familienväter bereits an die kgl. 
Regierung gewendet. Sie verlangen die polniſche Sprache 
beim Religionsunterricht auf allen Stufen und wenigſtens 
wei Stunden wöchentlich Sprachunterricht für ihre Kinder. 

ie polniſche Pure unterſtützt dieſe Agitation nach Kräften. 
Der „Dziennik Poznanski“ ermuntert zu einer allgemeinen 
Petition an den Kultus miniſter, er möge den Sprachenerlaß 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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auf alle polniſchen Kinder ausdehnen, deren Eltern Sprach⸗ 
unterricht wünſchen. Zu ähnlichem Vorgehen wird die 
Geiſtlichkeit alarmirt. Hoffentlich bleibt der Miniſter feſt 
bei dem ſtehen, was er in dem Reſkript als das äußerſte 
Maß des Entgegenkommens bezeichnet hat. 


Berlin, 17. April. 

— Die Kaiſerin Auguſta Viktoria hat ſich, wie 
aus Abbazia gemeldet wird, Sonntag Abend 10 Uhr mit 
ihrem Bruder, dem Herzog Eruſt Günther und kleinem 
Gefolge an Bord der Yacht „Chriſtable“ begeben. Nachts 
1 Uhr iſt die Kaiſerin mit der „Chriſtable“, welcher das 
Schulſchiff „Moltke“ folgte, nach Venedig abgefahren und 
Dienſtag Nachmittags 2 1 9 in San Marco angelangt. Die 
Rückkehr der Kaiſerin iſt für Mittwoch in Ausſicht genom⸗ 
men. Die Reiſe erfolgt incognito; die Kaiſerin iſt von den 
älteſten kaiſerlichen Prinzen begleitet. Während ihres Aufent⸗ 
halts in Venedig wird die Kaiſerin auf der „Chriſtable“ 
wohnen. 

— Eine Reichsanleihe im Betrage von 160 Millionen 
ſoll, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, in den nächſten 
Tagen aufgelegt werden. 

— Die Steuerkommiſſion des Reichstags iſt, wie 
geſtern ſchon kurz mitgetheilt, am Montag in die Berathung 
der Tabakſteuervorlage eingetreten. In längerer Rede 

ab Reichsſchatzſekretär Graf 841.1695796 einen Ueber⸗ 
Did über die Reichsfinanzen. Für 1895/96 ſeien Mehr⸗ 
ausgaben des Reichs im Betrage von 13 Millionen Mark 
zu erwarten, denen Mehreinnahmen in Höhe von nur 
835000 Mk. gegenüberſtehen werden. Infolgedeſſen würden 
im nächſten Etatsjahre die Matrikularbeiträge von 6¼ Mill. 
Mark auf 18 ¼ Mill. ſteigen. Die Regierungen könnten 
daher auf Beſchaffung neuer Einnahmequellen nicht ver⸗ 
zichten und glauben von einer höheren Belaſtung des 
Tabaks nicht abſehen zu können. 

Ein großer Theil der Kommiſſionsmitglieder ſprach ſich 
für ſofortiges Eintreten in die Generaldebatte aus, in welcher 
ſich die Abg. Richter (fi. Volksp.), Gröber (Centr.) und 
Freſe (freiſ. Ver.) gegen die Vorlage erklärten. Abg. Singer 
(Soz.) meinte, auch wenn die Finanzlage Mehreinnahmen 
bedinge, dürfe die Tabakſteuer nicht herangezogen werden, 
weil eine Belaſtung der wirthſchaftlich Schwachen 
vermieden werden müſſe. Die Abg. Bennigſen (ntl.), 
Geſcher (konſ.) und Gamp (Reichsp.) ſowie Fürſt Rad⸗ 
ziwill (Pole) treten für die Regierungsvorlage ein. Die 
Sitzung wurde dann auf Dienſtag vertagt. 

Für den Fall, daß die Tabakſteuer⸗Vorlage noch 
in irgend einer Form ans Plenum des Reichstags gelangen 
ſollte, hat ſich das Centrum, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, 
ſchlüſſig gemacht, die Vorlage im Ganzen abzulehnen 
und ſich nur einer Erhöhung des Tabakszolls, namentlich 
für Cigarren, geneigt zu zeigen. 

— Der Centrumsabgeordnete Dr. Lieber iſt am Montag 
wieder in den Parlamenten erſchienen. 

— Zur Herſtellung einer gleichmäßigen Amts be⸗ 
zeichnung für die an höheren Lehranſt alten angeſtellten 
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer iſt, wie die „Norbd, 
Allg. Ztg“ meldet, beſtimmt worden: 1. Diejenigen Lehrer, welche 
an die bezeichneten Schulen ausſchließlich oder vorzugsweiſe 
für den Zeichenunterricht berufen ſind, führen, ſoweit ihnen nicht 
ausdrücklich eine andere Amtsbezeichnung beigelegt iſt, wie bis⸗ 
1 5 die Amtsbezeichnung „Zeichenlehrer“; 2. diejenigen 

ehrer, welche an dieſe Anſtalten ausſchließlich oder vorzugsweiſe 
für anderen Unterricht als Zeichenunterricht berufen ſind, führen 
die Amtsbezeichnung „Lehrer“ je nach dem Erforderniß mit dem 
Zuſatz „an dem Gymnaſium, an dem Realgymnaſium oder an 
der Ober⸗Realſchule“ u. ſ. w.; 3. für die Lehrer an den Vor⸗ 
ſchulen, ohne Unterſchied, ob die letzteren organiſch mit höheren 
Schulen verbunden ſind oder abgetrennt von dieſen beſtehen, 
verbleibt es bei der bisherigen Amtsbezeichnung „Vorſchul⸗ 
lehrer.“ 

— Tie Wehrordnung beſtimmt, daß zum ein jährig⸗ 
freiwilligen Dienst Berechtigte durch Entſcheidung der 
Erſatzbehörde dritter Inſtanz dieſe Berechtigung verlieren 
können, wenn ſie wegen ſtrafbarer Handlungen verurtheilt werden, 
die, während der aktiven Dienſtzeit begangen, die Verſetzung in 
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes zur Folge gehabt 
haben würden. Jetzt hat der Reichskanzler durch eine im 
„Min⸗Bl. f. d. innere Verwalt.“ abgedruckte Verfügung ſich 
dahin ausgeſprochen, daß einem Einjährig⸗Freiwilligen die Be⸗ 
rechtigung für den einjährig - freiwilligen Dienſt auch dann 
zu entziehen iſt, wenn ſeine moraliſche Unwürdigkeit 
erſt während der aktiven Dienſt zeit bekannt wird, oder 
durch Handlungen, die in dieſe Zeit fallen, bethätigt iſt. 8 94 
Nr. 9 der Wehrordnung ſpricht nur von einer moraliſchen Un⸗ 
würdigkeit bei der Meldung zum Dienſteintritt. Bisher war 
man der Meinung, daß nach 88 Nr. 2 der Wehrordnung 
Einjährigfreiwillige nur dann ihre Eigenſchaft als Einjährige 
verlieren könnten, wenn ſie während ihrer aktiven Dienſt⸗ 
zeit mit Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes 
beſtraft werden. 

Vatikan. Beim Empfang der ſpaniſchen Pilger 
durch den Fapit in der Peterskirche iſt es 1 init 
Blättern zu be anerlichen Auftritten gekommen. Die Spanier 
mern Leibeskräften: „Hoch der Papſtkönig! Ho 

er König von Rom!“ dies rief ſeitens der raid 
erſchienenen Römer lebhafte Gegenkundgebungen hervor. 
Vivat⸗ und Pereatrufe tönten wild durch einander. Man 
ziſchte, tobte und ſchrie — kurz, es war ein Heidenlärm, 
der zur religiöſen Handlung wenig ſtimmte. Beim Ver⸗ 
laſſen der Kirche ſuchten die Spanier auch auf dem Peters⸗ 


N. 
e. 68. Jahrgang. 


ig 
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latze eine Kundgebung zu 

» weſenheit des Miiitärs eines Beſſeren belehrt. 
n Spanien liebäugelt die Regierung im Verein mit 
den Kammern in auffallender Weiſe mit dem Vatikan und 
ſetzt ſich dadurch in ſchroffen Gegenſatz zu der im Volke 
herrſchenden Stimmung. So hat die Regierung den Civil⸗ 
gouverneur von Valencia wegen ſeines Verhaltens gegen⸗ 
über den Angriffen der Volksmenge auf die Pilger, die ſich 
nach Rom einſchifften, abgeſetzt, und die ſpaniſchen Kammern 
haben die Haltung der Regierung in einer zu dieſem Zweck 
vorgenommenen Abſtimmung gut geheißen, wofür ſich der 
Papfſt beeilt hat, ſeine Genugthunung nach Madrid über⸗ 
mitteln zu laſſen. 


Rußland. Das Verkehrsminiſterium hat den Plan 
einer Eiſenbahn von Tiflis nach Wladikawkas über den 
Gipfel des Kaukaſus bereits vollſtändig ausgearbeitet. 
Der Bau der Bahn, welcher mit großen Schwierigkeiten 
verknüpft iſt und 9 Tunnels erfordert, ſoll demnächſt in 
Angriff genommen werden. Doch ſcheinen ſich dem Plane 
noch andere als bloße Terrainſchwierigkeiten entgegenzu⸗ 
ſtellen. In Roſtowo a. Don, in den Werkſtätten der 
Wladikawkas⸗Eiſenbahn haben kürzlich K inen 1800 
Arbeiter die Arbeit eingeſtellt, weil ihnen ihre 
Forderungen nach Erhöhung des Arbeitslohnes, Ver⸗ 
minderung der Geldſtrafen u. ſ. w. nicht gewährt wurden. 
Da das doniſche Koſakengebiet der Militärverwaltung 
unterſteht, iſt die Angelegenheit dem Kriegsminiſter und 
dem Juſtizminiſter zur Unterſuchung übergeben. Die Ar⸗ 
beiter e ſich vollſtändig ruhig. Auch in Charkow 
und in Kolomna haben ſich Arbeiterbewegungen gezeigt, 
ohne jedoch größeren Umfang anzunehmen. 

Auch die Herſtellung einer direkten Waſſerverbindung 
zwiſchen Cherſon und Riga wird geplant. Die Koſten 
für die Ausführung dieſes Planes ſind auf 30 Mill. Rubel 
veranſchlagt. | 

General Gurko's Allgemeinbefinden hat ſich weſentlich 
ebeſſert, obgleich ſeine Nervoſität noch groß iſt. Der Zar 
oll dem General, welcher über Vermögen nicht verfügt, 
einen größeren Betrag behufs Kurgebrauch in einem ſüd⸗ 
lichen Bade überwieſen haben. 

Der finniſche Senat hat ein weiteres Verbot erlaſſen, 
um der Trunkſucht zu ſteuern. Der Einzelverkauf von 
Branntwein in Flaſchen iſt verboten. Der Schnaps muß 
alſo in Quantitäten von 5 Kannen = 100 Flaſchen ver⸗ 
kauft werden. An Sonn⸗ und Feiertagen und an den Vor⸗ 
abenden derſelben (von 6 Uhr ab) darf in den Schänken 
überhaupt kein Handel ſtattfinden. Die Arbeiterbevölkerung, 
welche gewöhnt war, Sonnabends einen großen Theil des 
er zu vertrinken, hat ſich überraſchend ſchnell in 
dieſe Neuerung gefunden. 

Zahlreiche Mennoniten aus dem ſüdweſtlichen Ruß⸗ 
land ſiedeln ſich in den Steppen des Gouvernements 
Orenburg, ſüdlich vom Uralgebirge, an. Dort hat man 
ihnen freie Religionsübung gewährleiſtet. 


In Braſilien haben die Aufſtändiſchen nach einer bei 
der braſilianiſchen Geſandtſchaft in Berlin eingegangenen 
amtlichen Depeſche die Staaten Parana und Santa Catha⸗ 
rina mit dem Reſt der Schiffe verlaſſen. In Rio Grande 
wurden ſie zurückgeſchlagen und verloren über 600 
Mann. Die Aufſtändiſchen ſind im Departement Rocha 
Uruguay) gelandet; Admiral Mello und der Inſurgenten⸗ 

hrer Salgado haben den Präfekten dieſes Departements 
um Gaſtfreundſchaft gebeten. Nachdem ihren Schiffen der 
Befehl ertheilt worden war, die Gewäſſer der Republik von 
Uruguay zu verlaſſen, haben ſie unter Zurücklaſſung von 
400 entwaffneten Leuten ſich entfernt. 


— ͥ̃ nme ni 


UAus der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 


— Ja der Nogat iſt jetzt Niederwaſſer eingetreten. 
Die abgelagerten Sandmaſſen zwiſchen den Buhnen ragen 
theilweiſe aus dem Waſſer hervor. Die Robacher Fähre 
mußte eine Strecke abwärts verlegt werden, wo auch 
während des niedrigſten Waſſerſtandes genügend Waſſer 
vorhanden iſt. Sollte das Waſſer noch mehr wegfallen, ſo 
würden wegen der Sandbänke im Strome bald Schwierig⸗ 
keiten für die Schifffahrt entſtehen. 


— Während der Zeit vom 17. bis 30. Mai und 7. bis 
20. Juni d. Is. finden im Bereich des 17. Armeekorps 
Uebungen der Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots 
ſtatt, wozu die Unteroffiziere und Mannſchaften der Land⸗ 
wehr 1. Aufgebots der Infanterie herangezogen werden. 
Die Unteroffiziere und Mannſchaften üben bei der am 
17. Mai d. Is. beginnenden Uebung wie folgt: Aus den 
Laudwehrbezirken Schlawe, Stolp und Neuſtadt beim Gre⸗ 
nadier⸗ Regiment Nr. 5 in Danzig; Konitz und Pr. Star⸗ 
gard beim Inf. = Regt. 128 in Danzig; Graudenz beim 
Inf. ⸗ Regt. 21 in Thorn; Thorn beim Inf. ⸗ Regt. 61 in 
Thorn; Danzig beim Inf.⸗Regt. 14 in Grandenz; Oſterode 
beim Inf.⸗Regt. 18 in Oſterode; Dt. Eylau und Marien⸗ 
burg beim Inf.⸗Regt. 44 in Dt. Eylau. Die Unteroffiziere 
und Mannſchaften bei der am 7. Juni d. Is. beginnenden 
Uebung üben, wie folgt: Aus den Landwehrbezirken Schlawe, 
Stolp und Neuſtadt beim Gren.⸗Regt. 5 in Danzig, Konitz 
und Pr. Stargard beim Inf.⸗Regt. 128 in Danzig; Grau⸗ 
denz und Danzig beim Inf. ⸗ Regt. 141 in Graudenz; 
Dit. Eylau und Marienburg beim Inf.⸗Regt. 44 in Dt. Eylau. 


— Gegen die Jeſuiten⸗Niederlaſſungen in Deutſch⸗ 
land liegen Petitions bogen zur Unterſchrift an den Bundes⸗ 
rath in der Erpedition des „Geſelligen“ aus. Wir hoffen, 
eine ſtattliche Anzahl den verbündeten Regierungen zu prä⸗ 
ſentiren. Aus dem Nachbardorf Sackrau allein ging uns 
3. B. ein Brief mit 55 Unterſchriften deutſcher Männer zu. 


— Auf der Tagesordnung der geſtern im „Goldenen Löwen“ 
abgehaltenen Sitzung des Gewerbevereins ſtanden zunächſt 
„Vorbereitungen zur Gewerbeausſtellung“. Herr Juſtizrath 
Kabilinski theilte mit, daß das unlängſt auch im „Geſ.“ ver⸗ 
öffentlichte Rundſchreiben an alle Magiſtrate, Landräthe, Ge⸗ 
werbevereine und kaufmänniſche Vereine der Provinz Weſtpreußen 
perſandt iſt. Die betr. Behörden und Vereine find um möglichſt 
beitimmte Antwort bis zum 1. Mai d. Is. erſucht worden. 
Die bis jetzt vorliegenden Antwortſchreiben laſſen, auch in ent⸗ 
fernteren Bezirken, ein lebhaftes Intereſſe für die geplante 
Ausſtellung erkennen und es iſt ſchon von verſchiedenen aus⸗ 
wärtigen Gewerbetreibenden Betheiligung an der Ausſtellung 
zugeſagt worden. Der Vorſtand des ſehr rührigen Gewerbe⸗ 
0. in Brieſen hat ein Vorſtandsmitglied des hieſigen 

eins zur einer perſönlichen Beſprechun 3 einge⸗ 
kei Herr Juſtizrath Kabilinski hat dieſer Einladung Folge 

N⸗ 


geleiſtet und an einer Verſammlung Brieſener Ge reibe 
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veranstalten, wurden 7 85 durch N 1 


hrend bei der vor jewerk 
| ei Brieſener ausgeſtellt hatten, ift Herr K. der | die Zahl 600 wohl teigen w Trotzdem ſieht man ſehr 
Anſicht, — Berbnnbfen en häufig „ die von der Polizei — 


ii man nach dem Ergebniß der dlungen 
jetzt auf Betheiligung von mindeſtens zehn Gewerbe⸗ 
treibenden der Stadt Brieſen rechnen könne. In Brieſen und 
auch von verſchiedenen anderen Seiten iſt Herrn K. gegenüber 
der Wunſch ausgeſprochen worden, daß in der geplanten Aus⸗ 
ſtellung eine Trennung zwiſchen Handwerk und kaufmänniſchen 
Geſchäften bezw. Fabrikanten angenommen werden möchte. 
Sobald der Ausſtellungsplan feſtere Geſtalt angenommen hat, 
wird es Sache des alsdann einzuſetzenden Ausſtellungskomitees 
ſein, dieſer Frage näher zu treten. Was den Garantiefonds 
betrifft, ſo meint Herr K., die Beſchaffung eines ſolchen in Höhe 
von 50⸗ bis 60000 Mark könne keine Schwierigkeiten machen; 
bei der vorigen Graudenzer Gewerbeausſtellung ſeien die hier⸗ 
für von den Magiſtraten, Kreisausſchüſſen u. ſ. w. geleiſteten 
Vorſchüſſe ſämmtlich auf Heller und Pfennig zurückgezahlt 
worden und ein gleich günſtiger Abſchluß ſtehe auch bei der jetzt 
geplanten Provinzial⸗Ausſtellung außer allem Zweifel. 

Als zweiter Punkt ſtand die Beſprechung über die beabſichtigte 
Gründung einer Geſellſchaft zum Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen auf der Tagesordnung. Da Herr Jalkowski, 
der das Referat über dieſen Gegenſtand übernommen hatte, leider 
verhindert war, in der Sitzung zu erſcheinen, jo wurden be⸗ 
ſtimmte Beſchlüſſe in dieſer Angelegenheit einſtweilen nicht gefaßt. 
Aus den Verhandlungen ging aber ſo viel hervor, daß bei vielen 
Mitgliedern des Gewerbevereins lebhafte Stimmung für die Er⸗ 
bauung von geſunden und billigen Arbeiterwohnungen vorhanden 
iſt. Beachtung verdient ein Hinweis des Herrn Schirmmachers 
Friedrich, der den Wunſch ausſprach, daß, wenn einmal geſunde 
Arbeiterwohnungen in größerem Umfange gebaut würden, dann 
die Sanitätspolizei auch ſchärfer als bisher mit der Schließung 
der noch in vielen Gegenden der Stadt in großer Zahl vor⸗ 
3 geſundheitsgefährlichen Arbeiterwohnungen vorgehen 
müſſe. 


1 


— [Stadttheater,] Ludwig Fuldas Märchendichtung 
„Der Talisman“ hat bei ihrer erſten Aufführung am 
Montag einen vollen Erfolg errungen. Der rauſchende Beifall 
galt nicht nur dem Dichterwerke, ſondern auch der Darſtellung, 
um die ſich die einzelnen Mitglieder des Elbinger Geſammt⸗ 
gaſtſpiels wie auch die Regie verdient gemacht haben. Ein 
ausführlicher Bericht über das intereſſante Stück und ſeine Dar⸗ 
ſtellung folgt morgen. 

Wie bereits mitgetheilt, veranſtaltet Herr Direktor 
Gottſcheid morgen am Mittwoch eine Fremden vor⸗ 
ſtellung, welche um 7 Uhr anfangenzwird. Zur, Aufführung 
gelangt „Der Vogelhändler“. 

— Die theuerſten Blumen find oft diejenigen, welche man 
umſonſt pflücken zu können glaubt, infolge der fatalen 
Dazwiſchenkunft eines Gendarmen, Anlagen⸗ oder Fluraufſehers 
aber bei Gericht bezahlen muß. Es iſt eigenthümlich, daß hin⸗ 
ſichtlich der auf öffentlichem bezw. fremdem Grunde wachſenden 
Blumen ſelbſt bei vielen gebildeten und anſtändigen Leuten 
Rechtsbegriffe beſtehen, welche gegen das Strafgeſetzbuch 
verſtoßen. Daß mit Wiedereintritt der Blüthezeit die polizeilichen 
Organe zum Schutze der Fluren und öffentlichen Anlagen 
beſonders wachſam ſein werden, ſollte das Publikum in ſeinem 
eigenen Intereſſe beachten. Eine an ſich geringfügige Uebertretung 
kann, wenn der oder die Angehaltene ſich über ſeine bezw. ihre 
Perſon nicht auszuweiſen vermögen, Ion Unannehmlichkeiten 
m Zwecke der Feſtſtellung der Perſönlichkeit herbeiführen, 

azu kommen noch Strafe und Gerichtskoſten, Folgen, welche 
wahrlich nicht im Verhältniß ſtehen zu dem Vortheil, ein paar 
bald verwelkende Blümchen umſonſt ſich aneignen zu können. 
Auch ſollte man ſoviel Gemeinſinn erwarten, daß die in der 
Regel (aber meiſt vergeblich) „dem Schutze des Publikums 
empfohlenen“ Anlagen nicht zum Nachtheil der Allgemeinheit 
von Einzelnen geplündert werden. 

— Die diesjährige General⸗Kirchenviſitation für 
Weſtpreußen wird vom 11. bis 28. Juni in der Diözeſe 
Strasburg⸗Löban abgehalten. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Etatsmäßig angeſtellt 
ſind: als Poſtſekretär: der Poſtpraktikant Bahl in Danzig, als 
Poſtaſſiſtenten: die Poſtaſſiſtenten Treichel in Danzig, 
Goldamer in Marienburg und Groß in Berent, als 
Telegraphenaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Marſchall in Danzig, 
als Poſtverwalter: der Poſtaſſiſtent Klanck in Gr. Zünder. — 
Ernannt ſind: zu Obertelegraphenaſſiſtenten: die Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten Banſe in Dirſchau und Przystuppa in Danzig. 
— Verſetzt ſind: der Oberpoſtſekretär Caſtner von Dirſchau 
nach Liegnitz, der Oberpoſtſekretär Pritſch von Danzig nach 
Pillau unter Uebertragung der Vorſteherſtelle des Poſtamts 
daſelbſt und der Poſtaſſiſtent Bartel von Grandenz nach 
Marienburg. 


+ — [Perſonalien bei der Stener.] Verſetzt iſt der 
Oberſteuerkontroleur Schäffer in Oſche in gleicher Eigenſchaft 
nach Mölln, der Hauptamtskontroleur Duckſtein in Königsberg 
als Hauptamtsrendant nach Dortmund, der Hauptamtskontroleur 
Przyborowski in Eydtkuhnen in gleicher Eigenſchaft nach 
Königsberg und der Hauptamtskontroleur Bötcher in Pillau 
90 Oberſteunerkontroleur für den Zollabfertigungsdienſt nach 
zoſen. 

— Der Amtsgerichtsrath Büttner in Jnowrazlaw iſt als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Oſtrowo verſetzt. 

— Der Gerichtsreferendar v. Lucke in Danzig iſt unter Er⸗ 
nennung zum Regierungsreferendar der Regierung in Danzig 
zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

— Dem Schriftſetzer Friedrich Hübſch in Elbing iſt aus 
Anlaß feines 50 jährigen Berufsjubiläums das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

B Von der Grandenz⸗ Strasburger Grenze, 14. April. 
Geſtern Abend brannte ein Vierfamilienhaus in Peters⸗ 
dorf nieder, in welchem zwei Familien und ſechs polniſche Arbeiter 
wohnten. Leider fand auch ein ſechsjähriger Knabe in den 
Flammen ſeinen Tod. Sämmtliche Habſeligkeiten der Leute, wie 
auch das Deputat der Arbeiter iſt mit verbrannt. Wie man 
vermuthet, liegt böswillige Brandſtiftung vor. Heute findet die 
polizeiliche Vernehmung eines Mädchens aus Sammin ſtatt, 
welche der Thäterſchaft dringend verdächtig iſt. 

t Dauzig, 17. April. Rüſtig ſchreiten nunmehr die Ar⸗ 
beiten am Bau des Centralbahnhofes und der damit ver⸗ 
bundenen Niederlegung der Wälle vorwärts. Die Zuſchüttung 
am Jakobsthor iſt von der Jakobsthorbrücke bis zur Bahnhofs⸗ 
anlage mit Ausnahme eines vielleicht 1½ Morgen großen Stückes 
vollendet; auch die erforderlichen Geleisverlegungen vom Hohethor⸗ 
Bahnhof bis zum Olivaerthor nähern ſich ihrer Vollendung. 
Ebenſo nähert ſich die Zuſchüttung des Stadtgrabens an Baſtion 
Eliſabeth bereits dicht dem andern Ufer, ſodaß auch hier ein er⸗ 
heblicher Fortſchritt zu verzeichnen iſt, Da nunmehr auch die 
Bodenlieferung für den Bahnhofsbau im Umfange von etwa 
260000 Kbkmt. Erde abgeſchloſſen iſt, dürfte das Bild des ge⸗ 
ſammten großen Arbeitsfeldes ſich binnen Kurzem noch erheblich 
weiter und ſchneller fortſchreitend geſtalten und auch demnächſt 
mit dem Abſtecken der neuen Straßenfluchtlinien begonnen werden. 

b Danzig, 16. April. Ein frecher Ueberfall wurde heute 
Nacht in der Röpergaſſe in der Nähe des Langenmarktes aus⸗ 
geführt. Der Buchhalter eines hieſigen Weingeſchäfts kam gegen 
1 Uhr nach Hauſe. Im Begriffe die Hausthür zu öffnen, wurde 
er von einem Menſchen, deſſen Perſönlichkeit er nicht näher be⸗ 
ſchreiben kann, ohne jede eranlaſſung durch Meſſerſtiche, 
von denen einer die ganze Oberlippe durchſchnitten hat, am 

Kopfe verwundet. Der Verwundete konnte noch die Hausglock⸗ 
ziehen und dadurch wurde der Attentäter verſcheucht. 


oe Danzig. 15. April. Der Radfahrſport gewinnt hier 


immer mehr Anhänger, ſo daß die Zahl der bei der Polizei⸗ 


* 


rer Stadt beſtehen drei 


i Neufahrwaſſer, 17. April. Einem bei den ſich ſteigernden 
Verkehrsverhältniſſen fühlbar werdenden Bedürfniß entgegen⸗ 
kommend, hat ſich die hieſige Steuer⸗Behörde entſchloſſen, einen 
ihr gehörigen, mit Bäumen beſtandenen, etwa 35 Ar großen 
Az den ſogenannten Irrgarten, als Lagerplatz zu verpachten. 
— Die Arbeiten der Verlegung der Eiſenbahngeleiſe am Hafen⸗ 
platz ſind nunmehr vollſtändig abgeſchloſſen, die neue Anlage iſt 
bereits auf der ganzen Strecke in Betrieb genommen. Der ganze 
Verkehr am Hafen geſtaltet ſich dadurch gegen früher weſentlich 


bequemer. 


+ Kulmer Stadtuiederung, 16. April. Die alleinige ev. 
Schulſtelle in Kulm. Neudorf iſt vom 1. Mai ab dem Lehrer 
zu ge in Niederausmaaß übertragen worden. — Bei den heutigen 

erpachtungen der Kulmer Magiſtratsländereien 
wurden größere Parzellen bis 45 Mk., kleinere bis 10 Mk. über 
die alte Pacht überboten. 


Z Aus der Kulmer Stadtuniederung, 16. April. Der 
Kirchen geſangverein Gr. Lunau beabſichtigt, wieder einen 
Familienabend zu veranſtalten. Da das erſte Unternehmen 
großen Anklang fand und Herr Kapellmeiſter Nolte⸗Graudenz 
das Mitwirken von Mitgliedern ſeiner Kapelle in Ausſicht geſtellt 
hat, erwartet man reichlichen Beſuch. Es iſt deshalb zu dieſer 
Veranſtaltung das größte Vergnügungslokal unſerer Niederung, 
der neuerbaute Unruh'ſche Saal in Schöneich, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 


F Aus dem Kreiſe Kulm, 16. April. Erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte macht in unſerem Kreiſe die Bienen wirthſchaft, wozu 
die 5 Bienenzuchtvereine viel beitragen. Dieſelben zählen z. Z. 
ca. 90 Mitglieder, welche 643 Völker beſitzen. Die im nächſten 
Jahre in Graudenz geplante Bienenwirthſchaftliche 
Ausſtellung wollen auch einige Vereine unſeres Kreiſes be⸗ 
ſchicken. Man iſt in Imkerkreiſen der Anſicht, daß eine Aus⸗ 
ſtellung in Graudenz auf weitere Kreiſe anregend wirken wird. 

u Schönſee, 16. April. Am Sonnabend brannte in 
Zapluskowenz eine dem Gutsbeſitzer v. Cichocki gehörige 
8 ab, welche von vier Familien bewohnt war. Da die 

eute mit der Feldarbeit beſchäftigt waren, haben fie nur wenig 
retten können. — In letzter Zeit ſind hier mehrere falſche 
Münzen angehalten worden, ſo vor einigen Tagen durch das 
hieſige Poſtamt ein falſcher Thaler, der eine gute und ſcharfe 
Prägung hat, ſich aber fettig anfühlt und ein Mindergewicht von 
5½ Gr. hat. 

K Thorn, 15. April. Dem Geſchäftsbericht des hieſigen 
Darlehnsvereins für 1893 entnehmen wir, daß der Geſammt⸗ 
kaſſenumſatz 904178 Mk. betragen hat. Aus den unſicheren 
Forderungen find bereits 16000 Mk. eingekommen. Nach mehr⸗ 
jährigen Ausfällen hat den Genoſſen eine Dividende von 6 Proz. 
bewilligt werden können. Die Bank ſteht ſonach wieder feſt da. 
Ihr Depoſitenbeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 113896 Mk., 
ihr Wechſelbeſtand 119318 Mk., ihr Reſervefonds 3839 Mk. — 

Thorn, 16. April. Die Ringofen⸗ Ziegeleien und Ofenfabrik 
in Gremboczyn, bisher Herrn Samuel Bry gehörend, find 
für 60000 Mk. an Herrn Salo Bry aufgelaſſen. 


* Löban, 15. April. Herr Rakow in Balzen ſchreibt zu 
der in Nr. 86 d. Bl. von unſerm U⸗Korreſpondenten erzählten 
Geſchichte von einem angeblich verübten Verbrechen: Dembowski 
war hier ſeit 5 Tagen als Erdarbeiter in Dienſt. Sonntag hat 
er ſo viel Schnaps getrunken, daß er wohl in Folge 
deſſen geſtorben iſt, auch iſt er im Zimmer geſtorben und 
ein Verbrechen iſt ganz ausgeſchloſſen. 

m Neumark, 16. April. In der am Sonntag abgehaltenen 
Generalverſammlung des Turn⸗ Vereins wurden für das 
Etatsjahr 1894/95 in den Vorſtand gewählt die Herren Turn⸗ 
wart Seidler als Vorſitzender, H. Sacknieß als Turnwart, 
1 als Kaſſenwart, Jul. Goralski als Zeugwart und 

aufmann Ahron als Schriftwart. Der erſt im Februar dieſes 
Jahres wieder in's Leben gerufene Verein zählt bereits 39 aktive 
und 15 paſſive Mitglieder. 


II Marienwerder, 16. April. Der am Freitag zum Beſten 
des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes veranſtaltete Bazar hat eine 
Einnahme von 2112 Mk. ergeben. — In der am nächſten Montag 
ſtattfindenden Monats⸗Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Marienwerder B wird Herr Geſtüts⸗Direktor 
v. Schorlemer einen Vortrag über Pferdezucht halten. Auch 
die Nachbarvereine ſind zu dieſer Sitzung eingeladen worden. 

Der Ehrenbürger unſerer Stadt, Herr Rentier Weilandt, 
beging am Sonntag ſein 50jähriges Schützenjnbiläu m. In 
feierlicher Form wurde ihm durch den Kommandeur der Gilde, 
Herrn Bürgermeiſter Würtz, ſeine Ernennung zum Ehren⸗ 
Mitgliede mitgetheilt. Aus den Mitteln einer Stiftung, 
welche Herr Weilandt der Gilde zugewandt hat, wird alljährlich 
am Schützenfeſt eine Prämie gewährt werden. 

d Oſche, 16. April. Geſtern fand die diesjährige Frühjahrs⸗ 
Generalverſammlung des hieſigen Krieger vereins ſtatt. 
Das Baarvermögen des Vereins beträgt 1005 Mark; 960 Mark 
ſind bei dem Oſcher Darlehnskaſſenvereine zinsbar angelegt. 
Beſchloſſen wurde die von allen Seiten gewünſchte Beitritts⸗ 
erklärung zum dentſchen Kriegerbunde. Die Statuten 
des Vereins ſollen ſofort dem Herrn Oberpräſidenten und dem 
Vorſitzenden des Gauverbandes Graudenz vorgelegt werden. 


s Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. April. Bei drei in Oſche 
getödteten Hunden, welche frei umherliefen, iſt durch den Thier⸗ 
arzt der Verdacht der Tollwuth feſtgeſtellt worden. Für die 
Gemeinden Oſche, Breſin, Miedzuo und Förſterei Oſche, Adlers⸗ 
horſt und Grzybek iſt deshalb eine dreimonatliche Hundeſperre 
angeordnet worden. — Nach Deichamtsbeſchluß ſollen an ordent⸗ 
lichen und Deichkaſſenbeiträgen in der Schwetz Neuenburger 
Niederung 1,90 Mk. pro Normalmorgen erhoben werden, welche 
in 8 à 20 Pf. und 2 Raten à 50 Pf. zur Erhebung gelangen 
werden. 


Tuchel, 15. April. Der hieſigen unter der Leitung des 
Frl. Mallon ſtehenden höheren Privat⸗Töchterſchule iſt 
ein Staatszuſchuß von 900 Mk. jährlich bewilligt worden. — Der 
Amtsrichter Hirſchberg hierſelbſt iſt zum Landrichter ernannt 
und zum 1. Mai an das Landgericht in Thorn verſetzt worden 

Flatow, 16. April. Am kommenden Sonntag findet eine 
Wählerverſammlung in der hieſigen Apotheke ſtatt, zu 
welcher Männer der verſchiedenſten Parteirichtungen einladen, 
um ſich über den für die bevorſtehende Kreistags⸗Erſatzwahl auf⸗ 
zuſtellen den Kandidaten zu einigen. | 

HK Konitz⸗Schlochauer Kreisgrenze, 16. April. Der 
Ankauf von Ländereien ſeitens des Fiskus wird in hieſiger 
Gegend in größerem Maßſtabe betrieben. Die Ländereien des 


Gutsbeſitzers Rutz in Osczesnitza ſind für eine hohe Summe, 


desgleichen die Ländereien des Beſitzers Hapke in Grünchotzen 
für 46000 Mk., die des Beſitzers Schülke in Brezesnitza für 
39000 Mk. in den Beſitz des Fiskus übergegangen. In Chotzen⸗ 
mühle wird zum 1. Juni d. Js. eine Ober förſterei nen 
eingerichtet. i 

2 Kauernick, 16. April. Am Sonnabend vernichtete eine 
Feuersbrunſt das Wohngebäude des Beſitzers Grabowski 
in Bratuſche wo, das nur ſehr mäßig verſichert war. Bei 
dem Orkan im Februar büßte G. auch eine faſt neue Scheune ein. 

rt Karthaus, 16. April. Wie ſ. Z. berichtet wurde, hat vor 
einiger Zeit bei dem Gaſtwirth Fergin in Pallubitz eig 
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* zu haben, iſt nun der Eigenthümerſohn 

aus Abbau Pallubitz verhaftet worden. — Das zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Freiherrn v. Hammerſtein gehörige, etwa 3200 
Morgen umfaſſende Rittergut Parchau ſoll durch den Verwalter 
des über den Nachlaß des Herrn v. H. eingeleiteten Konkurſes 
freihändig verkauft werden. 


* Pr. Stargard, 16. April. Der Weſtpreußiſche Provinzial‘ 
verein des Preußiſchen Vereins der Lehrer und Lehrerinnen 
an Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen, der 
bereits Mitglieder in Danzig, Graudenz, Konitz und Pr. 
Stargard zählt, hielt geſtern hier ſeine diesjährige Jahres⸗ 
verſammlung ab. Bei der Vorſtandswahl wurden Herr 
Rektor Böſe zum Vorſitzenden, Herr Dienerowitz zum Schrift⸗ 
führer und ſtellvertretenden Vorſitzenden und Herr Rektor Löhrke⸗ 
Pr. Stargard zum Kaſſenführer gewählt. Als Verſammlungsort 
für die nächſte, am Sonntage Jubilate 1895 ſtattfindende Jahres⸗ 
verſammlung wurde Konitz in Ausſicht genommen. — Der 
Geſangverein für gemiſchten Chor gab heute ein ſehr 
gut beſuchtes Konzert zum Beſten der hieſigen Krankenpflege 
durch die Diakoniſſinnen und grauen Schweſtern. Die erzielte 
Einnahme betrug 233 Mark. 

* Dirſchau, 16. April. Der Staatszuſchuß zur Unterhaltung 
des Realprogymnaſiums unſerer Stadt iſt von 5000 Mark 
auf 9479 Mark erhöht worden, vorläufig allerdings nur auf drei 
Jahre, vom 1. April 1893 an gerechnet. — Die in Dirſchauer 
Wieſen gelegene Ziegelei des Gutsbeſitzers A. Brandt⸗Amalien⸗ 
Hof iſt für 42000 Mk. an den Ziegeleiverwalter Steffens⸗Damerau 
(in der Elbinger Niederung) verkauft worden. 

Aus dem Danziger Werder, 15. April. In der geſtrigen 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins Gr. 
Zünder legte der langjährige Vorſitzende des Vereins, Herr 
C. Weſſel aus Stüblan, den Vorſitz, den er ſeit den 60er Jahren 
geführt hat, nieder. Tie Verſammlung beſchloß einſtimmig, 
Herrn Weſſel zum Ehren vorſitzenden zu ernennen. Zum 
Vorſitzenden wurde an ſeiner Stelle Herr Dörkſen⸗Woſſitz, zum 
Stellvertreter Herr Klatt⸗Letzkau gewählt. 


R Pelplin, 16. April. In einer gut beſuchten Verſammlung 
des hieſigen evangeliſchen Männer vereins ſprach geſtern 
Abend Herr Poſtaſſiſtent Kotzer über das Thema: „Der Kampf 
des Allgemeinen deutſchen Schulvereins für Vaterland und Deutſch⸗ 
tum.“ Nachdem Redner dargelegt, was zur Gründung des 
Schulvereins geführt und wie die deutſche Sprache ſelbſt inner⸗ 
halb Deutſchlands, in Weſtyreußen, Poſen und Schleſien ſtarke 
Einbuße erlitten hat und noch erleidet, ſchloß er mit einem warmen 
Appell an die Herzen der Zuhörer zur Befolgung des Göthe'ſchen 
Wortes: „Was Du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, 
um es zu beſitzen.“ 

iks Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 16. April. In der Nacht 
zum Sonntag brannte in Riedau ein Gehöft, der Pfarrei in 
Oxhöft gehörig, völlig nieder. Die drei Familien retteten nur 
mit Noth das nackte Leben. Das Kleinvieh kam in den Flammen 
um. Obgleich kein Waſſermangel herrſchte und auch zwei Druck⸗ 
werke in Thätigkeit waren, konnte ſich die Hilfe nur auf die 
Abwehr weiteren Unglücks beſchränken. 

W Schöneck, 16. April. Der um 6% Uhr Abends von 
Berent kommende Zug entgleiſte hier heute Abend beim 
Rangiren. Die Waggons wurden, nachdem eine Maſchine aus 
Hohenſtein kam, weiter befördert. Eine um 10 Uhr von Dirſchau 
erwartete Maſchine ſoll die Lokomotive wieder in die richtige 
Lage bringen. 

vz Eibing, 16. April. Die Elbinger Handwerkerbank 
hielt heute Abend die erſte diesjährige Generalverſammlung 
ab. Nach dem erſtatteten Geſchäftsberichte war in allen Zweigen 
des Geſchäftes eine erfreuliche Steigerung zu verzeichnen. Es 
betrugen am Schluſſe des Vierteljahres die Aktiven 316116 Mk., 
die Paſſiven 313465 Mk., der Ueberſchuß ſomit 2651 Mk. — 
Der Einfluß des ruſſiſchen Handelsvertrages macht ſich auch 
bereits auf der Schich au'ſchen Werft bemerkbar. Während 
des Zollkrieges waren die Aufträge aus Rußland — einem Haupt⸗ 
abſatzgebiete — faſt gänzlich ausgeblieben und es hielt ſehr 
ſchwer, den Betrieb in vollem Umfange aufrecht zu erhalten, 
dezw. größere Arbeiterentlaſſungen zu vermeiden. Nach Abſchluß 
des Handelsvertrages ſind bereits 2 Raddampfer aus Rußland 
beſtellt worden, mit deren Erbauung ſchon begonnen wird. Der 
für den Norddeutſchen Lloy erbaute Perſonendampfer für die 
Linie Hamburg⸗Norderney ꝛc. wird noch in dieſem Monate vom 
Stapel laufen. 

yz Elbing, 17. April. Die Strafkammer) hat heute den 
Referendar Freimuth aus Danzig wegen Zweikampf zu 
einer Feſtungsſtrafe von drei Monaten verurtheilt. 

Königsberg, 16. April. Der bekannte Vogelhändler Schulze 
hat am Sonntag eine Kreuzotterjagd unternommen, bei 
der nicht weniger als zwanzig dieſer gefürchteten Schlangen 
erlegt worden ſind. 

Allenſtein, 16. April. Heute Morgen um 2 Uhr ritten 
die Herren Major Graf Meerveldt, Lieutenant Schäffer 
und Lieutenant v. Bähr II von dem hier garniſonirenden 10. 
Dragoner⸗Regiment nach Dresden ab, um dem Regiments⸗Chef, 
König Albert von Sachſen, zu deſſen Geburtstage am 23. April 
die Glückwünſche des Regiments zu überbringen. 

E Aus dem Kreiſe Pillkallen, 14. April. Infolge der 
ungünſtigen Wegeverhältniſſe lag der Oſten und Weſten unſeres 
Kreiſes bisher ſehr darnieder, da deſſen Produkte nur ſchwer 
obzuſetzen waren. Um dem Uebelſtande abzuhelfen, iſt der Bau 
einer Kleinbahn von Pillkallen nach der Grenzſtadt Schirwindt 
8 nach dem Flecken Lasdehnen geplant. Der Provinzial⸗ 

andtag gedenkt dem Kreiſe dazu ſeine Unterſtützung angedeihen 
A laſſen. 
a t Aus der Kaſſubei. 16. April. Einer freilich etwas 
plumpen Falſchmünzerei iſt man hier auf die Spur gekommen. 
Der Eigenthümerſohn H. aus K. ſuchte dieſer Tage bei dem 
Gaſtwirth Behrendt in Kriſſau zwei gefälſchte Zehnpfennigſtücke 
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an den Mann zu bringen. Die ſehr unvollkommenen Abdrücke J worden, die auf dem Felde arbeiteten und gegen 11 Uhr einen 
ſind in zier rohe Wlctöriben gemacht worden. Der Staats⸗] Menſchen aus der Reinerzſtraße heraus nach sen ee 
anwaltſchaft wurde 0 e erſtattet. . Halenſee zu laufen ſahen. Der Mann iſt ihnen aufgefallen, weil 

Bromberg, 1 April. Die Abbruchsarbeiten auf dem er ſich wiederholt ſchen umgeſehen hat. Als er die drei Frauen 
ehemaligen Karmelitergrundſtücke am Theaterplatz find | bemerkte, bog er aus der Richtung ab und lief nach der ae 
nahezu beendet. Von dem alten ehemaligen großen Kloſter⸗] bahn zu. Die Zeuginnen verſichern, daß der Menſch, der zweifel⸗ 
gebäude ſieht man, außer den großen Schuttmafjen, gegenwärtig] los der Mörder war, einen Schnurrbart gehabt hat. Dieſer 
und noch einige Eckpfeilerſtümpfe, die aber ebenfalls bald ver⸗]Menſch trieb fi ſeit dem 10. April in der Kolonie Grunewald, 
ſchwunden ſein werden. Daun wird mit den Abräumungsarbeiten | in Halenſee und Schmargendorf umher. Er hat am 11. April 
begonnen und zunächſt dort ein Schmuckplatz geſchaffen werden.] in einem Wirthshaus in Halenſee die Gäſte beläſtigt und den 
Wann der Bau des neuen Stadttheaters daſelbſt in Au Tanzmeiſter H., der ihn hinauswies, mit einem Meſſer bedroht. 
griff genommen werden wird, darüber verlautet jetzt noch nichts,] An demſelben Tage hat er, aus einem Gebüſch hervortretend, 
dagegen geht es mit den Arbeiten des Neubaues, gegenüber | eine Frau K. bedrängt, iſt aber verſcheucht worden. Am 13. April 
dieſer Stelle, auf dem Grundſtücke des ehemaligen Hotel Royal 


kurz vor dem Mord hat er erſt bei einem Profeſſor in Schmargen⸗ 
recht rüſtig vorwärts und ſchon jetzt zeigt der Bau, welch' ein f 


dorf gebettelt, dann im Wirthshaus Hubertus zu dem Kellner, 
ſtattliches Haus ſich dort erheben wird. Das Haus wird nach] der ihn abwies, geäußert: „Junge, Dir koof ick mir noch.“ Bis 
ſeiner Vollendung den Namen „Hohen zollern⸗ Kaufhaus“ 


jetzt iſt es leider nicht gelungen, den der That jo dringend Ver⸗ 
führen; zum 1. Oktober d. J. ſoll das neue „Hohenzollern⸗Kaufhaus“] dächtigen zu verhaften. (Siehe Neueſtes.) 
bereits vollſtändig bezogen werden. — Wegen Mafeſtäts⸗ — Das eine Opfer der Liebestragödie aus ber Stein⸗ 
beleidi gung wurde in der heutigen Strafkammerſitzung der] metzſtraße, in Berlin, der Lokomotivheizer Stein, iſt in der 
Schiffseigner Franz Blaszkowki aus Schoeneich zu einer [Nacht zum Sonntag ſeiner Schußwunde erlegen. Die unverehe⸗ 
Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtheilt. Die Oeffentlichkeit] lichte Senke dagegen lebte am Sonntag Mittag noch, obwohl 
war ausgeſchloſſen. N ſie ſich zwei Schüſſe beigebracht hat. 

Inowrazlaw, 16. April. Seitdem Herr v. Koszielski — [Tem Dowe’ihen 
jein Mandat niedergelegt hat, herrſcht im hieſigen Wahlkreiſe | klingende“ Anerkennung.] Schneidermeiſter Dowe hat 
große Rathloſigkeit und Uneinigkeit. Dies kam ſo recht deutlich wie ſchon erwähnt, vor einigen Tagen im Wintergarten zu 
wieder geſtern in einer polniſchen Wählerverſammlung, die [Berlin vor einem geladenen Publikum, vornehmlich Vertretern 
behufs Aufſtellung eines Reichstagskandidaten einberufen war, der Preſſe, mit dem von ihm erfundenen kugelſicheren Panzer 
zum Ausdruck. Die Gehäſſigkeit der beiden gegenſätzlichen | bekleidet, ſich den Kugeln der Scharfſchützen abermals ausgeſetzt 
Parteien ging ſo weit, daß keine einen Redner der andern und ſomit den Beweis der Brauchbarkeit ſeiner Erfindung 
perſönlich erbracht. Wie verlautet, hat ein engliſcher Unternehmer 
für 36000 Mark auf drei Monate dauernde Vorſtellungen mit 
Dowe abgeſchloſſen. Dowe ſoll monatlich 1000 Mark erhalten 
und ſich auf 2 Jahre verpflichtet haben. 


Panzer winkt endlich 


etwa N iſtündiger Dauer polizeilich aufgelöſt werden 
mußte. Als Kandidaten ſind von der liberalpolniſchen Partei 
die Herren Thierarzt Czahla und Rechtsanwalt Moc zynski⸗ 
Bromberg, von der konſervativpolniſchen Probſt Wa wr zy ni ak 
aus Schrimm in Ausſicht genommen. 

Wollſtein, 16. April. Der Amtsgerichtsſekretär Matzel 
wurde zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 

Oſtrowo, 16. April. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute nach viertägiger Verhandlung die beiden Mörder 
Michael Nowicki und deſſen Sohn Wojciech zum Tode. 

Schueidemühl, 16. April. In der nächſten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung ſollen Beſchlüſſe über die Ableitung des 
Waſſers der beiden arteſiſchen Brunnen gefaßt werden. Es 
wird geplant, das Waſſer des Brunnens an der Jaſtrowerſtraßen⸗ 
Ecke nach dem neuen Maſchke'ſchen Grundſtücke zu und das 
Waſſer des Brunnens auf dem Alten Markte nach der Waſſer⸗ 
ſtraße hin abzuleiten. 

x Stettin, 16. April. Die Anmeldungen für den dies⸗ 
jährigen Pferdemarkt, der vom 4.— 8. Mai ſtattfindet, find ſchon 
ſehr belangreich eingelaufen Das Geſchäft war für Käufer 
wie Verkäufer von Pferden ſeit mehreren Jahrzehnten ein ſtets 
befriedigendes. Die mit dem Markte verbundene Lotterie bringt 
16 elegante Equſpagen, complett beſpannt, zur Ausſpielung. 
Den Loosvertrieb haben die Firma Carl Heintze in Berlin und 
Rob. Th. Schröder in Lübeck übernommen. 

[| Rummelsburg, 15. April. Als Stadtverordneter 
in der dritten Abtheilung wurde geſtern für den verſtorbenen 
e F. Jeſchke Herr Schuhmachermeiſter G. Zi ech 
gewählt. 


— [Hefe als Heilmittel.] Der Kreisphyſikus und Arzt 
an der Strafanſtalt in Ratibor, Geh. Sanitätsrath Dr. Heer 
hat, wie er kürzlich in einem Aufſatz der „D. Medizinalzeitung“ 

ittheilt, ſeit Jahren bei anſteckenden Krankheiten Hefe an⸗ 
gewendet, angeregt durch ſehr günſtige Erfolge, welche er bei 
einer Skorbutſeuche mit dieſem Mittel erzielte. Nach ſeinen 
Erfahrungen iſt untergährige Hefe ein gegen Diphtherie mit 
üb erraſchender Schnelligkeit wirkendes Heilmittel, dem kein anderes 

leichkommt. Auch gegen Scharlach, Ruhr und Durchfälle 
er Kinder iſt die Hefe mit ſehr günſtigem Erfolge angewandt 
worden. Geheimrath Dr. Heer will Kindern bis zu 5 Jahren 
1 bis 3 Gramm, älteren Kindern 6 bis 8 Gramm zweiſtündlich, 
Crwachſenen 10 bis 15 Gramm in der nämlichen Zeit geben. 
Verdauungsſtörungen ſeien nicht zu befürchten. Dr. Heer fordert 
dringend auf, ſeine Vorſchläge am Krankenbette zu erproben und 
hofft, daß durch die Fortſchritte der Mikroſkopie bald die Be⸗ 
ziehungen des Hefenpilzes zu den feindlichen Bazillen der an⸗ 
geführten Krankheiten festgestellt werden. f 
— . — . ————x—é 


Neueſte 8. (T. D.) 

* Berlin, 17. April. Das Abgeordnetenhaus hat 
in dritter Leſuug den Staatshaushaltsvorauſchlag nuver⸗ 
ündert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ge⸗ 
nehmigt. 

Berlin, 17. April. Der muthmaßliche Mörder der 
im Grunewald ermordeten Kraukenpflegerin Schweichelt, 
der Maurer Inlins Thie de, iſt hente Nacht in dem 
Vorort Schöneberg ergriffen und heute Mittag nach 
Berlin überführt worden. Er wurde von der Ehefrau 
des Arbeiters Klebenzow, welche er ebenfalls angegriffen 
hatte, wieder erkaunt, letzteres Attentat hat Thiede auch 
eingeſtanden. (Siehe Verſchiedenes.) 

K Berlin, 17. April. Der berühmte Maler Profeſſor 
Bokelmann iſt geſtorben. (Er war 1844 zu St. Jürgen 
bei Bremen geboren und leiſtete Vorzügliches in der Genre⸗ 
malerei. 1879 erhielt er in Berlin die große goldene Medaille.) 


8 Wien, 17. April. Eine in der Volkshalle des 
Rathhauſes abgehaltene Verſammlung von 10 000 


Haus⸗ und Landwirthſchaftlichz. 


Die beſte Hagebutte für den Küchengebrauch. 

Als einer der einträglichſten Fruchtſträucher iſt die groß⸗ 
früchtige Ha gebutte, eine Roſenart, wegen ihrer reichen 
ſichern Ernte, des guten Preiſes ihrer Früchte, von denen nie 
enug am Markte ſind, ihrer Widerſtandsfähigkeit und wegen 
er geringen Pflege, welcher ſie bedarf, empfehlenswerth. Man 
baute zu Küchenzwecken bisher faſt ausſchließlich die gewöhnliche 
großfrüchtige Hagebutte, Rosa villosa L. Neuerdings aber lernte 
man eine andere Roſenart, die Rosa rogusa Regeliaua wegen 
ihrer größeren, fleiſchigeren, aromatiſchen Früchte vorziehen. 
Dieſe Roſe exiſtirt in einer roth⸗ und einer weißblühenden Art, 
iſt durch ihre herrlichen in ungemeiner Fülle erſcheinenden großen 
Blüthen, durch ihre tiefdunkelgrüne prächtige Belaubung eines 
der ſchönſten Ziergehölze, ihrer ſehr großen, hochwerthigen 
Früchte wegen aber — eine der einträglichſten Nutzpflanzen. 
Dieſe Roſe iſt ſelbſt in den rauheſten Lagen vollſtändig winter⸗ 
hart, kann ſowohl in Gruppen, auf Raſen, als prächtige Zierhecke, 
aber auch für den großen Erwerb auf dem Felde gepflanzt 
werden. Die Sträucher blühen den ganzen Sommer hindurch 
und geben zu Ende deſſelben durch die gleichzeitig vorhandenen 


Tiſchlergehilfen beſchloß, morgen die Arbeit einzuſtellen; 
es verlautet, die Tiſchlergehilſen aus der Umgebung 
Wiens würden fi dem Streik anſchließen. 
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Danzig, 17. April. Getreidebörſe. (T. D. von 


8 i m H. v. Moritein.) 
Weiz en (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark] Termin April⸗Mai . | 109,50 
Gew.): unverändert. 


Tranſtit a 80 
Umſatz 50 To. Regulirungspreis z. 


Blüthen, durch grüne und reife Früchte, ein herrliches Bild. inl. hochbunt u. weiß 135-137 freien Verkehr .. 110 
5 — zn. ellbunt „133 ]Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 135 
Einen deutſchen Thee Tran 42 weiß ie „ i Gr.) 115, 
welcher den meiſt gefälſchten billigen chineſiſchen Theeſorten Term. .f. V. April⸗Mai 138,50 Erbſen an 185 
mindeſtens ebenbürtig, wenn nicht auch im Geſch mack bedeutend ranſit 4 iR 103,50 m Tranfit. us Di 
überlegen, dabei aber in keinem Falle geſundheitsſchädlich ift, Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 180 
geben die Blätter der Brombeere, wenn man fie im jung en freien Verkehr. 136 Rohzucker inl. Rend. 890% 
zarten Zuſtande, ſpäteſtens aber dann, wenn fie ihre volle | Roggen (p. 714 Gr. Qu. fehlt. —.— 
Größe erreichten, pflückt und im ſchattigen aber luftigen Raum En gg 109 Spiritus (Ioco pr.10000 £ 
trocknet. Die Zubereitungsweiſe iſt ganz dieſelbe wie die, welche 8 Tranſi : ya gichte A 82 
wir beim chineſiſchen Thee anwenden. Im älteren Zuſtande f * re 2 


Königsberg, 17. April. Spiritusbericht. (Telegr. . 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Epirkkus⸗ — Wo 43 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,75 
u Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. 


gepflückt, entwickeln die Blätter beim Sieden anſtatt ihres Aromas 
einen ausgeſprochenen Heugeſchmack und dieſer hat die Brombeer⸗ 
blätter als Thee leider — in einen gewiſſen Mißkredit gebracht. 


— #203 erlin, 17. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 133—144, per Mai 15 50, per Ju 78 
Verſchiedenes. — Roggen locg Mk. 116—123, per Mai 123,50, per Juli 125,75. 


— Hafer loco Mk. 131—173, per Mai 134,00, per Juli 133,75. — 
Spiritus loco Mk. 30,00, per April 34,80, ber dal 35,60% per 
Le e e e f lde 
a fer feſter. iritus matt. Privatdiskon 7½ 0 ; 
olen 220.285 * maus 
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— [Der Mord im Grunewald] Nach den bisherigen 
Ermittelungen iſt es nicht mehr zweifelhaft, daß der Mörder des 
Fräulein € chweichelt derſelbe Mann ijt, der die Fran 
Es ſind drei Frauen ermittelt 
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N empfiehlt N 8 
Ringel-Walzen, Croscill-Walzen Drill. und, Hack Maschinen 
von Fr. Dehne und Rud. Sack. 


ein- und dreitheilig 


Schlicht-Walzen mit Was serfüllung 
Wiesen- und Ackereggen 


Patent Taacke 
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Maschinen- Fabrik und Eisen-Giesserel, 


u 5 


Sonnabend d. 14. April, 65/ 
Uhr, "karb plöpli 2 Herz⸗ 


ſchlag mein lieber Mann, unſer u 
guter Vater, Sohn, Bruder u. 
wager, der Korbmacher 8 


udolph Rossollek 
im 43. Lebensjahre. 4 8 0 
Dieſes zeigen tiefbetri 
Graudenz, d. 17. April 1894. 
Die Hinterbliebenen, 


othe Kreuz⸗Geld⸗Looſe 
9 ark 50,000, 20,000, 15,000, 
10,000, 5000, 3000 2c. zu 3 M. 
1/9 1,75, ½ 1 Mk., ½ 50 a 
20/4 9 Mk., % 4 Mk. 50. [7429] 
Gust. Kanfimann, Herrenſtr. 20. 


Wasen den 16. April 1894. liche r se 8 21 borzil 


. 50, 
1 Rover mit Vollreifen, gutes Rad, 
findet Donnerſtag, Adler Förkt., für Mk. 90, verk. [7376] 
Otto Schmidt. 


1 II. Eiskaſten billig zum Verkauf. 
Barth, Schuhmacherſtraße 13. 


Betten, Seltieden und Daunen, 


owie ganze 


Wüſcht⸗Ausflattungen 


in allen Preislagen empfiehlt 13621 
H. Czwiklinski. 


Ein noch ſehr gut erhaltener, anſt. 


gott dem Herrn hat es gefallen, 
unſere liebe Mutter, Sawiege und 
Gr tter 7360 
Julianna Grosch geb. Appelbaum 
10 Alter von 72 Jahren heute Vorm. 8¼ 


m 


Statt besonderer Hel ung. 


Durch die glückliche Geburt eines 
kr tigen Töchterchens wurden % 
hocherfreut Kt. 
Mewe Wpr., den 16. April 1894. 6h 


Paul Altmann und Frau 


Adele, geb. Mentz. 
5 


inflasch 
kauft AweinBaschei billig zu dert, Unterth-©tr. 27, II, r. 


Den 
eleganteſten 
Anzug 


u. Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
4 Garaztıe für streng reelle Qualitäten. 
Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. (7785) 
3 Muſter franco. 

Otto Deckart, Tuchfabrikant, 
a Spremberg N/L. 


Nur 8 ME. 


R PR, IA . * n hir * 
* . kan u 
9 ͤ — re ra 
d * 
* N | 


7 P toſten 50 Meter 
72 Mtr. breites prima 
12 verzinkt Drahtge⸗ 
u. : flechte von 75 mm 


e Maſchenweite u. 11½ 
85 Mk. ſolches von 50 mm 
r Me = Maſche frei jeder Bahnſtation, ſehr 
eisen = geeignet zu Hühnerhof, Gartenzaun, 
= 2 72 ildgatter 1c. Preisl. anderer Sorten, 
| 0 990 0 Donkmüne A ſowie von Stacheldraht, Wieſendraht, 

1 Spalierdräht, Blumen⸗, Buchbinderheft⸗ 

der deutsch. Landwirthschaftsges. u. Bürſtenbinderdraht durch die Draht⸗ 

Königsberg i. Pr. 1892. waarenfabrik von (3279) 
% F | J. Rustein, Nuhrort a/Rh. 


Saison 
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de dirgskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saalegegend. 
Heilmittel: Stahlquelle zu Trink- und Badekuren. — Vorzügliche Moor- 


Sudthörinpen Bad Lob — a I 
503 Meter Ri See. a 0 enstein. 15. Mai bis 15. Oktbr. N N 


bäder. — Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampf bäder. — Kaltwasserheilanstalt. f 
— Inhalationen. — Alle een Heilmethoden. — Terrainkurort. } 
utarmuth, fehlerhafte Blutmischung. chron. 


Heupthellanneizen: B ' | ! 
heumatismen und Gicht, Frauenkrankheiten, chronische Catarrhe der 
8 Nervenleiden, Circulationsstörungen etc. — Billige Bäder 


und Wohnungspreise.— Prospecte und Auskünfte durchdie Badedireetio 
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Obige Maschine empfehlen wir als 
15 leistungsfähigste, sparsamste und 
25 beste Setriebs kraft 


Für 
Säge- und Mahlmühlen, Siegeleien, 


0 Srennereien, Brauereien, Stärkefabriken ete. 5 


und stehen mit Kostenanschlägen, näheren Auskünften eic. 
gern eu Diensten. 


= ERS” Kataloge u. Hunderte der vorzüglichsten Zeugnisse gratis 8 i 
1886246] und Franco. 2 


K Read. Dan 


— Maschinen -Fabrik = — 
Feneral- Agenten von Ceinrich Sanz, Mannheim. 


— 


Kinderwagen nebſt Kinderſtuhl iſt ſehr 2 


n. 
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nm Jwecze ſernerer Förderung der in Ansicht ſehenden Bahnlinie Culmsee-Rehden-] 
Melno erlauben id Aukerzeichnete die betreffenden Interefenten zu einer Verſamm- 
lung am Freitag, den 20. April d. Js., Nachmittags 4 Uhr, und) 
Rehden, Lehmann’s Hotel einzuladen. Bene Vetheiligung dringend erwänſchl. 


bt an von Albedyll-Hansguth. Goedecke-Falkenſtein. von Katzler-Taubendorf, Kist -Gawlowitz. 
Peterson -Auguſtinken. von Slaski-Orlowo. Tiahirt- Rehden. [7157] 


® . 
Die Sitzung 
des 
Weſlpreuß. Geflügel⸗ und 
Tanbenzüchter⸗Vereins NE 
in Culm a. W. BA 
’ + findet | — PIE 
Bnunetsiog, den 19, April br., 8 Uht Abends, 
im neuen Zereinslofal (Culm a. W.), Hotel Jacobſen, Bahnhofſtraße, ſtatt, zu 
der die geehrten Vereins⸗Mitglieder pünktlich zu erſcheinen eingeladen werden. 


Bemerkt wird, daß ſtets Donnerstag nach dem 15. jeden Monats die 
Vereins⸗Verſammlung, wie bisher, pünktlich abgehalten wird. [7331] 


—— 


£ Tages⸗ Ordnung. 
Aufnahme neuer Vereins⸗Mitglieder. | 
Vorlegung der geprüften Vereins⸗Rechnungen. 


Mittheilungen über diesjährige Frühzuchtreſultate in Geflügel aller Rajfen |} 22 1775 


und Belehrungen über Zucht und Pflege des jungen Geflügels. 
Der Vorſitzende. 
Gustav Rathke. 
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kutſcher Hagel: Berfiherungs-Derband, 


Die Eoneurrenz » Gejellichaften verſenden einen Separat -» Abdruck der 
Deutſchen eee “betitelt: Die „Beitrittserklärungen unſeres 
Verbandes“. In dieſem 8 a 
Darſtellungen aufgefordert, dem Verbande untreu zu werden. Wir erwidern 
darauf: Jeder Angriff, jede Schmähung durch dieſe Partei⸗Organe, ſogenannte 
Fachpreſſen, und deren Verbreiter kann unſerm Verbande nur ſchmeichelhaft 
ſein, ein Lob aus deren Munde würde uns ſehr unbequem berühren. Der Kampf, 
den die Concurxenz führt, iſt eine ge ‚für die Güte unſerer Sache; die 
Waffen, deren fie jich bedient, find deren ſozialer Stellung angemeſſen, daher 
natürlich und entſchuldhar. i a a f 

Wer auf ſolche Preß⸗Machenſchaften lieber hört, als auf die Stimme der 
Berufsgenoſſen, wer uns, um der Concurrenz gefällig zu ſein, untreu wird oder 
ſich auf deren Seite ſtellt, geht auch Hand in Hand mit den Feinden und Para⸗ 
ſiten der Landwirthſchaft, um mit zu zerſtören, was Berufsgenoſſen mit vieler 
Mühe, Arbeit und großen Geldopfern ne haben; ſie machen ſich zu 
Helfershelfern, um den der i gefährlichen, auf reeller Baſis begrün⸗ 
deten Verband nicht aufkommen zu laſſen reſp. unſere Vereinigung der Land⸗ 
wirthe zu ſprengen. Die Wahl, auf welche Seite ſich der Landwirth zu ſtellen 
hat, iſt doch wahrlich nicht ſchwer. 17399 


Hie Landwirthſchaft — hie Zwiſchen handel. 


Wer ſich auf die Seite der erſteren begeben will, der weiſe die Angriffe 
gebührend zurück und trete offen für den Verband ein, dann wird der Segen 


nicht ausbleiben. 
Die Direktion 
des Oſtdeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗ Verbandes. 


von Kunowski. von Bülow. 


Si ene ne an ET BE 

Du * N GE * 2 u ? * 
e 5 Sine! n 
r N N ze Dar — 21 Inter 4 RT te 
# 8 a Bee! ee 


5 N — 
N 8 227 8 N 

5 6 5 72 2 

Ep” 9 


in reizenden Ausführungen, 
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1 (Patent Grob & Co.) 8 

4 (brauchen p. Pferdekrvaft u. Stunde nur ½ Ltr. gewöhnliches Petroleum) BEE 
Es Gensral-Beriretung für Weſtpreußen: ; ar 
aA Fischer & Nickel, Danzig. 
#4 General-Bertreiung für Oſtpreußen: (90404 


Karl Rönsch & Co., Allenstein. 
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chriftſatz werden unſere Mitglieder unter falſchen 164 


empfehlen [7400] 18 


Dänischleder -Imitation, aus 
reinem Leinen gefertigt, beſter, halt⸗ 


barſter Sommerhandſchu a 1,20 u. 
1 bi 


k. ſowie ſämmtl. ige Sorten 
064 


von Stoſfhandſchuhen. 


Biarritz, Schlupfhandschuh 


in Glaceeleder, 4 Knopf lang, Paar 2,50 
Mk., unverwüſtlich im Tragen. 


L. Heidenhain Nchfl. 


Inh. Gustav Gaebel. 


Gelegenheitskufl 


Hoch nie dageweſen. 


Verſende gegen Nachnahme 5 Ellen 
doppelbreiten, blauen Cheviot, aus⸗ 
reichend zu einem großen Herren⸗Anzug 
für 7,65 Mk. franco, noch ſo lange der 
Vorrath reicht. . [7434] 

D. Robert jr., Graudenz 
Tabakſtr. 2, parterre. 


n 


Lermiellungen u. 
Pensionsanzeigen. ESEE 


5 Zimmern 
nebſt Zubehör iſt vom 1. Oktober er. 
an ruhige Miether zu vermiethen. 
Carl Wagner. 
Zwei freundl. Wohnungen & zwei 
Zimmer und eine Küche ſind billig zu 


vermiethen Kalinkerſtr. 4b. 
Zwei anſchließende möbl. Zimmer 
an anſtändige Miether zu vermiethen 
4191 Unterthornerſtr. 27, 1 Tr. 
Ein g. möbl. Zimmer v. ſ. zu 
verm. Lindenſtr. 9, 1 Tr. b. Mielke. 


Ein Fräulein 
findet Logis mit oder ohne Benfiun bei 
Schumann, Unterthornerſtraße 22. 


Laden. 
Einen Laden nebſt Wohnung hat von 
ſofort zu vermiethen E. Deſſonneck 


Inowrazlaw. 


f Umzugshalber 
iſt vom 1. Oktober 1894 in Inowrazlaw 
1 Laden, 2 Stuben, Küche, Keller 
nebſt Zubehör, Pferdeſtall, großer 
Hofraum, Einfahrt, für jedes Geſchäft 
paſſend, für 500 Mark zu vermiethen. 
Zu erfragen bei [6435] 
S. Schaie, Inowrazlam. 
P ——— —— 
See 


1 kleiner Knabe 
N ½¼ Jahr alt, iſt zur Pflege es 
tell geben. Difert. briefl. u. Nr. 8 
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Herrſchaften als eigen zu de Hesel — 5 
Heſell. erb. 
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185 Ver 
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Vergnügungen. 
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Verein für naturg. Lehenspeiſe. 
Donnerstag, den 19. April, Abends 


Uhr, Verſammlung im Wiener Cafe, 
Gäſte willkommen. 17437 


Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
Kommorsk 


— aw Donnerstag, den 19. d. Mts., 
7 Abends 


hr, 
it Gramſes Hotel, Kommorsk. 


— = 7 


e e 

1. Vortrag über Haftpflicht. Herr 
Bauer⸗Graudenz. 

2. Petition wegen Beibehaltung des 
Kniatecker Weges. 

3. Mehrere Vorlagen des Central⸗ 
Vereins. en 

4. Bezahlung der Beiträge. 

Gäſte willkommen. 173811 

Der Vorstand. 


Landwirthſchaftlicher Bereit 


Jungen-Zappeln. 


Sitzung den 21. April d. Js., 
Nachmittags 6¼ Uhr, bei Witt in 


0 Jungen. 17327] Der Vorſtand. 


——— — 


Stadt- Tneater in hraudenz, 


Mittwoch, 7 Uhr: 
Fremden⸗Vorſtellung. 


Zum vierten Male: 
Der Vogelhändler. 
Donnerstag: 

Der Talisman. 


en, \ TU i 
Danziger Stadt-Theater. 
Mittwoch. Abſchiedsbenefiz für Sophie 
David. Novität! Sein erſter Rauſch? 
Luſtſpiel von Leo Stein. Hierauf: 
Kurmärker und Picarde. Genre⸗ 
bild. ber Die hohe Schule. 
Balletdivertijjement. Hierauf: Die 
kleine Primadonna. Zum Schluß: 

Serpentintanz. 
Donnerstag. Die Elfe vom Erleit- 
hof. Vol e aus dem Schwarzwald. 


Freitag. Abſchieds⸗ Benefiz für Ling 
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Bendel. inmaliges en von 
Leo Stein. Ihr Korporal. Geſangs⸗ 
ru von oſta. 
ruſſi 


von Leo Stein. n 


Heute 3 Bläfter. 


Vorher: Der 
che Handelsvertrag. Schwank 


ſtim: 
uns 

kann 
Wen 
Nein 
ſtan! 
ein 
der 
liſche 
getre 
die! 
nocht 
tiſche 


der 
Antr 


daß 
Die 
die k 
Wirk 
Gere 
weld 
vorn 
zu k 
egei 
Seh 
op 
ag 


7310 


reins 


Mis. , 
Sk. 


Herr 
g des 
ntral⸗ 
73811 

I 
rei 


, 38 
tt in 
ind. 


ellZ. 
8. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 
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Reeichstag. 
83. Sitzung am 16. April. 
Vritte Berathung des Centrum⸗Autrags Abg. Graf von 
Jakes und Genoſſen betr. die Aufhebung des 
eſuitengeſetzes. 
Abg. Graf Hompeſch (Ctr.): Ich hoffe, daß die Herren 
mit der Zeit doch zu der Einſicht kommen werden, daß die Auf⸗ 
. der Jeſuiten doch eine ganz andere iſt, als in zweckloſer 
zeiſe den konfeſſionellen Frieden zu ſtören. Sie betrachten es 
vielmehr als ihre Hauptaufgabe, durch ihr Wirken denjenigen 
ihren Anhang zu entziehen, welche in immer wachſender Zahl 
die beſtehende Geſellſchaftsordnung zu untergraben bemüht ſind. 
(Sehr richtig! — Lachen bei den Sozialdemokraten.) Schon des⸗ 
Kor können wir mit Recht die Rückkehr der Jeſuiten verlangen. 
offentlich entſchließt ſich die Regierung endlich, ein Geſetz auf⸗ 
zuheben, welches die deutſchen Katholiken aufs Tiefſte kränken 
muß (Sehr wahr! im Centrum), welches aber andererſeits dem 
Vaterlande auch nicht den geringſten Vortheil bringt (Sehr 
richtig! im Centrum), und deſſen Beibehaltung unſerer Stellung 
durchaus nicht würdig iſt. (Lebhafter Beifall im Centrum). 

Abg. Lenzmann (fr. Vp.): Ich habe die Statuten der 
Be einst ſtudirt und in ihnen nichts Staatsgefährliches ge⸗ 
inden. Wenn einzelne Jeſuiten einmal vielleicht Verbotenes 
gethan haben, ſo iſt doch das noch kein Grund, den ganzen Orden 
auszuſchließen. Ich halte überhaupt den Orden nicht für gemein⸗ 
gefährlich, daß man, wie vielfach gefordert wird, ihn einfach 
todtſchlagen dürfte. Wenn man einzelne gemeingefährliche 
Korporationen todtſchlagen wollte, ſo gäbe es noch ganz andere, 
wie z. B. den Bund der Landwirthe. (Große Heiterkeit.) Ich 
erkläre mit dem ganzen Stolz eines ſelbſtbewußten Deutſchen, 
das deutſche Reich muß doch eine erbärmliche Inſtitution ſein, 
wenn es nicht den ſogenannten Kampf mit den 1240 Menſchen 
aufnehmen könnte. (Lebhafter Beifall im Centrum.) Vor allen 
Dingen aber veranlaßt mich zu meiner Stellung die Liebe zur 
Gerechtigkeit. Es geht gegen meine Ueberzeugung, einem Geſetz 
das Wort zu reden, welches ich einfach für Unrecht halte. 

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Geleitet von demſelben Wunſche, 
wie bei der erſten Berathung, unſererſeits eine aufregende Er⸗ 
örterung zu vermeiden, wollen meine politiſchen Freunde auch 
jetzt ſich mit einer kurzen Hevorhebung unſeres ablehnenden 
Standpunktes begnügen, falls wir nicht von anderer Seite ge⸗ 
zwungen werden, aus dieſer Zurückhaltung herauszutreten. Wir 
nehmen nach wie vor für Reich und Staat das Recht in Anſpruch, 
die Orden wie andere Korporationen der ſtaatlichen 
Geſetzgebung zu unterwerfen. Unter dieſen Orden iſt der der 
Geſellſchaft Jeſu wegen ſeiner Organiſation, wegen ſeiner propa⸗ 
eee Tendenzen, ſowie wegen ſeiner ganzen geſchichtlichen 

ergangenheit ohne ſchwere Gefährdung unſeres religiöſen 
Friedens nicht zuzulaſſen. Wir glauben um ſo mehr, auf eine 
Diskuſſion verzichten zu können, als der vorliegende Antrag, 
ſelbſt wenn er vom Reichstage endgiltig angenommen werden 
ſollte, ſeitens des Bun desraths im Intereſſe des 
deutſchen Reiches eine entſchiedene Ablehnung finden 
muß. (Beifall.) 

Abg. Liebknecht (Soz.): Für uns iſt die Abſtimmung eine 
ganz ſelbſtverſtändliche. Es iſt das Jeſuitengeſetz das letzte von 

enen, welche dem Grundſatze: gleiches Recht für Alle, direkt 
widerſprechen. Schon 1872 haben wir gegen daſſelbe geſtimmt. 
Man wirft den Jeſuiten vor, ſie ſeien nicht patriotiſch. Worin 
beſteht denn ihr Mangel an Patriotismus? Darin, daß ſie ver⸗ 
ſucht haben, dem Proteſtantismus und der Reformation entgegen⸗ 
zuarbeiten. Gefährlich iſt im Staat bloß diejenige Richtung, 
welche man gewaltſam unterdrückt; allen Richtungen muß gleiches 
Licht, gleiche Sonne gewährt werden. Die Geſcheuteſten unter 
den Jeſuiten find übrigens ſchon jo wie jo in Deutſchland und 
was noch hereinkommen könnte, das wären doch nur ganz harm⸗ 
loſe Menſchen. Unſere Stellungnahme beruht nicht etwa auf 
der Liebe zur katholiſchen Kirche, ſondern nur auf der Liebe zur 
Berechtigkeit. Wenn Sie die Jeſuiten und die Gefahren, die Sie 
in deren Wirken ſehen, wirklich mit Erfolg bekämpfen wollen, ſo 
trennen Sie einfach die Kirche vom Staat und von der Schule. 
(Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.): Ich beſchränke mich im Namen 
meiner politiſchen Freunde auf die Erklärung, daß wir dem, was 
wir bei der erſten Berathung des Antrages erklärt, nichts hinzu⸗ 
zufügen haben. 

Abg. Schröder (fr. Vg.): Vor allen Dingen möchte ich die 
geradezu ungehenerliche Behauptung des Abg. Lenzmann 
urückweiſen, als ob die große Mehrzahl derjenigen, welche die 
Petition gegen die Zulaſſung des Ordens unterſchrieben haben, 
ſich in Unkenntniß über die Ziele der Jeſuiten befänden. Ich 
halte dieſen Theil ſeiner Ausführungen geradezu für eine Be⸗ 
leidigung. Was nun den Antrag ſelbſt betrifft, jo können wir, 
wenn es auch richtig iſt, daß der katholiſchen Kirche der nöthige 
Spielraum zur Erfüllung ihrer Zwecke gewährt werden muß, 
doch nicht für richtig halten, daß wir darum damit alle ihre 
Forderungen erfüllen müſſen. Was dem einen recht iſt, iſt dem 
anderen billig. (Lebhafte Zuſtimmung und Zurufe im Centrum.) 
Ja, würden Sie ſich denn zufrieden geben, wenn die evangeliſche 
Nirche Forderungen ſtellte, die Sie benachtheiligten? Wir nehmen 
für uns ein ſolches Recht nicht in Anſpruch, erwarten das aber 
auch von Ihnen und ſtimmen daher gegen den Autrag. 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.: Ich beziehe mich auf 
die Erklärung, welche ich namens meiner politiſchen Freunde in 
der Sitzung vom 1. Dezember 1893 abgegeben habe. Seit der 
geit haben ſich nach meinem Ermeſſen die Verhältnuiſſe in keiner 
Weiſe geändert und wir bleiben daher auf unſerem alten Stand⸗ 
punkt ſtehen. 

Abg. Hilpert (Bauernb.): Ich werde für den Antrag 
ſtimmen. Als proteſtantiſcher Chriſt glaube ich, daß, wenn wir 
uns beſſern, uns auch kein Jeſuit den wahren Glauben nehmen 
kann. Solche Dinge wie die ſogenannte Teufelsaustreibung von 
Wemdingen, Sie wiſſen ja alle, wie die Sache war. (Rufe: 
Nein! Heiterkeit.) Das hat in der ganzen deutſchen Preſſe ge⸗ 
ſtanden (Rufe: Nein! Heiterkeit.) — ich gehe nicht näher darauf 

ein — aber ſolche Dinge, wie die Teufelsaustreibung und wie 
der Fall, in dem ein proteſtantiſches Mädchen in einem katho⸗ 
liſchen Kankenhauſe vor ihrem Tode zum Katholizismus über⸗ 
eo ift, die, glaube ich, werden nicht mehr vorkommen, wenn 
je Jeſuiten wieder in Deutſchland ſind. Sie werden ſich hüten, 
nochmals in ſolcher Weiſe vorzugehen. Beſſern wir proteſtan⸗ 
tiſche Chriſten uns, ſo wird es auch mit uns beſſer, auch wenn 
der Jeſuitenorden in Deutſchland beſteht. 

Abg. Dr. Haas (Elſ.) erklärt, daß feine Freunde für den 
Antrag ſtimmen werden. mat 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß die Katholiken in dieſer Frage vollkommen einig find. 
Die Grundſätze der Kirche find für Alle verbindlich und ſobald 
die katholiſche Kirche Orden als nothwendig erachtet für 8 
Wirkſamkeit, ſo hat jeder Katholik ſich dem anzuſchließen. Die 
Gerechtigkeit verlangt, daß man Mitgliedern einer Korporation, 
welcher man von all dem nichts beweiſen kann, was man ihnen 
vorwirft, die Möglichkeit gewährt, in ihrem Heimathlande wirken 
zu können. Ein Ausnahmegeſetz gegen die Jeſuiten * 

gen jedes Recht, gegen jede Verfaſſung und jedes Rechtsgefühl. 
[Sehr wahr!) Aus dieſem Grunde werden wir, die wir ſchon 
o oft durch die Geſetzgebung gekränkt worden ſind, für den An⸗ 


ag ſtimmen. 
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Referent Abg. Placke (natl.) berichtet über die überaus 
zahlreichen Petitionen für und gegen das Geſetz und beantragt, 
8 durch die zu faſſenden Beſchlüſſe für erledigt zu er⸗ 

ären. 

8 1 wird mit geringer Mehrheit angenommen, ebenſo die 
folgenden Paragraphen. Die Geſammtabſtimmung über das 
ganze Geſetz iſt auf Antrag des Abg. Dr. von Marquardſen 
eine namentliche. In dieſer wird der Antrag Graf Hompeſch 
mit 168 gegen 145 Stimmen angenommen. Dafür ſtimmen ge⸗ 
ſchloſſen das Centrum, die Polen, Sozialdemokraten, die ſüd⸗ 
deutſche Volkspartei mit Ausnahme der Abgg. Kercher und 
Schnaidt, die Bauernbündler und das Gros der freiſinnigen 
Volkspartei; dagegen ſtimmen die National⸗Liberalen, Kon⸗ 
ſervativen und die Reichspartei geſchloſſen, die freiſinnige 
Vereinigung mit Ausnahme des Abg. Dr. Barth und von der 
freiſinnigen Volkspartei die Abgg. Dr. Langerhans, Richter, 
Ritter, Ancker, Bohm und Herzog. Die Abgg. Werner und 
Böckel enthalten ſich der Abſtimmung. 

Die Petitionen werden durch die gefaßten Beſchlüſſe für 
erledigt erklärt. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs zum 
Schutz der Waarenbezeichnungen. 

Nach 8 1 kann, wer ſich in ſeinem Geſchäftsbetriebe zur 
Unterſcheidung ſeiner Waaren von den Waaren anderer eines 
Waarenzeichens bedienen will, dies Zeichen zur Eintragung in 
die Zeichenrolle anmelden. 

Abg. Hammacher (ul.): Mit dem Geſetz iſt ſowohl einem 
Bedürfniß der Landwirthſchaft, als auch den Gewerkſchaften 
Genüge geſchehen. Bisher durften nur Firmen ihre Zeichen zur 
l anmelden. Jetzt iſt das in jedem Geſchäftsbetrieb 
möglich. 

§ 13 beſtimmt die Entſchädigungspflicht für denjenigen, der 
wiſſentlich oder aus grober Fahrläſſigkeit Waaren oder deren 
Verpackung, Ankündigungen, Preisliſten u. ſ. w. mit dem Namen 
oder der Firma eines anderen verſieht oder in Verkehr bringt. 

Abg. Beckh beantragt die Streichung des Wortes „grober“. 
Die Unterſcheidung zwiſchen grober und geringerer Fahrläſſigkeit 
ſei ſehr ſchwer, und der eine Richter werde eine andere Definition 
geben als der andere. 

§ 13 wird unter Ablehnung des Antrages Beckh in der Kom⸗ 
miſſionsfaſſung angenommen, ebenſo 8 14. 

Nach 8 15 ſoll derjenige beſtraft werden, der Waaren oder 
deren Verpackung, Preisliſten, Geſchäftsbriefe u. ſ. w. mit einem 
Staatswappen, oder mit dem Namen oder Wappen eines Orts, 
eines Gemeindeverbandes verſieht, um über Beſchaffenheit und 
Werth einer Waare Irrthum zu erregen. Die Verwendung von 
Namen, welche nach Handelsgebrauch zur Benennung gewiſſer 
Waaren dienen, ohne deren Herkunft bezeichnen zu ſollen, ſoll 
unter dieſe Beſtimmung nicht fallen. 

8 15 wird in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen. 

Ein anderer Antrag Roeren verlangt die Zufügung eines 
neuen 8 15b. Wer zum Zwecke der Täuſchung im Handel und 
Verkehr über den Urſprung und Erwerb, über beſondere Eigen⸗ 
ſchaften und Auszeichnungen von Waaren, über die Menge und 
Vorräthe, den Anlaß zum Verkauf oder die Preisbemeſſung falſche 
Angaben macht, welche geeignet ſind, über Beſchaffenheit, 
Werth oder Herkunft der Waare einen Irrthum zu erregen, 
wird vorbehaltlich des Entſchädigungsanſpruchs des Verletzten 
mit Geldſtrafe bis zu 3000 Mk. oder Gefängniß bis zu 3 Mo⸗ 
naten beſtraft. — Das Gericht kann, auch wenn die Voraus⸗ 
ſetzungen der 8 814, 819 der Zivilprozeßordnung nicht vorliegen, 
auf Antrag der Betheiligten, dem die erforderlichen Nachweiſe 
beizufügen ſind, im Wege der einſtweiligen Verfügung Anord⸗ 
nungen treffen, die geeignet ſind, die zum Zwecke der Täuſchung 
bewirkten Veranſtaltungen und Ankündigungen zu verhindern. 

In Verbindung damit wird eine von der Kommiſſion vor⸗ 
geſchlagene Reſolution berathen: die verbündeten Regierungen 
aufzufordern, dem Reichstage baldigſt einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, durch deſſen Beſtimmungen dem unlauteren Wett⸗ 
bewerb im Handel und Verkehr im weiteren Umfange ent⸗ 
gegentreten wird. a 

Abg. Jacobskötter (konſ.): Meine Partei wird für den 
Antrag Roeren eintreten, der einem Bedürfniſſe des Handels 
und Gewerbes entſpricht. Die unlautere Konkurrenz erſtreckt ſich 
heute auf den geſammten Handel, vom Hauſirhandel angefangen. 
Namentlich die kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden 
empfinden das Bedürfniß nach geſetzlicher Bekämpfung des un⸗ 
lauteren Wettbewerbs. Das Publikum läßt ſich durch die 
ſchwindelhaften Reklamen bethören und kauft dabei viel theurer, 
als bei dem ehrlichen Gewerbetreibenden. Das müſſen wir ver⸗ 
hindern. (Beifall rechts und im Zentrum.) 

Staatsſekretär v. Bötticher: Es iſt doch bedenklich, in 
dieſes Geſetz einen Paragraphen hineinzubringen, deſſen Trag⸗ 
weite über das Geſetz hinausgeht. Die Regierung wird mit allen 
Mitteln danach ſtreben, dem unlauteren Wettbewerb entgegen⸗ 
zutreten. Wenn man aber dieſen Paragraphen annimmt, ſo ver⸗ 
zögert man dadurch die Wirkſamkeit eines Geſetzes, das ſonſt 
ſehr nothwendig und einwandsfrei iſt. Ziehen Sie dieſen An⸗ 
trag zurück. Ich würde Ihnen dann in Ausſicht ſtellen, daß 
wir ſofort in Erwägung darüber eintreten werden, wie dem un⸗ 
lauteren Wettbewerb geſetzlich zu begegnen iſt. Der Antrag 
Roeren umfaßt ja doch nicht den geſammten unlauteren Wett⸗ 
bewerb, z. B. nicht den Mißbrauch des Fabrikgeheimniſſes. 
Das Reklameunweſen zu bekämpfen, dazu iſt dieſes Geſetz nicht 
die Stelle. Erwägen Sie ſehr reiflich, ob Sie einen Paragraphen 
in das Geſetz aufnehmen wollen, der das Zuſtandekommen des 
Geſetzes gefährden könnte. 

Abg. Kauffmann (Freiſ. Volksp.): Der Antrag gehört 
nicht in den Rahmen dieſes Geſetzes hinein; er geht darüber 
weit hinaus und trifft Fälle, wo von Waarenzeichen keine Rede 
iſt. Er iſt nur eine Erweiterung des Betrugsparagraphen. Bei 
einem ſolchen Spezialgeſetz, welches ſich nur mit techniſchen Fragen 
beſchäftigt, eine derartige Erweiterung vorzunehmen, halte ich 
für ungerechtfertigt. 

Die Abſtimmung über den Antrag Roeren bleibt zweifel⸗ 
haft, weshalb die Auszählung des Hauſes erfolgt. Dieſelbe 
ergiebt die Annahme des Antrages mit 131 gegen 112 Stimmen. 

Der Reſt der Vorlage wird debattelos bewilligt. — In 
Konſequenz der Annahme des Antrages Roeren erhält das 
Geſetz die Ueberſchrift: „Geſetz zum Schutze der Waarenbezeich⸗ 
nungen und zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs im 
Waarenverkehr“. 

In dritter Berathung wird der Antrag Schroeder, betr. 
gleichmäßige Kündigungsfriſten für Handlungsgehilfen und Chefs, 
ſoweit er ſich auf Kündigungsfriſt und Zeugnißausſtellung be⸗ 
zieht, nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung mit einigen unweſent⸗ 
lichen, vom Abg. Spahn beantragten Abänderungen angenommen. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 
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Preußiſcher Landtag. 
I Abgeordnetenhaus. 50. Sitzung vom 16. April. 
die dritte Etatsberathung wird beim Etat des 
Miniſteriums des Innern fortgeſetzt. 

Abg. v. Pappenheim (konſ.) beklagt ſich über die Zunahme 
des Vagabundenthums in Folge der Freizügigkeit. Wegen Mangels 
an Mitteln durch die Aufhebung des Huene'ſchen Ueber⸗ 
weiſungsgeſetzes würden von immer mehr Kreiſen Verpflegungs⸗ 
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ftationen aufgehoben. Welche Regelung dieſer Frage beabſichtige 
die Regierung? Auf andere Schultern die Laſt zu legen, ſei nicht 
angängig. 

Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Verpflegungsſtationen 
haben zur Verminderung der Vagabondage und Bettelei beige⸗ 
tragen und den auf der Wanderſchaft befindlichen Perſonen dur 
Uebertragung von Arbeit geholfen. Die Einrichtung befand N 
in günſtiger Entwickelung, bis in Folge des Niederganges der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Inanſpruchnahme eine zu große 
und die Aufbringung von Mitteln eine geringere wurde. Man 
wird den Verpflegungsſtationen wohl auf geſetzlichem Wege zu 
Hilfe kommen müſſen, und es ſind über dieſen Gegenſtand Er⸗ 
mittelungen angeſtellt worden. Je nach dem Ergebniß dieſer 
Ermittelungen wird dem Hauſe eine Vorlage gemacht werden. 

Abg. v. Rie pen hauſen (konſ.) regt eine dauernde Bes 
ſoldung der Amtsvorſteher an, die neben ihrer ſonſtigen Be⸗ 
ſchäftigung die nicht unbedeutenden Laſten des Amtsvorſtands⸗ 
dienſtes auf ſich nehmen müßten. 

Abg Rickert (Freiſ. Vgg.) ſpricht fein Bedenken aus über 
die luxuriöſen Kreishäuſer, die im Widerſpruch ſtänden mit den 
ewigen Nothſtandsklagen der Landwirthe. 

Abg. v. Eynern (natlib.) meint: Jeder Luxus ſei freilich 
zu verdammen, doch verbiete die äußere Repräſentationspflicht 
andererſeits den Kaſernenſtil. 

Abg. v. Schalſcha wendet ſich gegen eine geſetzliche Rege⸗ 
lung des Verpflegungsſtationsweſens. Eine ſolche werde geeignet 
fein, die freiwillige Wohlthätigkeit einzuſchränken. Kein Menſch 
laſſe ſich gern in ſeinem Wohlthätigkeitsſtreben reglementiren. 

Der Etat wird bewilligt. 

Der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
giebt dem Abg. Grafen v. Kanitz (konſ.) Gelegenheit, Klage 
über die Tarifungleichheiten bei den oſtpreußiſchen Bahnen zu 
führen, die es ermöglichten, theilweiſe ruſſiſches Getreide billiger 
wie preußiſches zu transportiren. 

Miniſter für Landwirthſchaft v. Heyden Cad ow erwidert, 
daß die angeführte, die oſtpreußiſche Landwirthſchaft benach⸗ 
theiligende Thatſache ſeinem Reſſort bekannt und daß man in 
Erwägungen über die Abſtellung eingetreten ſei, die meiſt ohne 
große Schwierigkeit durchgeführt werden könne. Uebrigens habe 
die Aufhebung des Identitätsnachweiſes ſchon bemerkbare und 
günſtige Wirkungen hervorgerufen. 

Abg. v. Czarliuski wünſcht, daß auch die polnischen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine bei der Vertheilung der ſtaatlichen Zu⸗ 
ſchüſſe in der Provinz Poſen berückſichtigt werden. 

Beim Kultusetat bringt Abg. Seyffardt (ul.) das 
Hilfslehrerweſen in den höheren Schulen zur Sprache. Die 
Anſtellung von Hilfsſchullehrern ſtehe im Widerſpruch mit dem 
jetzigen Normaletat. Noch vor einem Jahre ſeien an 47 Schulen 
mehr als ein bis zwei Hilfslehrer angeſtellt geweſen. 

Geh. Rath Germar bemerkt, auf die ſtaatlichen Anſtalten 
träfen die vom Vorredner gegebenen Zahlen nicht zu. 

Abg. Beumer (ntl.). empfiehlt zur Abwehr gegen die Vers 
mehrung des Künſtlerproletariats die Gründung von Kunſt⸗ 
vorſchulen für die Akademien. 

Abg. Frhr. v. Heeremann (Ctr.) vermißt Parität in Bezug 
auf die Anſtellung katholiſcher Geiſtlicher als Schulinſpektoren. 
Kirche und Schule müßten zuſammengehen, zumal in einer Zeit 
maßloſer Begehrlichkeit und Genußſucht. 

Abg. Wolczyk Ctr.) dehnt die Beſchwerden des Vorredners 
auf die Polenfrage aus. Am 6. März habe der Kultusminiſter 
hier im Hauſe ausdrücklich erfkirt, das Singen polniſcher Kirchen⸗ 
lieder ſolle in Zukunft erlaubt ſein; eine dahingehende Verfügung 
ſei aber bis jetzt noch nicht erfolgt. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich bin gewiß verſöhnlich und 
will in gutem Einvernehmen mit den katholiſchen Kirchenbehörden 
bleiben, auch in Bezug auf die Schulaufſicht und Niederlaſſung 
von Orden. Aber blos mit Wohlwollen kann ich nicht vorgehen; 
über mir und den Behörden ſteht das Geſetz. Wenn einmal ein 
katholiſcher Antragſteller einen abſchlägigen Beſcheid erhält, wirft 
man uns vor: „Ja, Ihr ſteht noch mitten im Kulturkampf!“ 
Das iſt nicht richtig. Ich frage in jedem Fall ſtets auch die 
katholiſchen Kirchenbehörden. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Dieuſtag. (Fortſetzung 
der dritten Etatsberathung, Geſetzentwurf betreffend Kali⸗ und 
Magneſiummonopol.) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 

+— Die Zucker⸗Ausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der Zeit vom 1. bis 15. April nach Groß⸗Britannien 26000 
Zollzentner, nach Holland 12200, nach Schweden und Dänemark 
5000, in Summa 48 200 Zollzentner (gegen 68 330 im Vorjahre). 
Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 
(incl. Raffinadelager) 164 745 Ctr. (gegen 148806 Ctr. im Vor⸗ 
jahre). Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Cryſtall⸗ 
zucker) betrugen nach Groß⸗Britannien 216400 Ctr., nach 
Schweden und Dänemark 220 Ctr., nach Holland 4200 Ctr. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug 8400 Ctr. 

— Der Herr Oberpräſident hat mit Vorbehalt der nach⸗ 
träglichen Zuſtimmung des Provinzialraths genehmigt, daß in 
Siemon, Kreis Thorn, bis auf weiteres am Donnerſtag jeder 
Woche ein Schwe inemarkt abgehalten wird. 

— Der Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein bewilligt 
Jedem, der einen Wild dieb oder einen Käufer von Wilderern 
geſchoſſenen Wildes im Regierungsbezirk Danzig zur Anzeige 
bringt, eine Belohnung bis 50 Mk. 

— Vom 7.— 12. Mai ſoll wieder ein Unterrichtskurſus 
in der Obſtbaumzucht für Lehrer bei dem Obergärtner 
Müller in Prauſt ſtattfinden. 

— Dem Oberförſter Regling in Taubenwalde, Kreis Znin⸗ 
iſt vom 1. Juli ab die Oberförſterſtelle Jagdſchütz mit dem 
Amtsſitze in Bromberg übertragen. 

— Die deutſchen Konſuln in Rußland und die ruſſiſchen 
Konſuln in Deutſchland ſind fortan berechtigt, die erſteren mit 
dem ruſſiſchen Zolldepartement, die letzteren mit den Vorſtänden 
der deutſchen Zollbehörden (Prov.⸗Steuer⸗Direktor u. ſ. w.) wegen 
der vor dieſen Behörden ſchwebenden Zollreklamationen uns 
mittelbar zu verkehren. 


— Dem Kantor und Lehrer Gützkow in Körlin a. P. iſt 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 


— Den praktiſchen Aerzten Dr. Batkowski in Poſen und 
v. Czarlinski in Bromberg iſt der Charakter als Sanitäts⸗ 
Rath verliehen worden. 


— Verſetzt ſind zum 1. September die Maſchinenbaumeiſter 
Klamroth von der Werft in Danzig zur Werft in Wilhelms⸗ 
haven und Fritz von der Werft in Wilhelmshaven zur Werft 
in Danzig. i 

— Der Hofbeſitzer Höberlein in Rothhof iſt zum Ge⸗ 
ä der Gemeinde Glottken ernannt und vereidigt 
worden. 

Schönſee, 11. April. Die hieſige Volksbank erfreut ſich 
eines immer mehr wachſenden Vertrauens. Dem Geſchäftsbericht 
entnehmen wir, daß der Reſervefonds auf 3827 Mk. geſtiegen iſt, 
der Geſchäftsantheil hat die Höhe von 11912 Mk. erreicht, die 


Depoſiten betrugen 51476 Mk., 986 Mk. konnten als Dividende 


768 Mark. 


* Von der Kulm⸗Brieſen⸗Thorner Kreisgrenze, 16. April. 
Die geplante Bahn von Kulmſee über Rehden will man, 
wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet, nicht nur bis 
zum Anſchluß an die Bahn Graudenz⸗Illowo nach Mel no, 
ſondern über Leſſen 
bauen, um auch dieſen Kreiſen, welche auch noch dringend 
Verkehrswege bedürfen, die Segnungen der Bahnverbindung 
zu Theil werden zu laſſen; außerdem ſoll dieſe Bahn⸗ 
linie auch in ſtrategiſcher Hinſicht an zuſtändiger Stelle 
erwünſcht erſcheinen. Nicht nur der Herr Oberpräſident, wie in 
der letzten Nummer des Geſelligen bemerkt, ſondern auch der 
Herr Regierungs⸗Präſident hat ſich feiner Zeit einer Deputation 
der Intereſſenten der Bahnlinie Kulmſee⸗Rehden⸗Melno gegenüber 
bei Gelegenheit der Ueberreichung einer Petition an das Ab⸗ 
geordnetenhaus bereit erklärt, dieſe Angelegenheit zu unterſtützen. 


Thorn, 16. April. Heute begann am hieſigen Land⸗ 
gericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Splett die 
zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode. Zuerſt hatte 
zich wegen verſuchten Mordes das Kindermädchen Caroline 
Dieſing aus Schakenhof zu verantworten. Das Mädchen ſtand 
im vorigen Jahre beim Gutsbeſitzer Rückhardt in Schakenhof 
bei Biſchofswerder in Dienſt. Am 10. Auguſt v. Is. bemerkte 
Frau Gutsbeſitzer R., als ſie an die Wiege ihres 6 Wochen 
alten Kindes trat, daß das kleine Mädchen im Geſicht, nament⸗ 
lich am Munde Brandblaſen hatte. Ein ſtarker Geruch nach 
Karbol deutete ſogleich auf die Entſtehung derſelben hin. Bei 
näherer Unterſuchung ergab ſich, daß die Wäſche des kleinen 
Kindes um den Oberkörper herum ſtark mit Karbol getränkt 
war. Es entſtand daher der Verdacht, an dem Kinde ſei eine 
Vergiftung durch Eintränken von Karbol verübt worden. Der 
ſchnell herbeigeholte Arzt beſtätigte dieſe Vermuthung Derſelbe 
fand die Zunge und die Lippen des Kindes angeſchwollen und 
mit Brandblaſen bedeckt. Es gelang, das Leben des Kindes zu 
erhalten. Mehrere Tage zeigte der Urin desſelben eine ſchwarze 
Farbe — auch ein Zeichen der Karbolvergiftung. Der Verdacht 
der Thäterſchaft lenkte ſich auf die Angeklagte, deren Kleider 
gleich nach dem Vorfall, wie Zeugen bekundeten, ſtark nach 
Karbol rochen. Die D. ſtellt die That jedoch in Abrede. An⸗ 
fangs hat ſie behauptet, ſie kenne gar nicht Karbol, ſpäter aber 
zugegeben, ſie habe ſich aus einer Flaſche, die zweiprozentiges 
Karbolwaſſer enthielt, ein wenig abgegoſſen, um damit eine 
Waſchung der Füße vorzunehmen. Dabei ſei ſie geſtört worden 
und nun habe ſie das Fläſchchen unverkorkt in eine Windel ge⸗ 
wickelt und dieſe fortgeworfen. Vielleicht ſei dieſe auf die Wiege 
des Kindes und demſelben ins Geſicht gefallen. Bei der heutigen 
Verhandlung ergab ſich die Nothwendigkeit, als Sachverſtändige 
noch die Herren Sanitätsrath Dr. Heidenhein⸗ Marienwerder 
und Dr. Heinacher⸗Graudenz zu laden, und ſo wurde die Sache 
bis zum Donnerſtag den 19. April vertagt. 

u Brieſen, 14. April. Nachdem unſer Kriegerverein durch 
Errichtung einer Sanitätskolonne an Intereſſe gewonnen hat, 
ſcheint auch noch in anderer Beziehung für ſeine Hebung geſorgt 
zu werden. Beim letzten Monats⸗Appell, der ſehr ſtark beſucht 
war, hielt Kamerad Lieutnant Engler, der ein Jahr lang in der 
Nähe von Düppel gewohnt, einen Vortrag über den Streit um 
Schleswig⸗Holſtein. 

y Briefen, 15. April. In der letzten Sitzung des Kreis⸗ 
tages wurde der Haushaltungsplan für 189495 in Einnahme 
und Ausgabe auf 193 756 Mk. feſtgeſetzt. Die Kreisſparkaſſe 
hatte 1892 eine Einnahme von 836027 Mk. und eine Ausgabe 
von 553912 Mk. Es wurde beſchloſſen, den Herrn Oberpräſidenten 
um die Einführung geſperrter Sparkaſſenbücher zu bitten. Darnach 
kann ein Sparkaſſenbuch mit dem Vermerk angelegt werden, daß 
die Auszahlung nicht vor einem vorher beſtimmten Termine er⸗ 
folgen oder daß ſie bei der Verheirathung des Mädchens ge⸗ 
ſchehen darf. Der Tod hebt dieſen Vermerk auf. Unter Voraus⸗ 
ſetzung der Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten werden au 
der neu erbauten Chauſſee Brieſen⸗Hohenkirch⸗Zaskocz zwei 
Hebeſtellen errichtet werden, die eine am Roßgarter Wege, die 
andere an der Gabelung der Strecke. Die Petition des Magiſtrats 
Brieſen um Verlegung einer Garniſon nach Brieſen wurde 
befürwortet und auch beſchloſſen, falls die Militärverwaltung 
die Verlegung einer Garniſon von Leiſtungen abhängig macht, 
die Stadt nach Kräften aus Kreismitteln zu unterſtützen. 

Herr Gutsbeſitzer Kuhlmahy auf Marienhof iſt auf ſechs 
Jahre zum Kreisdeputirten wiedergewählt worden. — Die Amts⸗ 
vorſteher Rothermundt zu Neuſchönſee, Borchmann zu 
Lindhof und Dobberſtein in Oſieczek find auf weitere 6 
Jahre zu Amtsvorſtehern ernannt. 

Mit der Saatbeſtellung hat ſich der Mangel an land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeitern wieder außerordentlich fühlbar 
gemacht. Es giebt nahezu kein Gut im Kreiſe, auf welchem 
nicht die Nothwendigkeit eingetreten iſt, zur Bewältigung der 
Feldarbeiten ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter heranzuziehen, deren 
Beſchäftigung indeſſen mit Schwierigkeiten und polizeilichen Be⸗ 
ſchränkungen verbunden iſt. 


Tiegenhof, 15. April. Die Tiegenhöfer Kreditbank er⸗ 


zielte im Jahre 1893 einen Gewinn von 21,195 Mark; davon 
wurden verwandt für Abgaben 965,90 Mk. und für Geſchäfts⸗ 
unkoſten 7470,18 Mk., ſo daß ein Reingewinn von 12,759,17 Mk. 
verblieb. Das Aktienkapital beträgt 130,200 Mk., die Depoſiten 
933,837 Mark. 

w Schöneck, 15. April. Nach dem Bericht der letzten 
Generalverſammlung der Schönecker Kreditgeſellſchaft ſind 
im verfloſſenen Jahre für Wechſel 359 193 Mark ausgeliehen. 
Da keine Verluſte vorgekommen ſind, beträgt der gegenwärtige 
Reſervefonds 1788,79 Mk. Die den Aktionären gegebene Dividende 
beläuft ſich auf 6 Prozent. 

2 Dauziger Höhe, 15. April. Der Kreis ⸗Ausſchuß be⸗ 
abſichtigt die Ausbildung von Schmieden im Hufbeſchlage 
bei der Lehrſchmiede in Danzig dadurch zu fördern, daß hülfs⸗ 
bedürftigen Schmiedegeſellen zur Theilnahme an einem Lehr⸗ 
kurſus eine Beihülfe von 30 Mk. gewährt wird, wenn ſie ſich 
verpflichten, nach der Ausbildung drei Jahre lang im Kreiſe zu 
bleiben. Die Beihülfe ſoll jedoch nicht an die Schmiedegeſellen 
direkt, ſondern an den Dirigenten der Lehrſchmiede gezahlt 
werden. | 
Marienburg, 15. April. Nachdem der Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes vom 30. Januar d. J. rechtskräftig geworden 
iſt, iſt der nordöſtlich der Lienau belegene Theil der Gemeinde 
Suſewald, welcher die Grundſtücke der Beſitzer Hannemann, 
Ziemen und Warkenthin umfaßt, von der Gemeinde Suſewald 
abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Rehwalde vereinigt 
worden. 

H Königsberg, 15. April. Vor zwei Jahren kaufte die 
Stadt von der hieſigen Burgkirchengemeinde ein an der Königs⸗ 
ſtraße gelegenes großes Grundſtück für 180 000 Mk. und dazu 
von einem Privatmann ein benachbartes Grundſtück für 96 000 
Mark. Der Ankauf geſchah zum Zwecke der ſpäteren Erbauung 
eines ſtädtiſchen Kunſtmuſeums. Der Erwerb des ſofort 
übernommenen Grundſtücks des Privatmannes erwies ſich als 
eine vortreffliche Kapitalsanlage, und da die Uebernahme des 
Kirchengrundſtücks und die Auszahlung des Kaufpreiſes für das⸗ 
ſelbe nicht vor dem Jahre 1901 zu erwarten war, ſo wurde auch 
dieſer Ankauf ohne jedes Bedenken vollzogen. Nun iſt aber der 
Magiſtrat dem Kaufvertrage gemäß aufgefordert worden, das 
Grundſtück ſpäteſtens ſchon am 1. April 1896 zu übernehmen 
und den Kaufpreis auszuzahlen. Die Stadt ſteht alſo vor der 
Verpflichtung, eine recht große Geldausgabe zu machen. Denn 
unbenutzt kann die erworbene Grundfläche nicht bleiben, und da 
der Ankauf lediglich zu Schulbau⸗ und Muſeumszwecken genehmigt 
wurde, ſo wird man ſofort mit dem Bau des Muſeums beginnen 
müſſen. Wenn man die Erwerbung der Baufläche auf rund 


gezahlt werden. Im Vorjahre betrug die Dividende nur 


nach Miswalde weiter aus⸗ 


300000 Mk. und den Ban ſelbſt nebſt den Zinſen auf 600000 Mk 
berechnet, ſo ergiebt dies eine Ausgabe von 900000 Mk. Die 
Stadt beſitzt 2 aus letztwilligen Vermächtniſſen 135000 Mk. 

u beſagtem Zwecke, und es iſt wahrſcheinlich, daß auch der 

taat, die Provinz und einige Kunſtfreunde einen Theil zu den 
Koſten beiſtenern werden, aber der Löwenantheil wird doch von 
der Stadt zu übernehmen ſein. Nach Erbauung des Muſeums 
wird die Stadt allein für die Förderung der Kunſt jährlich 
50000 Mk. in ihren Haushalt einſtellen müſſen. Inzwiſchen hat 
die Stadt, ebenfalls zur Unterſtützung und Förderung der Kunſt, 
auch eine jährliche Beihilfe von 12000 Mk. für die Unterhaltung 
des Stadttheaters übernehmen müſſen. 

i Königsberg. 16. April. Die Kaufmanns⸗ und 
Mälzenbräuer⸗Sterbekaſſe veröffentlicht ſoeben ihre Ueber⸗ 
ſicht über das letzte Geſchäftsjahr. Das Vermögen der Kaſſe 
beträgt 1248882 Mark, der Reingewinn 47595 Mark. An 
Begräbnißgeldern wurden gezahlt 60 366 Mk. 

i Margarabowa, 16. April. Der Nettobilanz unſerer 
Kredit⸗Geſellſchaft entnehmen wir, daß Einnahme und 
Ausgabe 456652 Mk. betrugen, der Reſervefonds beziffert ſich 
auf 7597 Mk., der Reingewinn auf 7014 Mark. Der Verein 
zählt 102 Mitglieder. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 14. April. Im Kirchſpiel 


Mühlen⸗Tannenberg iſt ein Lokalverein des Vaterländiſchen 


Kreis⸗Frauen vereins ins Leben getreten; Vorſitzende 
des Zweigvereins iſt Frau Emma Wernitz. ' 

e Allenſtein, 15. April. In der letzten Generalverſammlung 
des Geflügel zucht⸗Vereins wurden in den Vorſtand ge⸗ 
wählt: als Vorſttzender Kreisſekretär Funk, als deſſen Stellver⸗ 
treter Brauereidirektor Buttner; ferner Regiſtrator Wölke, 
Spediteur Robrahn, Kreisausſchuß⸗Sekretär Kucklinski, Hotelier 
R. Rogalla und Maurermeiſter Zahlmann. Dem bisherigen 
Vorſitzenden, Rendanten Platz und dem Schriftführer, Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten v. Winterfeld, die eine Wiederwahl ablehnten, wurden 
für ihre Verdienſte um den Verein Ehrenſeidel überreicht. 

ei Pillau, 13. April. Durch einſtimmigen Beſchluß der 
ſtädtiſchen Körperſchaften iſt dem langjährigen Beigeordneten, 
däniſchen Vicekonſul Herrn Hagen, wie ſchon erwähnt, das 
Ehrenbürgerrecht verliehen worden. 

Aus dem Ermiande, 15. April. Ein Tag mit heiterem 
Anfang und trübem Ausgang war der vorgeſtrige für einige Be⸗ 
wohner der Ortſchaft Freimarkt. Zwei Töchter des Eigenkäthners 
Wichert feierten zu gleicher Zeit ihre Hochzeit. Während die 
beiden Brautpaare in der Pfarrkirche zu Benern getraut wurden, 
brach plötzlich im Hochzeitshauſe Feuer aus, welches ſowohl 
dieſes, als auch noch ein in der Nähe ſtehendes Wohnhaus in 
kurzer Zeit einäſcherte. Die heimkehrenden Hochzeitsleute fanden 
ſtatt der gehofften gaſtlichen Ränme uur einen rauchgeſchwärzten 
Trümmerhaufen. 

kr Aus dem Kreiſe Sensburg, 15. April. In der letzten 
General⸗Verſammlung des Kriegervereins zu Sensburg 
wurde zum Vorſitzenden Herr Landrath v. Schwerin und als 
Stellvertreter Herr Stabsarzt a. D. Dr. Hilbert gewählt. Es 
wurden ferner in den Vorſtand gewählt: Gerichtsvollzieher Grahl 
als Schriftführer, Sachverwalter Kruska als Stellvertreter, 
Baugewerkmeiſter Reeſe als Kaſſirer, Gerichtskanzliſt Modrow 
als Stellvertreter, und außerdem 5 Beiſitzer. Der Verein zählt 
115 Mitglieder. — Der Gerichtsdiener Schulz iſt als Gefangen⸗ 
aufſeher und der interimiſtiſche Gefangenaufſeher Kutzia aus 
Sensburg als Gerichtsdiener beim Amtsgerichts in Sensburg 
angeſtellt. 


F Kreis Friedland, 15. April. Unſer Kreis verfügt über 
einen recht anſehnlichen Gemeinde⸗Wegebaufonds. Dieſer betrug 
am Schluſſe des abgelaufenen Etatsjahres 13524 Mark. Hier⸗ 
von ſind zur Auszahlung an drei Guts⸗ und zwei Gemeinde⸗ 
bezirke 5738 Mark angewieſen, ſo daß der Fond zur Zeit einen 
Beſtand von 7786 Mark aufweiſt. Neuerdings ſind viele Anträge 
auf Bewilligung namhafter Beihilfen eingegangen. — Da die 
Regierung zu Königsberg die Uebernahme des Kreisbaumeiſter⸗ 
amts durch Kataſter⸗Kontroleure nicht mehr genehmigt, ſo hat 
ſich der Kreisausſchuß unſeres Kreiſes zur Anſtellung eines im 
Hauptamte fungirenden Kreisbaumeiſters entſchließen müſſen. 
Die Stelle iſt dem bisherigen Geometer und Kulturtechniker 
Herrn Leßmann aus Königsberg übertragen worden. 


Hohenſtein Oſtpr., 15. April. Ueber das Schickſal der 


beiden Gymnaſiaſten, welche in der Nacht nach Königs 
Geburtstag das Gymnaſialgebäude demolirten und ein hölzernes 
Nachbargebäude in Brand ſetzten, hört man Folgendes: Der 
Sekundaner J. wurde, da ſein Vater keine Kaution für ihn ſtellen 
konnte, ſofort gefänglich eingezogen. Sein Genoſſe, Sekundaner 
Sch., blieb gegen eine Kaution von 2000 Mark auf freiem Fuße. 
Beide Miſſethäter wurden von der Strafkammer in Allenſtein 
zu drei Wochen Gefängniß und Schadenerſatz verurtheilt. Für 
Sch., der ſich bisher ſehr gut geführt hatte, iſt von der Hohen⸗ 
ſteiner Geiſtlichkeit in Gemeinſchaft mit dem Pfarrer aus Mühlen 
ein Gnadengeſuch bei dem Kaiſer eingereicht worden. 


T Aus der Rominter Heide, 11. April. Neben den 
Pflanzengärten ſind in unſeren Forſten in den letzten Jahren 
auch O bſtbaumſchulen angelegt worden, da die Forſtver⸗ 
waltung beſtrebt iſt, die darniederliegende Obſtbaumzucht zu 
heben. Die Obſtämmchen werden darum zu billigen Preiſen an 
die Bewohner abgegeben. Auch Landſtraßen ſollen mit Obſtbäumen 
bepflanzt werden. 

R Krone a. Br., 15. April. Die Ausführung des Baues 
der evangeliſchen Kirche zu Sienno iſt dem Zimmermeiſter 
Herrn Muchall hier übertragen worden. 

Z Aus dem Kreiſe Liſſa i. P. 15. April. In Garzyn 
wurden von einem Bauern beim Graben im Garten ungefähr 
300 Silbermünzen in der Größe von einem Markſtück geſunden. 
Aus welcher Zeit dieſe Münzen ſtammen, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. — In Punitz wußte ſich eine Frau auf 
nicht erlaubte Weiſe in den Beſitz von Schweine fleiſch zu 
ſetzen, das einem trichinöſen Schweine entſtammte und deſſen 
Vernichtung bereits angeordnet war. Infolge des Genuſſes 
dieſes Fleiſches find die Frau und deren Tochter bereits geſt or ben, 
auch der Mann liegt hoffnungslos darnieder. 

ff Wreſchen, 15. April. Die Zuſchläge zur Aufbringung 
der Gemeindeſteuer betragen für das laufende Etatsjahr 
233½ Proz. der Staatseinkommenſteuer und 50 Proz. der 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer. Zur Beſtreitung der 
Ausgaben des Kreishaushaltsetats hat unſere Stadt 15000 Mk. 
beizuſteuern. 

Prechlau, 15. April. Vor 5 Jahren wurde die hieſige 
evangeliſche Pfarre neu begründet und vorläufig mit dem Herrn 
Pfarrvikar Hartwig beſetzt. Jetzt iſt Herr Prediger 
Hartwig endgiltig als Pfarrer gewählt worden. Von dem 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten war der Gemeinde zu 
dem in Ausſicht genommenen Kirchenbau ein Gnadengeſchenk 
von 7000 Mark in Ausſicht geſtellt. Dies war von den Ge⸗ 
meindeorganen ſchon einmal aus nicht weiter zu erörternden 
Gründen abgelehnt worden. Der Vorſchlag lag nun nochmals 
vor, wurde aber aus denſelben Gründen nochmals abgelehnt. 
Die Gemeinde gedenkt mit Hilfe einer Anleihe und aus andern 
zu erwartenden Unterſtützungen früher zum Ziel zu kommen. 
Sie hofft auf dieſe Weiſe, den Ban im folgenden Sommer aus⸗ 
führen zu können. Der Bauplatz iſt in der Mitte des Dorfes 
erworben. | 

Kolberg, 15. April. Die Regierung zu Köslin hat für die 
Stadt Kolberg die ſtaatliche Beihülfe zu den Lehrergehältern 
in Höhe von jährlich 6000 Mk. vom 1. April ab zurückgezogen. 
— Die Erben des Kommerzienraths Jakob Jsrael zu Berlin, 
des verſtorbenen Inhabers des bekannten großen Konfektions⸗ 
geſchäftes, haben, wie ſchon an anderer Stelle mitgetheilt wurde, 


dejien Andenken durch eine Reihe von wohlthätigen Stiftungen I 


im Geſammtbetrage 500 000 Mk. nee 
jüdi ſche Kur b deſſen 80 N 
gehörte, iſt mit 10 000 Mk. bedacht worden. 

MNeuſtettin, 16. April. Im Herbſte v. Js. bildete ſich 
hier unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters ein Komitee zum 
Zweck der Anſchaffung eines Petrole um⸗ Bootes, das zur 
Ueberfahrt nach dem fiskaliſchen Kloſterwald während der Sommer⸗ 
tage dienen ſoll. Das Boot iſt bei einer Hamburger Firma 
beſtellt und wird Ende Mai hier eintrepen. Die dazu gehörigen 
Schleppboote find bereits eingetroffen, 

W Lauenburg, 16. April. In der geſtrigen Generalver* 
ſammlung der Schützengilde wurde die Anleihe von 3600 Mk. 
für den bereits fertiggeſtellten Speiſeſaal genehmigt und 500 
Mk. Kaution an den Bauunternehmer Hahn zurückgezahlt. An⸗ 
ſtatt des bisher üblichen Fracks als Feſtkleid, ſollen jetzt Joppen 
angeſchafft werden. Eine vollſtändige Einigung konnte aber nicht 
erzielt werden. 

EEE —— 
O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 


Herr Deichhauptmann Lippke theilte mit, daß in nächſter 
Zeit in Graudenz eine von ihm angeregte Verſammlung 
der Deichhauptleute des Marienwerderer Regierungsbezirks 
ſtattfinden werde, auf welcher zu dem in Ausſicht ſtehenden Waſſer⸗ 
recht Stellung genommen werden ſoll. Auf die Anfrage der 
Hauptverwaltung, ob Vereinsmitglieder bereit ſeien, Düngungs⸗ 
verſuche mit künſtlichem Dünger zum Kartoffelanbau anzuſtellen, 
zeigte ſich Niemand erbötig. Auch meldete ſich Niemand dazu, 
die Fütterung ſeiner Milchkühe einer wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchung unterziehen zu laſſen. Obgleich vor 2 Jahren die 
Krähenhorſte auf der Herrenkämpe mit einem Koſtenaufwande 
von mehr als 300 Mk. zerſtört worden ſind, auch im Vorjahre 
eine bedeutende Summe für das Verſcheuchen der Saatkrähen 
beim Neſterbau durch Gewehrſchüſſe ausgegeben worden iſt, ſind 
jetzt die Eichen wieder von Tauſenden von Krähenfamilien bewohnt. 
Ein Geſuch an das Landrathsamt wegen Zuwendung einer Staats⸗ 
beihilfe zum Zerſtören der Horſte iſt bisher unbeanwortet ge⸗ 
blieben. Aus Mitteln der Amtskaſſe iſt nun wieder ein Mann 
angeſtellt, der durch Gewehrſchüſſe die Thiere am Bauen ver⸗ 
hindern ſoll. Wie Herr Richert⸗Schöneich aber mittheilt, reicht 
dieſe Maßregel lange nicht mehr aus, um die Gegend von der 
Krähenplage zu befreien. Als Radikalkur empfiehlt er Zerſtören 
der Neſter und Vernichten der jungen Brut. Die Hauptverwaltung 


des Centralvereins ſoll unter Schilderung der Kalamität um 


Vermittlung zur Erlangung einer ſtaatlichen Beihilfe zu dieſem 
Vernichtungskriege gebeten werden. Von verſchiedenen Mit⸗ 
gliedern wurde noch mitgetheilt, daß ſich der Schaden, den die 
Krähen von der Saatzeit bis zur Ernte an den Getreldefeldern 
anrichten, auf viele tauſend Mark beläuft. 


— — nn 


Verſchiedenes. 


— [Neues Reichswaiſenhaus.] Nachdem die bereits 
beſtehenden Reichs waiſenhänſer in Lahr, Schwabach und 
Magdeburg ſicher fundirt ſind, ſind Verhandlungen wegen Er⸗ 
richtung eines vierten Reichswaiſenhauſes in Liegnitz im Gange. 

— [Ein Glücklicher.] Der Hauptgewinn der Frei⸗ 
burger Münſterbau⸗Lotterie iſt einem armen Bauern 
Namens Haas in Schönwald zugefallen, der Vater von ſieben 
Kindern iſt. 

— Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich kürzlich 
auf dem Schleppdampfer „Greif“, der die Ha vel und Spree 
befährt. Der Beſitzer, Schiffseigenthümer Senger, war bei 
Brandenburg a. H. beſchäftigt, ſeinen Dampfer mit einem Laſt⸗ 
kahn durch ein Drahttau zu verbinden. Während das Schiff ſich 
bereits in Bewegung ſetzte und das Tau ſich abrollte, verwickelte 
ſich der Beſitzer mit einem Bein darin. Bevor er ſich wieder 
frei machen konnte, ward das Bein von einer Schleife des Taues 
ergriffen und wurde ihm buchſtäblich abgeriſſen. Der Unglück⸗ 
liche hat das Schiff erſt vor wenigen Wochen gekauft. Sein Zu⸗ 
ſtand iſt lebensgefährlich. 

— Einen Selbſtmordverſuch hat in Mannheim der 
Bankier Schloß, Mitinhaber der Firma Scheuer, Hirſch und 
Schloß am Montag früh begangen. Er hat ſich die Pulsader 
aufgeſchnitten, befindet ſich aber noch am Leben. Die Wechſel⸗ 
verbindlichkeit bei ſeiner Firma beträgt dem Vernehmen 
nach etwa 300000 Mark. 

— Als „Jude“ hatte der Herausgeber und Redakteur der 
„Deutſch⸗ſozialen Blätter“, Theodor Fritſch, in einem Ver⸗ 
zeichniß den Leipziger Theaterdirektor Staegemann bezeichnet. 
St. ſah dies als eine Beleidigung an und erzielte die Ver⸗ 
urtheilung Fritſch's zu 100 Mk. Geldſtrafe. 

— Mit dem Aus pumpen des ſalzigen Sees bei Eis⸗ 
leben iſt jetzt begonnen worden. Die noch etwa 2½ Millionen 
Kubikmeter Waſſer, die im See . e ſind, werden durch 
einen 300 Meter langen hölzernen Kanal zu einem 12 Meter 
tiefen Schacht geführt. Von da fließen die Waſſermaſſen in einen 
Vertheilungsſchacht, der mit Schlammfängern in Verbindung ſteht, 
und aus dieſem ſaugt die koloſſale Centrifuge das geklärte Waſſer 
6 Meter hoch empor und befördert es durch Schleuderung noch 
weitere 6 Meter in die Höhe, ſo daß es im Ganzen durch das 
großartige Pumpwerk um 12 Meter gehoben wird und nun ohne 
Schwierigkeiten in den alten Abfluß des Sees, die Salzke, geleitet 
werden kann. Bei normalen Verhältniſſen wird in längſtens 
einem Monat die Hauptfläche des Sees trocken gelegt ſein. 

— [Ein treuer Meßner.] In Temesvar (Ungarn) iſt 
die Entdeckung gemacht worden, daß der Meßner der Domkirche 
zu verſchiedenen Malen die höchſt werthvollen Altargeräth⸗ 
ſchaften dieſer Kirche verſetzt hatte. Der Biſchof konnte 
jüngſt das Hochamt nicht abhalten, da ſich die Geräthe wieder 
in der Pfandleihanſtalt befanden. 

— [Durchſchaut.] Lieutenant: „Ihr Beſitz, gnädiges 
Fräulein, würde mich unendlich glücklich machen.“ — „Aber 
bedenken Sie doch, Herr Lieutenant, ich habe ja gar keinen!“ 
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Wollbericht von Lonis Schulz & Co in Königsberg in Pr» 
Von den deutſchen Stapelplätzen meldet man weiteres Ent⸗ 


gegenkommen der Inhaber, welche vor der neuen Schur ihre Vor⸗ 


räthe möglichſt verkleinern wollen. — In Berlin ſchleppende 
Umſätze; von deutſchen Rückenwäſchen ſowohl als Schmutzwollen 
gingen ca. 1000 Ctr. in andere Hände über und konnten nur für 
gut behandelte Wollen letzte Preiſe voll erzielt werden, während 
alle andern Gattungen weniger brachten. — In Breslau haben 
nur 8 Abſchlüſſe, zumeiſt aus dem Poſenſchen, nach Ruſſiſch⸗ 
Polen ſtattgefunden; der Geſammtumſatz betrug ca. 1200 Ctr. meiſt 
mittelfeiner Gattung, wofür ſich Preiſe 1—2 Mk. niedriger ſtellten, 
und einige Hundert Centner Schweißwollen zu ſtabilen Preiſen. 
— In Königsberg etwas mehr Zufuhr von Schmutzwollen, die 
von 43—47—50 Mk., ganz vereinzelt darüber, holten, gute lange 
leichte Kreuzungen ſind bevorzugt. 

pp Neutomiſchel, 15. April. (Hopfenbericht.) Mit der vor⸗ 
rückenden Jahreszeit ſchmelzen die Vorräthe in erſter Hand mehr 
und mehr zuſammen. Indeſſen iſt das Geſchäft gegenwärtig 
ruhig und nach den geringeren Sorten herrſcht augenblicklich faſt 
gar keine Nachfrage. Die in den letzten Wochen nach Süd⸗ 
deutſchland und Böhmen verkauften Poſten waren ganz klein. 
Die ſtändige Brauerkundſchaft im Poſenſchen, in N und 
in Brandenburg brachte von dem beſten hellgrünen Hopfen auch 
nur ganz kleine Poſten an ſich. Einkäufer aus Baiern und 
Böhmen weilen gegenwärtig nicht hier. Die zuletzt gezahlten 
Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Beſte Waare 210 bis 220 Mk. und 
nur vereinzelt darüber, Mittelſorten von 205 Mk. abwärts, 
abfallende Sorten von 180 Mk. abwärts, alles für 50 Kilogramm. 
oſen, 16. April. 1894. (Marktbericht der kaufmanniſchen 
85 W ode n IE 1220: Roggen 11,10—11,40, Gerſte 

Poſen, 16. April. 275 iritus, Loco ohne Faß (50er) 46.80, de 
key obne Faß (70er) EN Still, 0 
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Holl; Submiffi 


n in der Gberſörſlerei Ramuck 


5 das in der Totalität eingeſchlagene 
Windbruch⸗ und Trockniß⸗Kiefern⸗Langholz. 


Die Gebote find auf folgende Looſe, nämlich: 


Loos⸗ 


nähere Beſchreibung 


Das geſunde Totali⸗ 


Quantum res, 
LL. 


ungefähres | zu leiſtende 


tätsholz incl. des 

Windbruchholzes ca. 6000 
2 Ramuck desgleichen ca. 4100 
3 Przycop desgleichen ca. 2000 
4 Gel uhnen desgleichen ca. 1400 
5 Zasdrocz desgleichen ca. 7 900 
6 ziergunken Das anbrüdige Tota⸗ 

litätsholz incl. dgl. 

Windbruchholz ca. 1500 1500 
7 [Ramuck desgleichen ca. 800 800 
8 2 ycop desgleichen ca. 400 400 
9 elguhnen desgleichen ca. 300 3 


in ganzen Prozenten der vollen Holztaxe für jenen 2003 beſonders, ſchriftlich, 


mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ verſehen, 


is zum 27. April 1894 an die 


Dberjörfterei Ramück einzureichen. Die Eröffnung der Gebote findet in Gelguhnen 


am 28. April d. Is., 10 Uhr, ſtatt. 


Die Bedingungen ſind auf der Oberförſterei einzuſehen, können auch gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von hier bezogen werden. 


Neu ⸗R 


amuck, den 15. April 1894. 


Der Ober förſter. 


Hervorragende Gelegenheit 


zum Aukauf 


inner. Halbölut⸗Pferde. 


| Mit Unterſtützung des königl. ungarischen 
Ackerbau⸗ 


Miniſteriums veranftaltet der „Unga⸗ 
riſche Landes⸗Agrikultur⸗Verein“ 


"vom 9. bis 12. Mai 1894 


einen Markt von Luruspferden und Zuchtſiuten 


in Budapest. 


Auf demſelben werden über ein Dutzend Viererzüge, ein halbes Hundert 


Karoſſier⸗ und Jncker⸗Geſpanne, ſowie gegen Hundert 


eitpferde, außerdem 


Zuchtſtuten aus erſtklaſſigen ungariſchen Geſtüten zum Verkauf kommen. 


Die Pferde ſind meiſt auf arabiſcher Grundlage nach engl. Voll⸗ und Halb⸗ 


bluthengſten gezogen. Ur 
bis 170 Centim. und darüber 


Ungefähr die Hälfte derſelben hat eine umge ve 165 


537] 


Zur ſelben Zeit findet ebendaſelbſt ein gut dotiertes Preisreiten, Preis⸗ 


ſpringen und Jeu de barre mit internationaler Betheiligun 


ataloge mit genauen Angaben, 


Größe, Verwendungsart und Preis der zum Verkauf geſtellten 


ſtatt. 
betreffend: Abſtammung, Farbe, Alter, 
jerde, ſowie 


rogramme für das Preisreiten zc. ſind zu beziehen entweder durch das 
3 für 18 ler Landes⸗Agrikulturverein Budapeſt Köztelek“, 
oder aus Gefälligkeit durch unſer Komitee⸗Mitglied, Herrn von Egan, Slo⸗ 
szewo bei Wrotzk Wpr., wo deutſche Reflektanten alle wünſchenswerthe Auf⸗ 
klärung, ſowie des Landes Unkundige auf Wunſch Rathſchläge u. Empfehlungs⸗ 


ſchreiben für den Budapeſter Markt erhalten. 


| ingl. Oberförherei Schtpit 


2 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Donnerstag, den 19. April d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Gr. Schönbrück vor dem 
Gaſthauſe des Herrn Krüger folgende 

daſelbſt hingeſchaffte Gegenſtände: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Teppich, 
1 Tafelklavier, 1 gr. Spiegel, 
1 kl. Nähtiſch 173781 
zwangsweiſe verſteigern. a 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag, den 19. April cr., 


Mittags 12 Uhr, 
werde ich hier das zur Guſtav Lewy⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 7196] 


3 | 

* 0 

Waarenlager 
im Taxwerth von etwa Mark 7500,—, 
beſtehend aus Manufaktur⸗ u. Leinen⸗ 
waaren ꝛc., gegen baare Zahlung im 
Hauſe Poſtſtraße Nr. 2, 1 Treppe, 
öffentlich verſteigern. Beſichtigung des 
Waarenlagers am 18. und 19. April cr., 
Friedrichsplatz 2, re 8 und 11 
Uhr Vormittags. Bietungs⸗ Kaution 


Mark 1500,—. Die näheren Bedingungen 


werden im Termine bekannt gemacht. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher 
in Bromberg. 


S 


* 


. Holzverkauf [7388] 
Königliche Oberförſterei Argenan, 
Am 26. April 1894 von Vormittags 
9 Uhr ab ſollen in Gehrke's Gaſthof 
u Argenau folgende Kiefernhölzer aus 
den Schutzbezirken 1. Dombken 50 
Bohlſtämme, 100 rm Scheitholz, 60 rm 
Spaltknüppel. 2. Unterwalde 100 rm 
Scheitholz. 3. Bärenberg 80 Bohl⸗ 
ſtämme, 400 Reiſerhaufen öffentlich 
meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. Die Verkaufs » Bedingungen 
werden vor Beginn der Verſteigerung 
bekannt gemacht. 


i Schöne grade 
lieſerne Leiterbäume, 
Gerüſtſtangen, Nückpfähle ꝛc. 


ede ich frei Waggon Pr. Stargard zu 
ehr billigen Preiſen ab, ebenſo habe ich 
zur Lieferung pr. Juli⸗Auguſt [6905] 


trockenes Kiefern⸗Klobenholz 
in größeren Quantitäten billigſt abzu⸗ 
geben. Gefl. Anfragen bitte zu richten an 


H. Lippield Nachfolger, 
Dirſchau. 


Holz⸗ und Bretterverkanf. Im Dampf⸗ 
. Bankau, circa 3 Kilometer 
Thauſſ. v. der Bahnſt. Warlubien ent- 
fernt, werden täglich durch den dortigen 
Verwalter Bretter, Bohlen, Kants 
0, Saiten und Schwarten, ſowie 
Brennholz und Stangen preiswerth 
verkauft. L. &asiorowski, Thorn. 
Es werden Zanhölzer und Breter 
zr. nach Aufgabe geſchnitten. (6281) 


Das Comité. 


Holzverkauf 


im Wege der Submiſſion. 
Das geſammte auf den demnächſt im 
Schutzbezirke Lugau noch zu führenden 
Kehlſchlägen entfallende riefern⸗ 
Knüppelholz, welches ſich zu Gruben- 
holz eignet und auf mindeſtens 1000 
Rm. und höchſtens 2000 Rm. zu ver⸗ 
anſchlagen iſt, ſoll in einem Looſe 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
verkauft werden. [7278], 
Die Schläge liegen ſehr günſtig 
zur Abfuhr, nahe einer Lehm ⸗Kies⸗ 
Chauſſee, ſowie der Thorn⸗Poſener⸗ 
Stein⸗Chauſſee und ſind vom Haupt⸗ 
bahnhof Thorn bezw. der Weichſel etwa 
5 Kilometer entfernt. 5 
Der Förſter v. Chrzanowski zu 
Forſthaus Lugau bei Podgorz wird auf 
Wunſch die Schläge vorzeigen. a 
Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt 
auf Rechnung und nach den Vorſchriften 
der Forſtverwaltung 
Die übrigen Verkaufsbedingungen 
ſind im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Oberförſters einzuſehen, können 
auch abſchriftlich von dort bezogen 
werden. . 985 
Die Gebote ſind für 1 Rm. Kiefern⸗ 
Grubenholz abzugeben, müſſen mit der 
Aufſchrift „Submiſſions⸗ Offerte auf 
Kiefern⸗Grubenholz der Oberförſterei 
Schirpitz“ verſehen und verſiegelt ſein, 
auch die ausdrückliche Erklärung ent⸗ 
halten, daß Käufer die Verkaufsbedin⸗ 
gungen als rechts verbindlich für ſich 
auerkennt. 5 
Zur Eröffnung der eingegangenen 
Offerten im Beiſein der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter ſteht auf 


Dienſtag, den 24. April 1894 
Mittags 2 Uhr i 
im hieſigen Geſchäftszimmer Termin an. 
Schirpitz, den 14. April 1894. 
Der Oberförſter. 
In der Forſt zu Saengerau bei 
Thorn liegen noch ca. 100 ſtarke, zu 
Brettern geeignete 154781 


2 
Kiefern 
zu dem Preiſe von 40—50 Pf. und ca 


50 Eichenſtämme 


u 75—90 Pf. pro chf 3. Verkauf. Bei 
ſichti⸗ ung jederzeit nach Meldung be⸗ 
dem Förſter Boelter geſtattet. 
Meist 


er. 
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Jielrerkduſe. 


. 
3 
bez 


Vornehme 17304 


braune Stute 


0 6 jährig, 4“, firm geritten, 
ohne jede Untugend, vollitänd. truppen⸗ 
fromm und leicht zu reiten, iſt für 900 
Mark verkäuflich. Offerten unter v. B. 
10 Allenſtein poſtlagernd. 


Pe 


- urn 


Sr Zwei ſchön gehälſte, 
14 fehlerfr., vollj., kräftg. 
Pferde 
ca. 5 Fuß groß, ſowohl in Farbe als 
Tempr. übereinſtimmend, werd. z. kauf. 
geſ., dieſelben müſſen fromm aber ſehr 
ängig ſein. Angeb. m. gen. Beſchrbg. u. 
17 sang. bef die Gef ww Ibinger 
eitung in Elbina unter W. 338. 


2 7 er 7 


Angar. Pferden 
ind neuerdings fertig zugeritten und 


| teben zum Verkauf: 
Goldfuchsſtute: 5jähr., 171 Etm. 
MO hd Kommandeurpferd, Vollblut⸗ 
typus mit auffallend eleganten und be⸗ 
nemen Gängen; für jedes Gewicht. 
ez. im kgl. Geſtüt Mezöhegyes; 
Dunkelfuchsſtute: 5jähr., 168 Ctm., 
ſehr edel und hart gezogen, gutes Jagd⸗ 
und Diſtanzpferd; 
Grauſchimmelſtute: jähr., 162 
Ctm., im kgl. Geſtüt Babolna rein arab. 
gezogen, bildſchön m. beſtechender Aktion: 
Schimmelwallach: 7½., 177 Ctm., 
aan Dkaugpferd für . 
ewicht. 35 
Außerdem: 4 Wagenpferde, edle 
Jucker von 162 Ctm. Größe, zwei⸗ und 
vierfpännig eingefahren und geritten, 
ſchnell und ausdauernd. 

Sloszewo per Wrotzk Weſtpreußen, 

Bahnhof Brieſen. 
v. Egan. 
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25 2 große Wagenpferde 25 
Füchſe, 7½, hoch, 6jährig, 95 
& 2 holländer Bullen 


3 einjährig, verkauft 7001] * 
Gawlowitz bei Rehden. 


Nre NN: 
200 geſunde 


Multerſchafe 


wegen Einſchränkung 


der Schafhaltung ab⸗ 
ugeben, bei Abnahme jetzt oder im 
Herbit. Dom. Sloszewo p. Wrobf, 
Kreis Strasburg Wpr. 163401 
Kaufe jederzeit auf Gütern größere 
Poſten ca. 8 Wochen alte 


Ferkel und leine Läufer. 


Bitte um gefl. Mittheilung. [6872] 
M. Raabe, Schweine ⸗Verſaudt⸗Geſchäft 


engros, Culm a. W. 


Kt ce 84 
Suche einige Hundert engl. Jähr⸗ 
linge. Offerte erbitte mit ungefährem 

Gewicht und Preisangabe bei ſofortiger 
Abnahme. U. Nass, Biſchofswerder. 


* Gesel Afre- u. Grund. > Ä 
5 stücks-Verkäufe 2 
5 3 T und Pachtungen. ER R 


— Dirt 
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Großer Gaſthof an Chauſſee und 
Kreuzweg, in leb⸗ 
haftem Dorf, neue maſſive Gebäude und 
30 Morg. beit. Acker, Stallung für 40 
Pferde, iſt für 16500 Mk. bei 6000 M. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
erbitte brieflich unter Nr. 7132 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


in der Stadt mit 2000 Mk. Anzahlung, 
ein Gaſthaus mit 6 Morgen Land, an 
der Chauſſee, mit 3000 Mt. Anzahlung 
zu verkaufen durch 173561 
L. Michalowitz, Marienburg. 


Eine 


Gaſtwirthſchaft 


mit Material⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 15 
oJ 


iſt für 10000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahl. 
durch den Güteragenten J. Gniwodda, 


Fittowo bei Biſchofswerder von Sofort E 
1 


zu verkaufen. 181 
Meine obergährige [7225] 
0 f + 
Brauerei 
bier, will ich unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen ſehr preiswerth verpachten 
und kann ſofort übernommen werden. 


Juowrazlaw, den 15. April. 
Studte, Gutsbeſitzer. 


rag. 
Nentengüter “ zer e 


* „und beſtem rothklee⸗ 
fähigem, zum größten Theil drainirten 
Ackerlande, beabſichtige ich von meinem 
an zwei Chauſſeen und 8 Kilometer 
von Bahnhof Ratzebuhr und Jaſtrow 
belegenen Gute 17420 


Flederborn 


Kreis Neuſtettin, durch Vermittelung 
der Königlichen General⸗Kommiſſion 
zu Frankfurt a/ O. ſehr billig u. voll⸗ 
kommen abgabenfrei zu verkaufen. 

Lebendes u. todtes Inventar, Saat⸗ 
zut und Futtervorräthe werden jedem 

entengute zugegeben. 

Für Reutengüter von 30 bis 40 
Morgen iſt nur ein nachweisliches 
Vermögen von 1500 Mk. in baar 
oder Grundſtücken erforderlich. 

Das Reſtkaufgeld bleibt unkündbar 
ſtehen und wird mit nur 320% Deren 
und löſt ſich mit 1/2 0/0 in 60¼ Jahren ab. 
Auch kann ein Beide bewilligt werd, 

Zum Verkauf iſt Termin au 


Montag, d. 23. April er., 


a Morgens 10 Uhr, 
im 3 e zu Flederborn anbe⸗ 
raumt. Vorherige 
. Fuhrwerke ſtehen nach ſchrift⸗ 
icher Anmeldung auf Bahnhof Jaſtrow 
und Ratzebuhr bereit. 
ellmuth Stern, 
Flederborn i Pom. 


eſichtigung tft gern f 


Mein Gaſthaus 
58 Jahre ſelbſt bewirthſchaftet, mit 6 
Morgen Land, maſſiven Gebäuden, das 
erſte Gaſthaus vom Bahnhof, bin ich 
Willens, wegen Todesfall meines Mannes 


zu verkaufen. Alles Nähere ertheilt 
17407] Wittwe Lucas, Garnſee. 


Vietoria-Bölel, Thorn 


Hotel I. Ranges, iſt mit vollſtändiger 
Einrichtung, Wagen, Pferden ꝛc. an einen 
ſtrebſamen, intelligenten, tüchtigen und 
zahlungsfähigen Wirth zu verpachten, 
oder zu verkaufen. 16993 
Das Hotel iſt ſeit 18 Jahren in 
meiner Hand, liegt unmittelbar am 
Markt, in nächſter Nähe der Pferdebahn, 
als ruhiges, behagliches u. komfortables 
aus überall bekannt und iſt eine gute 
rodſtelle. 5 
Thorn iſt ein großer Garniſonsort, 
hat Land⸗ und Amtsgericht und erhält 
den größten Artillerie ⸗ Schießplatz in 
dieſem Jahre. Offerten an den Hotel⸗ 
beſitzer Ed. May, Thorn, erbeten. 
de 


Mein ſehr gut gehendes (alleiniges 
rte) [7131] 


2 Kruggrundſtück 


verbunden mit Material- und Colonjal⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 8 Klm. von Mehlſack, 
beabſichtige ich preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
A. Kloſe, Gaſthofbeſitzer 
Peterswalde, Kr. Braunsberg. 


Mein Grundſtück 


14 beſtehend aus 1 Kulm. Morgen Land, 


mit maſſiven Gebäuden und ſchönem 
Obſtgarten, an der Chauſſee, 1 Meile 
von Graudenz gelegen, beabſichtige ich 
preiswerth ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich Kb: gut für 
Handwerker, am beiten aber für Fleiſcher 
Näheres zu erfragen bei . [7148 
Witkowski, 1 Weißheid 
per Miſchke. 


Eine gute Wassermühle 
42 mitten im großen Dorfe 
belegen, mit 30 Morgen 

Ländereien, kompl. Inven⸗ 

en tar, umſtändehalber bei 6⸗ 

8 Apis 9000 Mark Anzahlung 

ofort verkäuflich. Näheres durch 7095 

J. Arndt, Mühlſteinfabrikant, Cöslin. 


Windmül le 2 franzöſ. Gänge, gute 
- } Gebäude, 8 Morg. beit. 
Gartenland, einzige im Ort von 1700 
Einwohner, iſt für 6900 Mk. bei 2000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 

133 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Gntedsronftele 


Mein Schmiedegrundſtück, worin j 
circa 50 Jahren d. Handwerk betrieben 
wird, im Mittelpunkt der Stadt geleg. 
m. neuerbauter großer Schmiede, ca. 12 
Morg. Land, incl. Wieſe dazu, bin ich 
Willens todesfallshalber ſofort, unter 
günſtiger Bedingung zu verkaufen oder 
zu verpachten. Johanna cart 
Schmiedemeiſter⸗Wittwe, Liebemühl. 


Todesfallshalber 
cm Colonial u. Eiſengeſchäſt 


mit großer Reſtauration, Auffahrt und 
großem Hofraum in einer größeren 
Provinzialſtadt Wpr. bei kl. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Umſatz jährlich 
70—75000 Mark. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7339 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


— nn nn ann nn u 


= 


N Schmiede-Berpachtung. R 


Bin Willens meine käuflich über- 
nommene Goraler Schmiede nebit E 
da zu gehöriger Familienwohnung 
von ſofort zu verpachten; ſelbige E 
beſteht ſchon ca. 40 Jahre u. liegt 
mitten im Dorf. Die Schmiede 
bietet für einen tüchtigen Schmied 
eine ſichere Brodſtelle, da Be⸗ 
dingungen günſtig geſtellt werden. 
R P. Fyranski, Goral 

a 17266] Kreis Strasburg. 


var BENANNTE 


bine gutgeh. Gaſtwirt 


mit 10 Morgen Laud, neuen Gebäuden, 
an Chauſſee gelegen, iſt mit ca. 12000 
Mk., bei 3—4000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Kath. Öegend, im Umkreis viele Güter. 
W. Haupt, Biſchofswerder. 


rr 1 1 
. 


K > y un» % 
2 8 1 Er 


— nn nn nn nn. 


Gangb. a? n Lage 
gut, direkt am Markt, Miethe billig, ſogl. 
Krankgeits weg. eld dd zu verkaufen. 
Nah. bei W. Winkelsdorf, Selbſtver⸗ 
käufer, Drieſen, Prov. Brandenburg. 


Am 23. April kommt das 16546] 


Grundſtück 


Marienburg, Sohe Lauben Nr. 
29, zur gerichtlichen 1 
rung. In demſelben iſt ſeit vielen Jahren 
ein Reſtaurationsgeſchäft mit gutem Er⸗ 
olg betrieben, eignet ſich ſeiner vor⸗ 
Besch Lage auch zu jedem anderen 

eſchäft. Reflektanten mit Kapital von 
3000 Mark erfahren alles Nähere durch 

Herrn Rechtsanwalt Benß, 
Marienburg. 


Eine gute Gaſtwirt 17; 
au dem 4 a en Land 


incl. Wieſen, bin ich Willens Familien⸗ 
verhältniſſehalber für 4500 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. eldg. briefl. unt. Nr. 7373 an 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein in Thorn am Markt belegenes 
Frundſtüch in welchem ein ſehr 
flottesCol.⸗ u. Material» 
wagren⸗Geſch. nebſt Schank betr. wird, 
iſt b. gering. Anz. u. unt. ſehr günſt. Bed. 
ſof. zu verkaufen. Off. briefl. unter Nr. 
7369 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Mein Haus 


errenſtraße 27, nebit Seitengebäude, 
Hinterhaus u. Speicher, mit größerem 
Hofraum, in beſter eſchäftsla e hieſi⸗ 
ger Stadt, iſt unter guten Be sie 
gen zu verkaufen. [7341] 
Salomon Lewinſohn, Graudenz. 


Ein Colonialw.⸗ und 
Deſtillatiousgeſchäft 


mit feineren Spezialitäten und Aus⸗ 
ſchank, in einer Garniſonſtadt Weſtpr., 
welche gleichzeitig gute Schulen beſitzt, 
gelegen, iſt 57 verpachten reſp. zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7178 an die Exp. d. Gef. erb. 


1 fleines Papiergeſchäft 
iſt wegen Fortzugs von Danzig baldigſt 
zu verkaufen. Adr. unt. P. R. 284 
an Rudolf Mosse, Danzig erb. 


Ein werder Grundſſüch 


bei Danzig, von ca. 2¾ Hufen culm., 
eine Meile von der Stadt und dicht an 
der Chauſſee gelegen, iſt mit komplettem 
lebenden und todten Inventarium weg. 
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 
Näheres durch das Getreide⸗Geſchäft 
von F. Dalitz in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 43. [7154] 
Krankheitshalber bin ich Willens, mein 


Grundſtück 
mit Bäckerei 


vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft geeignet, 
7049 


ſofort zu verkaufen. i 
G. Schröder, Bäckermeiſter, 
Labes i. Pom. 


Mein in Gr. Gablick allein liegendes 
Gut | 
1 Kilom. v. Chauſſee u. Meierei, 6 Kilom. 
v. d. Bahn entfernt, 8 Hufen groß, mit 
ſehr gutem Boden, Wieſen, Gebäuden, 
todt. Invent., 30 boll. Kühen, 1 Bullen, 
4 Ochſen, 12 Stück Jungv., 20 Schwein., 
3 Geſpann⸗Pferden u. eſter Oypothek. 
— ich für 88000 Mk., mit ca. 
30000 Wik. fa 
In der Kreisſtadt Wirſiß in beſter 
Lage am Markt gelegenes 3 


Grundf 


in welchem ſeit langen Jahren Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Coloinalwaarenhandel 
betrieben wird, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft ertheilen 
Wollſtein & Co., Nakel (Netze). 


In Labenz bei Brieſen ſind noch 
zwei bebaute 17006 


Parzellen 


dicht an der Kulmer Chauſſee gelegen, 
ebenfalls zwei Parzellen von 10 bis 
20 Morgen, unmittelbar am Walde, 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Letztere werden auf Wunſch bebaut oder 
das Material zum Bau geliefert. 
ziermann. 


Güter jeder Größe 


Hotels, Gaſtwirthſchaften, werden 
Käufern proviſionsfr. nachgewieſen durch 
173481 E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Eine rentable Fabrik ſucht einen 
ſtillen oder thätigen 


Theilhaber 
mit einer Einlage von 12—15000 Mk. 
Meldungen werden brieft. mit Aufſchr. 
Nr. 7372 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Suche 
au einem lebhaften Ort ein nach⸗ 
weislich gut rentirendes, mittleres 


Lolonialw.-beschält 


verb. Moi aber 
mit Wein- l. Biteſtube, nur 
beſſeren Genres. Ausführl. Diiert. 
sub Chiffre H., P. 177 poſtl. 
Brieſen Wpr. erbeten. 173551 
Ein tüchtiger Landwirth ſucht ein 
Renten⸗Reſtgut 
od. eine Pacht. v. 3—400 Mrg. ebenen 
Mittelbod., gut. Wieſen und Gebäud., 
wozu 7—9000 Mk. genügen. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 7421 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Suche ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
evtl. verbunden Materialwaaren, zu 
pachten oder zu kaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 7423 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Hotel 


mittler. u. nachweisl. rentabel, i. lebh. 
Provinzialſtadt, wünſcht zu pacht. evtl. 
zu kauf. b. Anzahl. 5—6000 Mk. Off. 
w. brfl. u. Nr. 7409 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


— nn 


uche Feines Garienreflanran 
20 IR 


mit Saal bei 20000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen. Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7134 an die Expedition des 


Geſelligen, Graudenz, erbeten. 

Kaufe oder pachte ein R.⸗Cut mitt. 
lerer Größe, wenn Preis per Morgen 
7 Lage der Landwirthſchaft ent⸗ 


richt. Bedingung: Beſter Boden, 

ieſen, Wald, alles arrondirt; herr⸗ 
ſchaftlicher Wohnſitz, an Chauſſee und 
Bahn. Offerten mit — es Angaben, 
5 Bodenklaſſen, Ausſaat, Viehhal⸗ 

ing, Steuern, Abgaben, Laſten, an 
Herrn von Oertzen, Neubrandenburg, 
Friedländer Chauſſee 1. 172371 
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Bekauutmachung. 


Das Verfahren der Zwangsever⸗ 
ng, des auf den Namen des 
lermeiſters Hermann 185 
iR — uch von Hunde afle la 

enen Grund 
— . * Mai anſtehenden eee 
vr au 1 173381 
ang „ den 13. April 1894. 

Dan. 


61 XI. 


Den Herren Schueidermeiſtern u. Damen, ſowie Anfängern die ergebene Nachricht, daß ich in Grandenz einen 


Spezial⸗Zuſchneide⸗Curſus 


gebe und denſelben Donnerstag, den 19. d. Mts., eröffue. Beſonders hervorzuheben erlaube ich mir, daß 5 
nach meiner Methode in den, Meinten Geſchalten des In⸗ und Auslandes mit der größten Vorliebe und Intereſſe 
bab fi wird, da fie an Einfachheit und vorzüglich feinem und beguemen Sitz alles andere übertri , 


daß ſich t üchtige „Modiſtinnen und Herrenſchneider bedeutend ausbilden können. Die Konſtruktion meiner 

ethode I eine or leichte und bringt die genaueſte fihere Achſellage zu Tage und wurde bis heute in 
ihren Vorzügen noch von keinem anderen Syſtem auch nur annähernd erreicht oder übertroffen und liegen Ia. 
8 Dankſchrei ch fr Häuſer zur Anſicht aus. Honorar mäßig. 


Ausbildung zu „Birectricen und Zufgneidern elſten hanges V 


Schnellkurſe werden auf ertheilt. — Es findet nur ein Kurſus ſtatt und bitte daher die Meldu f 
rechtzeitig, een bis Mittuoch⸗ den 18. d. Mts., an mich ergehen 2. laſſen. u nn 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Schmiedegeſellen 


Adolf Müller unter dem 31. März cr. 
erlaſſene, in Nr. 78 2. es Blattes auf 
enommene Steckbri iſt erledigt. 
eichen IV. J. 47 93. 17397 


— Hochachtungsvoll 

Elbing, ven 16 an 6. Carl Feike, Birecior det Wiener Jufüuedehen 
ee 5 — 3. 3. Graudenz, 1 — part. — 

; diesjä rige . 8 r — 3 r 2 2 335 r 


eicharbeit 


von 22000 Kubikmeter ſoll in der Ort⸗ 
Nals Jeeben (III. Revier) an den 

indeſtfordernden vergeben werden und 
habe ich hierzu einen Termin 


7 7 2. . 2 he „ * 
4 € den leizten 3 Jahren 
. ausgeführte 


Sonnabend, den 21. April cr., S Arbeiten; 1 
Nachmittags 4 Uhr, — = 
an Ort und Stelle 1 8 und lade 8 
Unternehmer bierzu 328 
Er. Lubin, den ö. April 1894, 8 = 
Der a F 2 ' 

2 


5 


5 
| dr r Kunststeinfa 


ER... 1 1 1 BAR 2 
Zur Zuchtvieh⸗ Aultion rik Sl 3 
in Marienburg. S 
Ueber die im Anſchluß an d. Marien⸗ s I be S 
burger Diſtrikts⸗ Schau ſtattfindende BAR 

n von Heerdbuch⸗ 1 ſind ne 

ng ben 5 lgende Be⸗ 5 1 
fe a ah E 
17520 2 22 

1 Mai, Vormittags 10 Hir S 
auf * Ausſtellungsplatze zu Marien⸗ — > 
durg eine 8 


Auktion 


von Bullen, Färſen, Kühen und 
Kälbern ſtattfinden, die entweder ſelbſt 
Heerdbuchthiere ſind oder von * 
thieren abſtammen, wenn um 
25. April er. mindeſtens 80 20 ere 
— dem Geſchäftsführer, Herrn Schoeler⸗ 
nzig, Laſtadie Nr. 23 unter Angabe 
A und des Minimalpreiſes 
emeldet werden. Es wird aber nur 
Zuchtmaterial zugelaſſen, welches 
eder Beziehung den Prinzipien der 
38 eſellſchaft entſpricht. Die 
ſten der Auktion, zu deren Beihitung 
alle Mitglieder berechtigt find, trä 
— 5 er ⸗Geſellſchaft mit der Maß⸗ 
% des Erlöſes für ver⸗ 
—. ieh an die Kaſſe der Geſell⸗ 
Kart abzu erg See ſiud. 


rſitzen 
der Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
op ee al 


ee a 
25 Sonnabend, 5 21., und 
untag, den 22. d. Mts., 

äft Seiertags 
[7312] 


J. M. Grob 4 Co., — 


Erste und grösste Spezialfabrik von Patent-Universal-Petroleum Motoren (System „Grob“). 
Patente in allen Staaten, D.-R.-P. Nr. 65071, 69092, 61289, 70957, 72578 etc. etc, 
Vorzüglich geeignet für jeden Kraftbedarf von 
½— 200 HP, stationäre und Bootsmotoren, eomplette 
Motorboote, Umsteuerungen, Locomobilen, Motor- 
wagen, eleetrische Beleuchtungswagen, Motor-Loeo- 
an motiven, Motor-Latrinen-Reinigungswagen, Motor- a ch 
„ Sügewagen, Motor- Spritzenwagen, für eleetrische M 
> Beleuchtungs-Anlagen ete. REN: 
n Die beste, einfachste u. billigste Maschine fürs Kleingewerbe. se 
; 5 Beste Hilfskraft für Mühlen. 7 
Keine Schnellläufer. US SE RN 
= Veber 2000 Motoren bereits im Betriebe. 
Prämiirt auf allen Ausstellungen. mern 
Waser 1 ee Garantie, 


Gothaer Lebens-Versicherungsbank. Stückkalk, 


ierdurch bringen wir du öffentlichen Kenntniß, daß wir nach dem frei⸗ 
BROT Beier unſeres bisherigen langjährigen und geſchätzten Agentur⸗ Gyps, 5 
Carbolineum, 


1 des 3 W. e de e in 
Tauden z eren Uns de esee 

Steinkohlentheer, 

Dachpappe, 


aus Elbing übertragen haben. 
Gotha, den 4. April 1894. 
ab Lager und franco jeder Bahn- 
station offerirt billigt [7436] 


Die Dermallung der Pcbeusverficerungsbank f. D. 
F. Esselbrügge, 


Unter Bezugnahme auf e ee e empfehle ich mich den 
r hieſigen e gehörigen Verſicherten gut Vermittelung ihrer Angelegen⸗ Wann Geschäft. 
Graudenz, ERBEN, Say An En E} -Anschl. Nr. > 


u 
be iten mit der Bank und lade zur weiteren Theilnahme an derſelben ein. 
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Belegung der vorhan⸗ 
— LE LEGE ee, 
. se” 
en 300 Centuer 


denen Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte Ver⸗ 
NN Fgepreßt.Roggenſtrohz ir 


theilung der 3 an die Verſicherten möglichſte Billigkeit 18843 u 
* ſind abzugeben in Al 600 


ſicherungspreiſ 
Die ga e ergeben für das laufende Jahr: 
0 
bei Kulm. 
— — u, 
Eehter Szegediner 


38% der Jahres⸗Normal⸗Prämie nach dem alten Vertheilungsſyſtem, 
Rosen Paprika: 


28 ½ % der Jahres⸗Normal⸗Prämie und 2,3% der Prämienreſerve als Divi⸗ 
1 in feinster Quantität € 4 
2 


bleibt ge Geſcha 
wegen geſchloſſen. 


J. Feldheim. 


Nach 1 7 ähriger Aſſiſtenten⸗Thätig⸗ 
tei babe id Bromberg als 


"Sy inlarzt 


für eh iten 
niedergelaſſen und halte Sprechſtunde 
täglich (außer Sonntags) Vormittags 
von 11—1 Uhr und Nachmittags von 3 
bis 4 ae Sonntags nur a rr 
von 11—12 Uhr. [6541 


Dr. med. O. Meyer, 


Frauenarzt, 


Bromberg, Poſeuerſtr. 4, J. 


Ich habe mich als Glanzplätterin 
niedergelaſſen und bin im Stande, alle 
meine geehrten Kunden durch meine lang⸗ 
jährige Praxis in meinem Fach zufrieden 
zu ſtellen. Frau Aurelie Schar - 
math, Strasburg, bei Deren Ro⸗ 
zycki, Gartenſtraße. [7411] _ 


Topinambur 


ertragreichſte Winterkaxtoffel, & Etr. 
2,25 Mk. incl. Sack, 3 174191 
Borck, Nitzwalde. 


3, 


theiligte Verſicherungsalter 30 % und für das höchſte betheiligte Verſicherungs⸗ 

alter 125 % als Geſammtdividende ergiebt. 

Am 1. eig Monats betru 
der Bertiiberutngäbe 20 een 0. 0 0 « 658,200,000, — ME 
der Bankfonds . 195,320, 000,— 5 
die ſeit Beginn ausgez ahlte Verſicherungsſumme 25 7,870, ‚000, — 5 

Nr und Antragsformulare werden . verabreicht, 

ein Comtoir befindet fin Grabenſtraße 7 


Graudenz, den 11. Avril 189. 
Alfons de Ress, Ge me Agent. 


dende nach dem im Ja chat 1883 eingeführten neuen „gemiſchten“ Vertheilungs⸗ 
Syſtem, was im Verhältniß zur Jahres⸗Normal⸗ Prämie für das jüngſte be⸗ 

zu billigsten Marktpreisen. 5 

Kleinste Probe- Bendungen 1 Pfund 2 


zum Preise von 4 2 50 franco. 
“= Bei Engros-Abn. bedeutend, Rabatt. 


M. Hutter, Berlin N. 
45 


Lager österr. ung. Sreslalpradunte. 


r. 
En gros & detail 


IJ Träger]! 
aller Norxmalprofile, (6562 


Bauſchienen, Säulen, Fenſter, 
Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, 


vollſtändige Feldbahnen 
zu Kauf und Miethe, Radſätze, 
Näder, Laſchen, Schranben, 
Lagermetall und Schienen⸗Nägel. 
J. Moses, Bromberg. 
Comtoir und Lager: Gammſtraße!8. 
Nöhreulager u. Maſchinengeſch. 


Cigarren 
v. 30 bis 150 Mk. vr. Mille, lief. voſtfr. 
vr. * Muſter nicht unter 
Yo Kiſte [7424] 


A. Köckeritz, Gariz a, 0. 


Zwei patentirte 


Lelinal⸗ Viehwaagen 


13 mit abnehmb. 8 


Schweizerfabrik., genau regulirt: 
r. Goldraud Mk. 48 
o. 0 ſchwerere * 
4 5 hoc 2 — er 16. 

Anker⸗ „ ho 
do. 75 m. Sprungd. 


Pf. 
Frobekiſte enth. je 20 et. vorſt. 
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Ein Rover 


En: erhalten, iſt wegen Aufgabe des 
nn is zu verkaufen 
Marienwerderſtr. 30. 


Ein Zweirad (Rover) 


(gut erhalten), ſteht krankheitshalber 


billig zum Verkauf. 2 3 


brieflich unter Nr. 7438 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. ei 


TER 
Wien- Berlin. 


Unter 18 Fahrern, welche mit deut⸗ 
ſchen Maſchinen ohne Naſchinen⸗ 
wechſel und in der vorgeſchriehenen Zeit 
das Ziel paſſirten, befanden ſich 6 mit 


Brennaber-Rädern 


die größte Zahl aller . 
in⸗ und ausländischen Fabrikate. 
Als Erſter 
5 mit „Brennabor“ dieſe 
2 Kilometer lange Strecke 
Bir Paul Mündner-Bertlin, 
als 2. Herr Fritz Lauenroth-Halberjtadt 
4 3. „ Oswald Grüttner-Berlin 
„ 4. „ Paul Kotsch-Kyritz 
„ 5. „ F. Brinckmann- Schwerin 
„ Fo Roye- Speit. [7400] 


Fabrik⸗ Lager der weltberühmten 


Breunabor⸗Fahrräder 


f. Kuhn & Sohn. 


Sicherſte Methode zur Beſeitigung 
der Bleichſucht, e Blut⸗ 
ſtockung ꝛc. und deren Folgen. Gratis 
und franko. Adreſſen unter H., 892 
amt 33, Berlin. 8923. 


Epe stalt 
ſchw. Italiener. 


Gebe auch in dieſem Jahre von u 
nem hochfeinen Stamme, in Bromberg, 
Poſen, und in d. J. in Kulm a. W. mit 
dem erſten Preiſe prämiirt, Bruteier 
die Mandel mit 3 Mark, Verpackung 
50 Pfg. gegen Nachnahme ab. (3572 

R. Röſtel, Rucewo b. Güldenhof. 


Felgenverkauf. 


Im Steinberger Walde bei Niko⸗ 


‚Ilaifen Weſtpr. ſtehen einige 50 Schock 


ſtarke, friſch gehauene Felgen, & Schock 
14 Mark, im Ganzen billiger, ER e 
Jacobsdorf, im April 189 
G. Wag uß. 


15 Eiern Brennholz tlobig 


kann von mir ab Eiſenbahnwagen Be 
a abg + werden. [825 
Hugo Hecht, 3 | 


3 gemäſtete Stiere 


ſind zu verkaufen bei 174101 
Pehlke, Neuhof bei Strasburg 


Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 
Einkommenſteuer 
per Bogen 8 Pf., nach Ausweg 11 Gf 


vorräthig in 
— a 8 — 


Von ſofort oder ſpäter Werden auf 
ein am hieſigen Platz am Markt gele⸗ 
genes Geſchäftshaus 


14000 Mk. 


zur erſten Stelle geſucht. Näheres durch 
17347) E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


7000 Mark 


w. a. ein Grundſtück in ein. kl. Stadt, 
Kr. Graudenz, mit 1000 Mk. Miethser⸗ 
55 u. ein. Feuerverſ. v. 11290 Mk., 

ur 1. Stelle a 5% von ſofort geſucht. 

Briefl. Offerten werden mit Aufſchrift 
Nr. 7316 durch die Expedition des Ge⸗ 
— — in Graudenz erbeten. 


Heirathsgesuche. 


Kaufm. 288. alt, Sub, e. I 
u. Deſtill.⸗Geſch., ſucht, da es ihm an 
Samenbetaunti, fehlt, a, d. Wege die 
Bekanntſch. Dame beh. Heirath zu 
mach. J. ant, ;® a. die. wirkl, ernſtgem, 
Geſuch refl., werd. geb., ihre een. nebft 
Photogr. u. Nr. 7422 a. d. Expedit. d. 
Geſell. einzuſend. Diskret. € hrenſache. 


r Heirath. u 

Geſchäftsmann, 29 J. alt, ev., ang. 
Aeußere, Vermögen, ſucht die Bekannk⸗ 
ſchaft j. Damen, u. beh. bald. Verheir. in 
Verb. zu treten. Off. u. Nr. 6992 a. d. 
Expedit. d. Geſell. erb. Diskr. Ebreuf⸗ 


Reelles Heirathsgeſuch! 

Ein anſt., ſolid., wirthſch. Mädchen, 
evgl., Ende 20er, mit einem kl. baaren 
Verm. u. ſehr guter Wäſcheausſtattung 
möchte 2 mit ein. Beamten, Wittwer 
nicht * ſchl., verheiratheten. Nur 
exmfigem, ee n . 4 . 

b. 774 a 


N. d. d 
Geſelligen erbeten, Diskret, E — * } 
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Der wilde Herbert. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 


„Was hatten Sie“, fragte ich mit heiſerer Stimme, 
„mit meiner Braut auf der Promenade zu verhandeln und 
welche Beziehungen beſtehen überhaupt zwiſchen Ihnen und 
ihr? Maria verweigert jede Auskunft darüber, da dies ein 

eheimniß ſei, das nicht ihr gehöre. Welches Geheimniß 
beſteht denn zwiſchen Ihnen und meiner Braut?“ 

Meine Augen brannten und meine Erregung und Er⸗ 
wartung drohten mir die Beſinnung zu rauben. 

„Fräulein 8 hat mehr Bedenken als ich glaubte“, 
entgegnete Wagener ſehr ruhig, „ich habe nicht von ihr 
8 daß ſie mein Geheimniß vor ihrem Bräutigam 

erberge.“ 
hes iſt das Geheimniß?“ fragte ich immer noch 
zitternd. 

„Das Geheimniß hat ein jähes Ende erreicht“, erwiderte 
Wagener. „Doch werden Sie, 5 Rittmeiſter, das treu 
bewahren, was ich Ihnen auf Ihren Wunſch mittheile. Ich 
wi vor zwei Jahren ein junges Mädchen kennen und 

eben gelernt. Wir verlobten uns, aber der Vater meiner 
Braut verweigerte ſeine Einwilligung. Er hatte nämlich 
einen unüberwindlichen Haß auf den Offiziersſtand geworfen 
wegen einer dunklen Geſchichte aus früherer Zeit und drohte 
— Tochter mit dem Fluche, wenn ſie gegen ſeinen 

illen handle. Wir nahmen darum Abſchied von einander 
mit dem Verſprechen, uns gegenſeitig Nachricht zu geben, 
uns treu zu bleiben und zu warten, ob der Vater nicht 
milder denken lerne. Meine Braut war Fräulein Helm⸗ 
reichs Freundin, und durch Fräulein Helmreich erfuhr ich 
von ihr, wenn ich keine direkten Nachrichten erhielt.“ 

Ich bin mir in meinem ganzen Leben nicht ſo erbärm⸗ 
lich und verächtlich vorgekommen, wie in jenem Augenblick. 
Still und faſt erſtarrt ſtand ich da und alle meine Erregung 
war geſchwunden; es war mir, als habe eine eiſig kalte Hand 
an mein Herz gegriffen. 

Wagener hatte einige Sekunden innegehalten, als würde 
es ihm ſchwer, weiter zu ſprechen. ann fuhr er fort: 
Wir haben zwei Jahre vergeblich gewartet, und das 
Warten und Kämpfen hat meiner Braut das Herz ge⸗ 
brochen. Heute bekam ich den letzten Gruß von ihr und 
gleich einen Brief voll der ſchwerſten Selbſtanklagen von 
hrem Vater. Es war zu ſpät; er konnte meine Braut 
nicht mehr in's Leben zurückrufen. Das war es, Herr 
Rittmeiſter, was ich Fräulein Helmreich auf der Promenade 
mittheilte. Ich wollte deshalb noch heute zu Ihnen kommen, 
um mir ſofortigen Urlaub zu erbitten, denn ich möchte 
meine todte Braut noch einmal ſehen.“ 

Warum öffnete ſich nicht die Erde unter mir, um mich 
u verſchlingen? Warum fuhr kein Blitzſtrahl vom Himmel 
erab, um mich zu zerſchmettern? 

„Ich danke Ihnen, Kamerad“, erwiderte ich kurz und 
machte Kehrt. 

„Sie gewähren mir alſo Urlaub, Herr Rittmeiſter?“ 
fragte Wagener nochmals. 

„So viel Sie wollen!“ 

„Ich kehrte in meine Wohnung Fut aber es erſchien 
mir dort Alles ſo fremd. Was lag doch Alles zwiſchen 
dieſem Morgen und Abend! Hatte ich überhaupt eine Braut 
gehabt, oder war auch das nur ein Traum? 

Ich ſchritt in meinem Zimmer auf und ab, Stunde um 
Stunde. Der Burſche ſetzte die Lampe auf den Tiſch, als 
es finſter geworden war, aber ich kümmerte mich nicht 
darum. Der Wächter kündete die verſchiedenen Stunden 
der Nacht an, aber was ging mich das an? | 

So ſchritt ich immer auf und ab, bis ich endlich Alles 
be 50 und volle Klarheit bekam: ich hatte meine Braut 
und Wagener, die beide ſo hoch über mir ſtanden, verdächtigt 
und beleidigt — und Maria verloren. Als meine Gedanken 
a dieſem Abſchluß gekommen waren, verkündete der Wächter 

ie vierte Stunde. „Maria verloren,“ hörte ich aus allen 
Ecken mir entgegenflüſtern, und das machte mich ganz 
be end, denn ich konnte und wollte es noch immer nicht 
glauben. 

Maria hatte zwar ihren Ring abgezogen, aber trug ich 
nicht den meinigen noch immer am Finger? Und dort über 
dem REIN hing ja ihr Bild. War fie denn nicht 
mein 

„Nein, nein!“ tönte mir irgend woher die Antwort ent⸗ 


egen. 

»Ich gebe Maria nicht frei, um keinen Preis; fie iſt 
meine Braut,“ wiederholte ich immer auf's Neue und faßte 
nach dem Finger meiner linken Hand, um ſicher zu ſein, 
daß ich dieſen Ring noch trug. 

Todesmatt und erſchöpft legte ich mich endlich nieder, 
um ſofort wieder aufzuſpringen. Ich wollte ihr ſchreiben 
und ſie auf's demüthigſte um Verzeihung bitten. Alles 
wollte ich ihr ſagen, was ich bis jetzt verſchwiegen hatte: 
wie einſam ich in früheſter Jugend geworden ſei, und wie 
Niemand in meiner Kindheit die Wildheit und die Un⸗ 
händigkeit meines Charakters gezügelt habe! Sie ſolle es 
nur noch einmal mit mir verſuchen, wollte ich ſie bitten. 

Ich ſchrieb in raſender Eile und in der früheſten Morgen⸗ 
Bere jollte der Burſche den Brief forttragen. Dann wurde 
ch ruhiger und legte mich wenigſtens für eine Stunde auf 
mein Bett. | 

Zur rechten Zeit ſchickte ich den Brief fort, damit ich 
die Antwort erhielt, bevor ich den Dienſt antrat. Nach 
wenigen Minuten kam mein Burſche zurück mit dem Beſcheid: 
„Frau Sanitätsrath und das Fräulein ſind in der Nacht 
abgereiſt; hier iſt ein Brief für den Herrn Rittmeiſter.“ 

„Es iſt gut ſo,“ ſagte ich und entließ den 8 

Vor mir lagen beide Briefe, der, den ich geſchrieben hatte 
Leben füh lte ich wich feig und k Zum mich chte er chließen, 
Leben fühlte ich mich feig und konnte mich nicht entſchließen, 
das 3 zu erbrechen. Aber der Zeiger der Uhr rückte 
unerbittlich weiter und der Dienſt wartete meiner. 
Da erbrach ich den ** und las mein Urtheil: 
Marias Mutter N mir, daß nach dem geſtrigen Vor⸗ 
gang ſelbſtverſtän 1 das Verlöbniß zwiſchen mir und ihrer 

ter aufgehoben ſei, daß Maria mir bereits mein Wort 
dae 


8. Fortſ.] Nachd. veab. 


egeben habe und ich darum in keiner Weiſe mehr 
nnäherung verſuchen möge. Maria trete eine Reiſe 
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iu Verwandten an und werde in jedem Falle fo lange fort — 


leiben, als ich noch in St. verweile. i 

Ich faltete den Brief zuſammen und legte ihn in meinen 
Schreibtiſch. Ich wußte, daß mir recht geſchah; ich erntete, 
was ich geſäet hatte. All' meine Erregung war geſchwunden, 
aber ich empfand einen körperlichen Schmerz, als ſei mir 
eine ſcharfe Waffe tief ins Herz gedrungen. Es war ein 
Schmerz, wie ich ihn noch nie im Leben empfunden; es 
war eine tiefe Wunde, die ich erhalten hatte, und es gab 
wohl ſchwerlich einen Balſam, der ſie heilen konnte. 

„Leben“ kann man den Zuſtand nicht nennen, in welchem 
ich von da ab meine Zeit verbrachte. Ich träumte vielmehr 
von einem Tage zum anderen dahin. Meine Pferde ſtampften 
vergeblich ungeduldig den Boden, denn ich ritt ſie nur noch 
im Dienſt. Meine beiden großen Hunde, die Maria ſo ſehr 

eliebt hatte, ſaßen oft Stunden lang ſtill neben mir und 
egten ihre Pfoten auf meinen Schoß, bis ſie endlich müde 
wurden und ſich in irgend eine Ecke des Zimmers zurück⸗ 
zogen. Ich mochte ſie nicht anſehen; Maria hatte ſo oft 
ihre weiße Hand auf die ſchwarzen Köpfe elegt und ich 
— 5 mir dieſe Liebkoſungen nicht ins Gedächtniß zurück⸗ 
rufen. 

Was die Leute über Maria und mich dachten, wußte 
ich nicht und kümmerte mich auch nicht darum. Der Tag, 
der mich von Maria getrennt hatte, ſchnitt mich auch von 
jeglichem Verkehr mit der Außenwelt ab, ſoweit dies nicht 
der Dienſt direkt gebot. So oft ich aber Wagener ſah, 
ſtieg mir die Schamröthe ins Geſicht. Nie aber wurde 
zwiſchen uns Beiden mit einem Worte jenes Vorfalls gedacht. 

In jenen Wochen empfand ich die furchtbare Einſamkeit 
meines Lebens beſonders ſchwer, denn ich hatte nirgends 
einen Halt und beſaß keinen Menſchen, der mir freundlich 
die Hand drückte und mir die Folgen meiner eigenen Schuld 
tragen half. Ich kannte auch Gott nicht, um mir von ihm 
Muth für das Leben zu erbitten. Ich hatte mich eben 
bis jetzt nicht um ihn gekümmert. Daß ich nicht in St. 
bleiben konnte, wo jeder Augenblick mich an Maria er⸗ 
innerte, war ſelbſtverſtändlich; ich mußte unter allen Um⸗ 
ſtänden fort. 

Als ich darum mit meiner Schwadron zum Manöver 
ausrückte, warf ich noch einen letzten Blick auf St., denn 
ich kehrte ja nicht wieder zurück. Hinter mir lag der einzige 
ſchöne Traum meines Lebens, vor mir die graue, troſtloſe 
Zukunft, und ich beſaß nicht einmal mehr die Fähigkeit, 
ſorglos und leichtſinnig, wie früher, in den Tag hinein zu 
leben. Alle meine Paffionen waren mir vielmehr zum Ekel 
geworden. 

Ich hatte meinen Abſchied eingereicht und wollte mich 
nach dem Manöver auf mein Gut zurückziehen, das ich ſeit 
Jahren nicht beſucht, ſondern der Verwaltung eines alten, 
treuen Inſpektors überlaſſen hatte. 

Bevor ich St. verließ, hatte ich mit eigener Hand Marias 
Bild, Briefe und kleine Geſchenke eingepackt. Wir hatten 
uns unfere Briefe und Geſchenke nicht, wie das ja ſonſt 
bei aufgelöſten Verlobungen Sitte iſt, zurückgegeben; ich 
beſaß vielmehr noch Alles und ich wollte es behalten. 

So kam der Herbſt heran, und ich betrat die großen 
Hallen meines Schloſſes, wo ich von meinem alten Ver⸗ 
walter mit Freuden begrüßt ward. Jeden lauten Empfang 
von Seiten der Leute hatte ich mir verbeten. „Grüß' Sie 
Gott, gnädiger Herr“, rief mir der alte Diener entgegen, 
und ich ſchaute ihn erſtaunt an, denn ich wußte kaum, was 


er damit meinte. 

Fröſtelnd betrat ich die hohe Halle und durchſchritt 
die großen Räume. o waren die Zeiten, da ich als 
Knabe durch dieſe Zimmer raſte und Vater und Mutter 
hier noch ſchalteten und walteten? Vergangen! Sie hatten 
Beide nicht geahnt, daß ſie durch ihre übermäßige, nach⸗ 
ſichtige Liebe den Grund zu dem maßloſen Elend ihres 
Kindes gelegt hatten. Wäre mein Wille einmal in meiner 
Jugend gebrochen worden, ſo wäre mir wohl ſpäter das 
Herz nicht gebrochen. 

Ich hatte mit Maria verabredet, daß ich nach der 
Hochzeit den Dienſt quittiren wolle und wir dann für 
immer mein Schloß beziehen würden. Den Dienſt hatte 
ich nun aufgegeben und mein Schloß bezog ich, aber — 
allein — allein, um für alle Zeit allein zu bleiben, ohne 
Maria, die ich durch meine Schuld auf immer verloren 


hatte. (Fortſ. folgt.) 


— — —-— 
Verſchiedenes. 


— [Ein flüchtiger Großhändler.] Der Großhändler 
Kommandeur Bidoli in Modena, welcher vor einer Woche 
beim dortigen Handelsgerichte ſeinen Bankerott erklärte, iſt ſeit 
einigen Tagen ſpurlos verſchwunden. Die Prüfung des Maſſe⸗ 
ſtandes ergab Paſſiven in der Höhe von zwei Millionen, 
denen ein Minimum an Aktiven gegenüberſteht. Der Flüchtige 
hat zahlreiche Depots unterſchlagen und zu verfehlten Börſen⸗ 
ſpekulationen in italieniſchen Renten verwendet. 


— [([Schloſſer und Zimmermann.] Zwei Negerknaben 
aus Deutſch⸗Weſtafrika, Demba und Jokenje, befinden ſich 
ſeit ungefähr neun Jahren in Görlitz und ſind in einer dortigen 
Familie erzogen worden. Sie ſind ſeinerzeit von einem Mit⸗ 
gliede jener Familie, dem Afrikaforſcher Hauptmann Kund, aus 
dem Kamerungebiete mit nach Europa herübergebracht 
worden. Sie haben in Görlitz chriſtlichen Unterricht genoſſen und 
die Realſchule (ehemalige höhere Bürgerſchule) beſucht; zum dies⸗ 
jährigen Oſtertermin ſind ſie konfirmirt und von der Schule ent⸗ 
laſſen worden. Das genaue Alter der beiden jungen Afrikaner 
iſt nicht bekannt, doch iſt es ihrer körperlichen Entwickelung nach 
auf ungefähr 15 bis 16 Jahre zu ſchätzen. Nunmehr hat ſich das 
Auswärtige Amt für die weitere Erziehung und Ausbildung 
der Negerknaben intereſſirt, dieſe ſollen in einem Handwerk aus⸗ 
gebildet werden. Sie ſind demgemäß in die Lehre gegeben 
worden, und zwar Demba bei einem Schloſſermeiſter, 
Jokenje bei einem Zimmermeiſter. Die Lehrzeit iſt vor⸗ 
läufig nur auf ein Jahr feſtgeſetzt. In Zeiträumen von drei 
zu drei Monaten muß an das Auswärtige Amt ein Bericht der 
Meiſter über die Anſtelligkeit, die Führung und die Fortſchritte 
der jungen Burſchen eingereicht werden. Die weiteren Maß⸗ 
nahmen nach Ablauf der Lehrzeit hat ſich das Auswärtige Amt 
vorbehalten. 


— [Moraliſche Entrüſtung.] „Sie haben mir geſtern 
ein falſches Zweimarkſtück gegeben! Das iſt doch wirklich 'ne 


ſchreiende Gewiſſenloſigkeit!“ — „Geben Sie her, ich nehm's 
zurück!“ — 18% jetzt .. . wo ich's ſchon einem Andern am 
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[18. April 1894. 


Briefkaſten. 

E. H. R. Für das laufende Jahr können Sie Einſpruch er⸗ 
heben, wenn die Kommunalſteuer nicht der Einkommenſteuer ent⸗ 
re ermäßigt fein jollte. Für die Vergangenheit haben Ste 
as Recht, Ermäßigung zu verlangen, verloren, weil Sie hinſicht⸗ 
lich der Kommunalſteuer den Einſpruch verſäumt haben. 

„I. Wir rathen zur Geduld; da Ihnen das Ine 
bewilligt iſt, können Sie ſchon daraus erſehen, daß Ihnen Ihr 
Recht werden ſoll. Prozeſſe ziehen ſich aber in die Länge. 

M. 101. Sie haben von vornherein einen — om unhalt⸗ 
baren Pachtvertrag geſchloſſen, weil es Ihnen darauf ankam, den 
Schankkonſens de ehalten und Sie dieſerhalb die Feil als 
Remunergtion bezeichneten. Darauf iſt durch Ihre Erklärung 
vor dem Autsvorſteher das Rechtsverhältniß dergeſtalt verwirrt, 
daß kein Menſch Ihnen ſagen kann, was zwiſchen Ihnen und 
Ihren Verpächtern eigentlich Rechtens iſt. Demnach kann Ihnen 
nur angerathen werden, den Vertrag im Wege der Verſtändigung 
mit Ihren Verpächtern ſo bald als möglich eiche und zu 
dieſem Behufe die Anſprüche der Verpächter zu befriedigen, damit 
es nicht noch zum Prozeſſe kommt. = 

Suum cuiqne. Sie können auf Grund des abſchriftlich 
mitgetheilten Schriftſtücks gegen Ihre Schwiegermutter auf An⸗ 
erkennung und Erfüllung klagen. Doch wird dieſelbe im Rechte 
ſein, wenn Sie die Erfüllung von der etwa 17 werdenden 
Yutlaijung des zum Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks abhängig 
macht. 

D. Der Armenverband iſt berechtigt, ſeine Anſprüche ſelbſt⸗ 
ſtändig und unmittelbar zu verfolgen. Anwaltszwang beſteht 
nicht. Das Streitverfahren in Armenſachen iſt nicht koſtenpflichtig. 

B. S. Was Sie aus der Schulſtellung noch 2 fordern 
aben, kann nur durch die Auseinanderſetzung mit Ihrem Nach⸗ 
olger zur Zahlung gebracht werden. Gegen den Reſtanten bei 
er Holzlieferung können Sie nur dann erſt vorgehen ar apa 
Ihr Anſpruch ierbei feſtgeſtellt worden. Ohne Zweifel wird die 
W der Schulſtelle nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 

P. R. Deutſchland hat zur Zeit 17719 militäriſch organiſirte 

euerwehren mit rund 389000 Mitgliedern. Von dieſen ſind 

0306 freiwillige, 7366 Pflicht⸗ und 47 Berufsfeuerwehren. Dieſe 
verfügen über 32 188 Spritzen, 612 Hochdruck- und Waſſerleitungen 
und 67674 Hydranten. Die Geſammtlänge der Schläuche der 
deutſchen Feuerwehren beträgt 2744870 Meter. 
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Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der e e * rege 5 in Hamburg. 
18. April: Veränderlich wolkig, vielfach heiter, mäßig warm 
windig, ſtrichweiſe Hagel, lebhafter Wind. — 19. April: Vielfach 
heiter, angenehm warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. — 20. April: 
r Temperatur, Strichregen und Gewitter, Nebel 
a. d. Küſten. 


Mk. — 
en 4. gende Qualität — Mk. — 
Serie nach Qualität 120—130 Mk. — Brau⸗ 131—136 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 125—138 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 
Königsberger Coursber. vom 16. April. (Franz Dick.) B.⸗G⸗ 
ypothelen-Certiſſcate und Frior.-Hotigetionen. 3. Brief Geld bez 
ypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 100,25 99,25 —- 
ae een d. Brauerei Bergſchlößchen “hl —— | ———— 


Königsmühler „„ Hßp.⸗Antheilſchh 4½ —.—] ln 
Pinnauer u do. 4½ 104.— | 108,— I —,— 
Engliih- Brunner Brauerei do. 4 W 
Waldſchlößchen⸗ Brauerei Allenſtein do. 4/14 —— —— I 
Brauerei Raſtenb urg do. “hl —— um I om 
do. Bonarth . os. do. 4 — — 1. — 
do. Schönbuſch, rildz. 100, po. “ni > —| — 2 
do. do. neue . 5 —— — — 
do. Wickbold, rück z. 105, do. 4 2 — — 
Antheilſch. d. Kd Walzmühle rückz. 105, “ul —.— —.——.— 
Hyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 — — 
Actien. Div. 
Königsberger Hartungſche Zeitungs-Nctien 5 87 J —.—125,.——.— 
Oſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktilen ö 1½% ] 35.— ———.— 
Inſterburger SpinnerelsActten, abgeſt. ſco, gluſen 2 EEE, eee 
Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.— 140. —4—— 
Vinnauer Mühlen⸗Ac tien BI = ův.. 
Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien 3 25 —.— 285,.— —,- 
do. Ponarth do. 0 5 1 „ 171 ½. —.—280.——-— 
do. Tilſit do. en * Li W Fa 245,— . 
do. Schönbuſch do. 0 8 . 12 —.— 161, — -— 


Berliner Produktenmarkt vom 16. April. 

2 loco 133—144 Mk. nach Qualität gefordert, gel 
pommerſcher 139 Mk, ab Bahn bez., fein gelb märkiſcher 142 Mk. 
ab Bahn bz., Mai 143,75—142 Mk. bz., Juni 143.143,75 Mk. bz. 
Juli 144,25 —144,50 Mk. bez., September 146,25 Mk. bezahlt. 

Roggen loco 115—122 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
123,50—123 Mk. bz., Juni 124,25—124—124,25 Mk. bz., Juli 125,50 
bis 125—125,50 Mi. bz., September 128,50 —128—128,50 Mk. * 

Gerſte loco per 1000 Kilo 104—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 131—173 Mk per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—158 Mk. 

Erbſen, Kochivaare 150—183 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 125 
bis 142 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle 
erlin, den 16. April 1894. 

Fleiſ Rindfleiſch 32—58, Kalbfleiſch 30—65, Hammelfleiſch 
40—53, Schweinefleiſch 45—54 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 2,80, Hühner, alte 
1,20—1,85 dude —, Tauben 0,60 —0,66 Mk. per Stück. 

Geflügel, neichlahtet, Gänſe —, Enten —, Hühner 1.00 —1,60, 
unge —, Tauben 0,60 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Site Hechte 33—60, Zander 72, gische 28 
Karpfen 60—78, Schleie 109-110, Bleie 20—25, bunte Fiſche 20 
bis 24, Aale 62—91, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 98—111, Lachsforellen 106, 
echte 22—45, Zander 52—60, Barſche 15, Schleie 56, Bleie 15, 
lötze 11—12, Aale 40—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 110—120 Pfg. per ½ Kilo 

Flundern 0,50—0,60 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30—2,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 102—106, 
IIa 8 geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 88—92 Pfg. 
per Pfund. a 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—70, Limburger 28—38 
Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber 150 —1,75 1 
Mohrrüben 1.50 — 2,50, Peterſilienwurzel (Schock) 0,75—3,00, Weiß 
kohl per 50 Kilogr. 3,00 —3,25, Rothkohl 7008,00. 

Stettin, 16. April. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
137-140, per April⸗Mai 140,00, per Juni⸗Juli 142,50. — Roggen 
loco matt, 116—117, per April⸗Mai 118,00, per Juni⸗Juli 122,00. — 
Pommerſcher Hafer loco 136—140, 

Stettin, 16. April. Spiritusbericht. Loco und, ohne F 

er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai 29,00, per Auguſt 
September 30,80, 
Magdeburg, 16. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 


92 % —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nachprodukte 
excl. 75 % Rendement 9,90 Matt. ; Sn 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
— —————— ͥ́—:Hä —E— ———— TEE 


Es wird gewarnt vor der Anwendung aller 
Toiletteseifen, die nicht vollkommen neutral und mild ſind 
denn dieſe Seifen attaquiren und ruiniren die Haut. Hingeger 
wird jeder Dame dringend empfohlen, ſich mit der allbewährter 
amtlich und ärztlich begutachteten und empfohlenen Doering. 
Seife mit der Eule zu waſchen. Mit dieſer Seife erzielt mar 
in Bezug auf Friſche, Schönheit und Zartheit der Haut 
die günſtigſten Erfolge. Doering's Seife mit der Enie if 
überall a 40 Pig. käuflich. 


ee 


JJ... Tg re ri as tag ren 
ar 70 


=> 


Bi eie 


e ; ie C EEE 


bon 
Es 


eee See ga ke be re ee ni 


= 
— 


[SR ucht. Offerten entweder fran 
thauſen, oder franko Weichſelufer Alt⸗ fremde, geſunde Stuten. 


Deckgeld 12,50 Mk. 


4. Nehang der 4. Alaſe 190. gl. Breuß. Sellerie, 


Rur die Gen lune über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
Beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
16. April 1894, 8 

793 10 71 846 [300] 1507 29 37 85 99 (800) 731 39 881 
2084 138 50 304 406 549 93 623 70 740 60 838 3055 269 
990 1 738 44 943 5031 210 56 613 
93 961 7004 63 11500] 179 352 
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81 22051 En A 
66 655 96 907 25305 448 616 758 97 918 69 93 26076 164 289 
560 ns 27220 63 496 621 28002 124 33 438 917 26 29045 
300] 271 83 337 95 597 612 735 925 87 
40 a (180000) 463 511 43 [3000] 62 703 846 31012 [3000] 
48 55 717 8 75 807 12 15000 24 32538 [3007 54 74 676 
38280 329 60% 13 32 73 34003 85 87 170 78 238 371 470 
880 [300) 73 35029 60 216 61 422 577 625 732 885 
5 220 555 (500) 643 80 82 86 842 37026 161 209 37 361 
— 95 927 29 38198 236 300] 531 53 3050 * 670 806 
40 500] 43 84 150 217 312 [500] 88 678 


243 357 62 492 97 944 41008 119 75 et * 739 813 
337 419 599 620 49 5386 704 824 900 1500) 2 43015 124 
44056 85 112 39 50 213 481 93 [560] 529 
8 831 38 964 45021 60 97 136 74 1500] 437 519 59 74 
953 46252 78 347 497 507 703 99 970 300] 47018 161 
395 405 569 886 91 48250 363 466 624 843 904 [300) 60 49066 
38 97 566 776 998 


69 92 330 414 527 [300] 756 87 954 51227 = 43 454 64 
3001 921 52052 74 80 [500] 108 61 232 54 401 34 682 706 
53050 202 15 85 554 730 13000] 819 86 00 172 540% 
393 428 584 688 701 77 867 998 55057 86 101 5 44 69 83 
40 337 827 56396 500 547 707 976 57340 64 438652 [500] 
am [3000] 94 58338 62 [1500] 66 72 722 83 97 59127 355 
105 221 99 72 300 10 83 475 512 21 61025 244 [500] 62 339 
48 = [3006] 564 300] 619 751 [500] 914 41 02094 115 223 [560] 
444 737 [500] 825 96 63041 71 121 274 380 434 40 49 67 683 774 814 
115001 64026 68 119 46 284 313 472 [1500] 531 604 59 849 931 65757 
68056 123 439 684 92 832 85 67175 367 21 554 [3600] 61 717 
50 72 208 11 97 573 816 69144 247 37 724 76 

— 89 360 597 [500] 621 727 28 895 71091 [5007 312 49 645 
42. 72133 63 303 64 400 42 611 22 77 704 1300] 828 986 73309 
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783 808 935 52 84222 312 77 542 [3000] 600 30 85078 375 453 631 35 
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(300) 68 514 39 95 808 89605 51 867 1500] 902 70 

90028 45 137 81 420 49 90 713 817 76 91413 [3000] 69 506 632 
739 857 1300] 960 1500] 92006 231 92 (3000) 337 70 400 63 576 94 688 
07 58 879 93013 [1500] 55 218 42 830 960 94102 388 [309] 98 429 38 
53 [300] 70 530 68 [300] 716 95 841 1500! 95010 13000] 27 182 228 334 
93 ze 4 413 878 957 96117 74 230 384 1300] 423 97068 74 143 222 
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160985 217 333 664 780 101046 52 101 298 562 637 5 2 1600) 
003 102502 730 43 360 937 48 60 103313 771 82 96 
200 307 728 79 [500] 837 903 [3001 105123 237 45 47 366 Mn —— 7 
46 606 58 818 166044 461 80 593 3000] 716 52 960 107215 97 357 
523 108108 229 352 78 503 41 631 889 109007 36 102 15000) 283 407 
26 525 50 605 792 


4. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Kgl. Preuß. Jonlerit. 


* bie Gtwinne über 2 0 Mk. find den betreſſenden Nummern in Klaumern 
keigefügt. (Ohne Gewähr.) 


16. April 1894, nachmittags. 
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89 567 751 893 946 83 3020 115 88 89 240 314 18 549 82 758 86 902 
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285 
885 
2 
8 
13 


3 88885 
25 


32 

©3 
8 
70 
S 
— 
2 
as 
' 1 
2 
Sg 
83 
5 
2 
2 
2 
e 
ER 


8 


43 

222 

12 25 
3535 


= 
8E. 
8 
25 
2 
— — 


zB 88 
883 
82 

. 


35 
22 
225 


8 
22 
82 


ie 


a 


238 
8 


2 tus 
Hr 
525 


283 8882 
8-82 

8 15 
Be 

& 


55001 114 63 343 463 69 525 34 [1500] 874 90 18106 13 24 [300] 222 734 


885 938 64 19003 97 405 514 643 735 51 [3000] 72 841 50 910 


20087 178 90 320 428 685 703 941 21002 27 151 297 360 480 625 
6839 710 27 942 80 22025 150 67 302 443 580 601 44 752 868 74 951 
23037 99 118 234 57 465 661 824 24037 90 131 68 211 22 80 426 97 
819 48 903 25062 227 96 402 532 69 686 777 838 995 26014 42 43 57 
137 239 54 318 19 409 581 84 686 821 953 (3000 76 27078 [1500] 228 
67 314 56 65 67 479 592 746 913 25 28101 57 225 78 304 6 89 478 691 
720 936 82 29022 [300] 148 295 368 [3000] 92 501 672 


30026 62 121 33 256 340 [500] 400 33 39 [300] 58 [500] 651 99 761 
816 31 31455 596 692 954 32000 168 [300] 314 417 56 582 88 654 
33017 98 133 234 378 442 81 504 [500] 89 698 701 3000] 849 60 34104 
229 [1500] 305 35 47 448 60 767 836 908 21 95 35015 195 264 338 90 
636 893 936 36021 25 171 88 99 440 600 [3000] 40 708 84 969 37003 
13900] 215 328 33 39 444 545 718 811 89 923 76 80 38135 229 312 63 
402 10 528 93 668 869 39027 270 383 411 577 80 653 

40327 400 553 90 41122 67 [300] 629 70 774 42130 275 396 548 
610 725 897 921 55 43016 21 150 293 97 403 859 943 44212 49 78 
360 [3000 66 [150% 543 75 75 927 45339 445 62 97 1500) 654 795 
48061 105 473 720 907 47026 71 182 228 73 96 547 681 732 61 858 
ze Bas 500 50 73 [300] 49077 82 405 505 43 689 721 83 85 880 


50046 94 234 63 314 469 86 523 732 35 [500] 834 37 99 [1500] 901 61 
) 69 86 51069 250 449 512 626 804 23 [500] 73 94 52082 117 71 233 
314 83 457 503 52 53043 90 179 263 603 813 91 54045 76 99 354 65 
677 735 887 90 3000] 87 55274 90 445 82 [3008] 520 732 93 804 87 
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4 — 500 Kubikmeter 


geschlagene Pflaſterſteine 


Koyf mindeſtens 15 cm, Höhe 16 cm, 


Lieferung Mai, Juni, werden gu zes 798 
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deck der Hengſt 


en oder franko Bahnhof Culm unter 
eisforderung werden erbeten. [6466] 
Domäne Althauſen bei Culm. 


e ee AN Er. Kartoffeln 


(8248 ane ge Speifetartoffeln), werden zu 


Hardenberg an der Oſtbahn: 
4—5 Waggons handverleſene 


Daberſche Eß⸗ Kartoffeln. 
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In Adl. Neudorf bei Jablonowo 


Dynamit“ 


— d ächſter 
ahnſtation, er —— Kr. 728 25 1 kaufen. Gefl. agel unter 
der Expedit, des Geſelligen niederzul,] Nr. 7041 b 
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95 695 787 97 169201 75 381 434 509 747 82 931 

170336 468 515 [1500] 821 [500] 922 59 190 171523 79 777 931 
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[5000] 151168 344 69 1309 70 414 7487 764 855 65 905 152073 109 
13 289 595 858 919 26 153082 256 [3000] 428 569 603 43 44 80 800 
15109 46 90 131 91 213 631 706 916 38 155066 74 


160009 1 — 90 238 376 89 666 [500] 758 866 161050 81 150 301 
7 28 408 535 705 73 907 162041 [500] 97 233 434 562 920 36 163079 
82 137 600 5 16 675 905 164043 84 99 166 243 63 437 165143 215 23 
1300 463 521 733 35 833 166053 479 95 547 660 [3000] 91 806 80 91 
4167196 [3000] 303 8 508 50 88 168063 201 17 434 596 691 762 [1500] 
948 83 169244 472 514 636 41 763 926 


170098 173 328 625 27 90 713 814 5 * Bi deine 34 61 429 750 
172044 57 204 45 426 577 80 632 703 173063 71 160 236 373 
97 475 614 790 805 1 N 47 72 91 99 917 9774015 516 [1500 70 841 
8 300] 159 442 500 841 170167 84 287 518 67 
650 67 702 832 917 177075 af 137 [300] 66 93 220 61 302 48 438 
685 770 87 178154 78 80 [300] 342 412 95 6 79251 13000] 631 696 


791 911 

180177 409 563 775 964 181132 291 602 608 182017 24 102 
16 65 86 421 37 548 [1500] 889 183016 [3000] 88 352 412 56 626 983 
184235 677 715 958 185012 299 752 822 186028 139 286 309 
[300] 733 58 833 77 187229 83 569 889 915 25 188087 315 588 609 
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chen nachkommend, verlängern wir die 
ampagne und nehmen 


Kartoffeln 


den ganzen laufenden Monat 

bn urch ab, bitten indeſſen um ſofor⸗ 

tige Offerten mit Angabe der Quanten. 

Karto ffelſtärremebl brit Bronislaw 
[6916] Kreis Strelno. 


Gebrauchte, aber noch gut erhaltene 


1 und b Viergefäße 


(5601) 


mit Preisan⸗ 


an die Exped, d. Geſell, erb, 


Mir ee an uns geſtellten Wün⸗ 


Nord landsfahrt 


ur 


per Salondampfer „Rurik“. 


Danzig — Wisby — Stockholm — Danzig, 
Abfahrt 19. Juli. 3 8 Tage. 


Preiſe einſchließlich vorzüglicher 
„Rurik“ und einſchließlich 1 5 Ki: 


Ber ung auf See an Bord bes 
uw we in Stockholm: 


I. Blat Mark 75,— 


Ausführliche 1 koſtenfrei. 


Ostseebad Sto 


Stat. d. Oſtb. Bei. 
Nähere Auskunft er eilt 


25%, 


leicht zu ie 


durch Verkauf von aus beſtem Kern⸗ 
leder geſchnittenen Stiefelſohlen. Kein 
Riſiko, da Unpaſſendes franco zurück⸗ 
genommen wird. Beſtellungen auf Poſt⸗ 
packet, circa 20 Paar, per Nachnahme 
unter Nr. 6498 0 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


2000 Etr. Brennerei⸗Kartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe fr. Waggon und der Sorten 
erbittet Knorr, Adminiſtrator in 
Lu bochin bei Dritſchmin Wpr. [7248 


Eine gut erhaltene 173181 


Ceutrifugal Sichinaſchine 


kaufen 3 & Co., Danzig. 


Die Beteliguug Oi die * d. Fräulein 
Selkmann aus Löbau zu 4.5705 haben, 
nehmen wir reuevoll zurü 681 

Die Garbrecht ſchen Eheleute 

Ein Bretterſchuppen 
zum Abbruch billig zu verkaufen. 55 
erfr. bei Herrn Goyer, Trinkeſtr. 


120 Schock Faſchnen 


lagernd im Walde zu Grätz, 1 Kilometer 

von der Weichſel entfernt, ſind billig Au 

3 7227 
Oscar Pink, Bromberg. 


1 Kies 


an der Konitz⸗Wangeriner Bahn un⸗ 
mittelbar gelegen, u zu Liefe⸗ 
run * von Zitzewitz, Baerenwalde, 
Kreis Schlochau. 172461 


Silb. eee Stlb. — 


u Bruteier En 
von echten, amerikaniſchen NN 
Hähne 28 Pfd. ſchwer, p. Dtzd. 9,00 Mk. 


von Kreuzung zwiſchen Biymout Rocks 
und geſperb. Italienern p. Dtzd. 3 Mk., 
zz Körper und ſehr fleißi je Eier⸗ 
eger, von Kreuzung zwiſchen weden⸗ 
und 5 a u Maſtente, 
bis 9 Pfd. ſchwer, p. Dtzd. 4,00 Mk., 
—. einſchl. Verpackung ab Melno. 
en Nachnahme Fräulein Ida Voß 
Aung berg dei Melno, Kr. Graudenz. 
Sana Stämme ſind wiederholt, 
mit erſten Preiſen ausgezeichnet. [4805 


Bruteier! 


85 von Peking und Rouen, Sſa 
A SI NRiefen-Enten, werden bis 8 Pfd. = 
—5 ſchwer, Stck. 25 Pf., & 
Sv. blauen Andalufiern St. 50 Pf. 3 
BE per Dizd. 5 Mk., verkauft 3 
sg om. Heinrichau |>3 
35 bei Freyſtadt Wpr. 55 
2 Für züchteriſche Leiſtungen: 


a Med. Königsberg 1893. 
„ Danzig 1894. 


Saatkartoffeln 


N von 150 Mk. bis 2.50 
Mk. p. 50 Kilo: Paulſens Juli, Phöbus, 
Pretioſa ira Amylum, Helios, 
Jung Yaldur, Blaue Rieſen, Athene 
und Inwel. 2886 
Gappa bei * 5 ee 


Gelbe e 
und echte gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


offerirt billigſt 16764] 


GustavDahmer, Briefen pt. 
Grünk. Rieſenmöhren 


ſoweit Vorrath reicht, à Mk. 36 pr. Ctr. 


Weiße Ia. Sgatlupinen 


es, we 8; Lupinoſis ai ee 
per 20 Ctr.⸗Eutnahme pro Etr 

unter 1 To. p. Ctr. 7,50 in Käufers 
Säcken ab Station Dritſchmin ver 
Caſſa oder Nachnahme offerirt Dom. 


Kawenczyn, jo weit Vorrath reicht. 
Proben gegen 50 Pfennige Briefmarken⸗ 
einſendung. [6834] 


Saatkartoffeln 


Imperator, Athene, Simson 


N 1 2 8 0 
Rar 5b an en Station 


Sherwinst Srminlam Kopitkowo. 


E. Schichtmeyer, Danzig. 


afenplatz — nahe Laub⸗ und SION — ſchönſter Strand — kräf⸗ 5 


H 
tigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. 
ſkrophul. 1 en Kranken ſowie Reconval. empf. 


1,30 | für Wa 


[7230} 


Inmünde l. P. 


Ermäßigte Saiſonbillets v. 


Die Bade-Direction. 


Goldinlanenhäh e 


Vronte⸗Puthähne a ae. 
Boldinianeneier 18. 


BronceButeneier * . 
Dom. Roschau b. Sobbowitz. 


Enteneier 


oßer Race, die Mandel Mk. 1,20, vers 
äuflich in Mühle loten, bet 
Graudenz. [7221] 


Noô⸗Sommerweizen 


ſehr grobkörnig, ca. 70 nnen, ur 
noch abzugeben in 
Kontken bei Mlecs wo. 


Boguschauer 


Rüben⸗Syru 


empfiehlt [71851 


I. A. Weick, Rehden. 
Steckzwiebeln 


kleine Zittauer Rieſen, pr. Ctr. 15 ME, 
offerirt . Emanows 
Vid tan be Roſenberg Weſtpr. 
kann daſelbſt ein r 
gebitfe von iter eintr veten. 17362 


30 Ctr. Schmutzwolle 


ſind in Schötzau bei Rehden erg 
verkäuflich. 171 


Eine ſchöne dun, 


8 billi 


Burkhard, Küſefabritan a 
Kl. Betas per Strascewo Bor. 


Eine 6 Monate alte männliche 


echte däuiſche Dogge 


von ſtahlblauer Farbe, ohne Abzeichen, 
5 wegen Raummangels unter dem 
erthe zu verkaufen. eldungen wer⸗ 
den brieflich mit . rift Nr. 7101 an 
die acer des — ni 


engt, 


ei Berechnung des In- a 


E11 Sitben gleich einer Zeile ee: 


1 junger Mann, geb. Materiali 
gegenwärtig in 8 ſucht, geſtũ 


ute Zeugniſſe, per 1. Juni bean. 
1. Juli an 8 er G 
Offerten unter 1 
Culm a. W. a 39728 


Ein gew. Mater fal 


22 J. alt, Ber d. poln. Nl rung 
in d. Colonial⸗, Material⸗ Eiſenw. 
Branche u. d. Buchführung —— tft, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht vom 1. 
Off 8 päter anderweitig Stellung 
67 poſtl. Dt. Eylau. [732 


ini jung. Kaufmann 


mit Der Alg. Getreide-, Futter⸗ 
mittel ⸗ Branche, Buchführung, Cor ⸗ 
reſpondenz, beider Landessprachen voll ⸗ 
ſtäudig vertraut, ſucht entſpre en 
Stellung. erten 2 Ku 


O icki 
Poſen, Bäckerstraße Nr. 2 14271 
Ein junger Mann 


gegenw, noch in Stellun 15 dach „geſtültzt 
auf gute Zeugniſſe, rt ai "anderw. 
dauernde Gtelle. ffert. unt. Chiff. 


A. S. 26 poſtl. Pr. Friedland erb. 
Ein unverh. jung. Mann, mit guten 
Gef ugniſſ. ve ehen, ſucht v. Mai d. 1 


150 Maſchiniſt. auc 


Web eee er h vet. Be 

ff. wd. — Nr. 6510 d. die 

858 des eſellig. in an erbet, 
Bautechniker 

22 J. alt, —— der Her M20 Bau⸗ 


f d akt d 
e Ei 18 1 
Stell ag FR 8 5 dung. w uff 

d. Exp. d. G 
E anger Mann 755 Seel ali 
Volontair 


in einem Hotel oder größerer Reſtau⸗ 
ration per 1. Mai oder ſpäter. Offert. 
erb. su 1 S. 101 poſtl. Jaſtrow. 


Ein tüchtiger Müller 


5 — le ſucht von ſofort baue 
erude He — 453 Offerten erbeten 


an Salklermſtr F. Gettke, Crone a/ Br. 


1 
1 


112 


— 
— 
* S. 


1 


25 nes tr —.— 

Tuch ns 4 — barkeit ich 
igt Din 42 durch 

And 
5 Ferner 

er 1 2 verheir. — — 


5 kale a 


Beſitzersſohn ram 
3% in mehreren Stellen geweſen, ſucht 
tellung unter Leitung des 3 3 
son gleich. S 1 e polniſch u. deutſch. 
Car Ilelas rondzken b. Orlowen. 


Ein Gee e — er Mann, 
der zwei Jahre in der Landwirth⸗ 
haft thätig geweſen iſt, ſucht erh 
zur weiteren Vervollkommnung 
Fa einem Gute direkt unter dem 
uzipal Stellung. Familienan⸗ 
e 8 Offerten 
erden unter Nr. 1 
Konitz erbeten. 


in geb., 35 J. alt, 
erfahrener Eandwirth, aber 
deutſch u. polu. ſpr., ſucht z. 1. Juli er. 
ſelbſtändige Stellung a. mittl. o. gr. 
Gute. Prima Referenzen. Gehalt, 
ntieme vom Reinertrage bean⸗ 
rucht. 2 kann geſtellt 
erden. Gefl. erten werden 
riefl. mit der Auß rift Nr. 7365 


A die Exped. des Geſelligen erb. 
Ein Inſpektor 
— J. alt, Schleſier, in den beſt renomm. 
irthſchaft. thätig gew., mit Buchf. und 
utsvorſt.⸗Geſch. vert., f ſucht weg. Wirtſch.⸗ 
eränd. p. 1. Juli cr. dauernde 3 
ei u. N. = 29 poſtl. Marienburg er 
um 1. Juli evtl. ſpäter mög⸗ 
Li ft ſalbſtit Stellung als erſter oder 
alleiniger Inſpektor. Bin 29 Jahre 
alt, 12 Jahre beim Fach, militärfrei. 
Offerten erbitte unter W. F. poitiag. 
Hohenkirch Weſtpr 169561 
Ein Landwirt 0 55 J alt, d. ſeit 
7 3. ſelbſtſt. eine Wirthſch. v. Zug Sul. 
set hat, ſucht p. ſofort o. ſp. Stell. als 


Inſpektor. 


Bier werd. brfl. mit Aufſch. Nr. 
1 an die Exp. des Geſ. erbet. 


Ein Wirth 
= gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht von ſofort Stelle. 
Treichel, Vorſchloß . 
ei Roggenhauſen Weſtpr. [7124] 


— Die Inſpektorſtelle 
in Palezyn bei Gr. Neudorf iſt 
beſett. 173791 


Wenn, 


Nebenerwerb. 
E. erſte Hamburger Firma ſucht noch 
einige reſp. Herren zum Verkauf von 
Sigarrenan Private, Wirthe ꝛc. Bet 
. is Mk. 1500 od. hohe Prov. u. 
2 e 03 an Haasenstein & 
Vogler, A.⸗G., Hamburg. 17319] 
E. Ia. Hamburg. Cigarren⸗Firma 
ucht Agenten f. Verk. a. fein. Priv. 
u. Reſtaur., gegen hohe Vergüt. Off. u. 
. 508 an Heinrich Eisler, 
Hamburg. 648919 


Für eine gut eingeführte Lebens⸗ u. 
a Infall⸗ Verſicherungs ⸗Geſellſchaft wird 
für Graudenz und r Age ein 


lichtiger Agent 


St t. Derſelbe hat das ſämmtliche 
Inkaſſo zu übernehmen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7353 
rch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein evangel. Hauslehrer 
ber auch Klavierunterricht ertheilen 
Wert, wird von ſofort fürs Land geſuchtz 
Derſelbe hat 2 Mädchen von 10 u. 13 
Jowie 1 Knaben von 8 Jahren zu unter⸗ 

che erhält bei freier Station excl. 

e 360 Mark Gehalt. Meldungen 

wer enpmitapihriften find an den 
(ir tensburg Weiter zu fe Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl 


— 


Strasburg Weſtpr. zu ſenden. 
Für mein Für mein Manufaktur⸗ und, Ton- 
erdbons-Geſchäft ſuche ich per 1. Mai 
einen israel. [7 393 


tüchtigen Verkäufer 


der wann Sprache mächtig. Offert. 
nit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen 
bei freier Station erbeten. 
Adolph Cohn, Argenau. 
Suche für mein Deſtillations⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft zum 0757 * 
Antritt einen 


jungen Maun 


flotten 1 und polnisch ſprechend. 
G. Caspar, Konitz. 


Für mein Erlanlalwanren: U. Deitil- 


Lations⸗Geſchäft ſuche per 1. Mai oder 


ebene einen mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ehenen tüchtigen, 173171 
jüngeren Commis. 
er Sprache erforderlich. 
arl[Moſſakowski, Marienwerder. 
Suche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft und Gaſtwirthſchaft per ſo⸗ 
gas oder 1. Mai einen älteren, jungen 
Haundlungsgehilfen 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buchführung ver⸗ 
traut. Tharra, Hohenſtein Oſtpr. 


Einen jüngeren Genilfen 


mit beſcheidenen Anſprüchen ſucht ſofort 
liter. ee er: 
Makerialw⸗ u. Deſtill.⸗Geſchäft. [7358] 

ch ſuche im Auftrage r ſofort, 

1. I Suli 5 N 7382 


Handlungsgehilfen 


2 9 u. Eiſenhändler.) 
* 10 0 Leute mit ent. Referenzen 
or ft 


955 eitig melden. 
81 n, Agentur⸗ und 
1 PIC hE RES eſchäft, Danzig. 
Ein jüngerer Gehilfe 
fürs Land (Materialiſt), a kürzli 


K 


erten mit Zeugnißabſchri 
altsauſprüche 5 1 ee 


1 eine Lehrzeit beendet und deutſch un 
99 ch ſpricht, wird von ſofort geſucht. 


find zu richten an 


P. Kowa ewski⸗ Gr. Purden. ithal bei Sens 


cee an einen 


35 Wied kundigun gen a ideen ‚rin 
babe wieder vorzü e Kräfte auch in 
rt — 5 le 1 ag er 


en, wenn er auch nicht e 

Nachweiſe 3 koſten 
afts⸗In per und landwirthſchaftlicher Taxator 
irthſch. Geſchäft) Breslau,. Schillerſtr. 12. 


VVV 


br Oertle, 


n be 


nur gut, w 
ewiſſenhaften, . — 
eamte, von deren 
e an über⸗ 


ſtpreußen 
8 1 Förſter, 
Da ich Ar Becin bin, bin ich eben nicht 


ch 
iſt, i I 
e lenswerth iſt, in Vorſch a 95 


Ein mit Ausführung von Aufnahme 
der Erd⸗ pp. Arbeiten gründl. vertraut. 
Bautechniker 


findet in einem Eiſenbahn⸗ u. Chauſſee⸗ 
bau⸗Geſchäft ſofort danernd Beſchäftig. 
Meldungen unt. T. 580 bis 20. d. Mts. 
nach Oſterode Opr. poſtlag. einzuſend. 


Ich ſuche zu baldigem Antritt einen 
auch im Notariat bewanderten, des 
Polniſchen mächtigen 17169 


Bureau⸗Vorſteher. 
Cohn, Rechtsanwalt und Notar, 
| Rogaſen (Bez. Poſen). 


Eine mit der Fabrikation von Choko⸗ 
laden und Marzipanmaſſen ſowie Be⸗ 
dienung der betr. Maſchinen verge 


läſſige 
8 Perſönlichkeit 


verlangt für dauernde Stellung zum 
baldigen Eintritt. 

Julius Buchmann, Thorn 
Dampf⸗, Thokoladen⸗ u. Marzipanfabrif, 


Ein tüchtiger . 
kann een eintreten bei 357] 
E. Dudat, Tiegenhof in Vor 
1 tücht. Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei [7386] 
J. B. Salomon, Thorn. 
Ein tüchtiger £ [7191] 
Lackirgehilfe 
wird von ſofort verlangt bei 
F. Lübke, Konitz Wpr. 


2 Malergehilfen 


für dauernde Arbeit Nonnen ſich melden 
bei [7380] Geike, Saalfeld Opr. 


Von ſogleich wird ein kautionsfähiger 
Ziegelmeiſter 


gejucht der eine Jahresproduktion von 
Millionen in Akkord übernimmt. 
Offerten werden * mit Aufſchrift 
Nr. 7328 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Zieglergeſelle 
findet von Fiegl dauernde Arbeit bei 
Koepke, Meer in Seehauſen 
„ 33 
Sofort geſucht ein tüchtiger, verheir. 
I. Ziegelbrenner 
für Ringofen 
Glaewitz, Willenberg b. Marienburg. 
Ein tüchtiger 173331 
Dachpfannenmacher 
kann yon auf Akkord in Arbeit treten 


auf Ziegelei Konſchitz bei Neuenburg 
Weſtpreußen. 


3 Dach deckergeſellen 


finden ſofort bei hohem Lohn n 
Beſchäftig 


Guſek, r Gilgek bung. 


Zwei Bauſchloſſergeſellen 


le > bei hohem Lohn von ſofort [7283 
Auguſt Grotjan, Gollub Weſtpr. 


Ein verheiratheter 173751 
Meier 


(Schweizer oder Holſteiner), mit ze 
ratorenbetrieb vertraut, findet den 1. 
Juli cr. Stellung in Bielawken per 
Pelplin Weitpr, 


Suche 2 — 15. Mai cr. für die neu 
erbaute Entrahmſtation in Neumark 
einen verheiratheten, cautionsfähigen 
Meier 
und von ſofort einen jungen Mann 
als Lehrling. 


Wee ene enſchft — Wpr. 


„Verwalte 
Ich ſuche einen 17325 
Unterſchweizer 


zum ze. 128 Antritt und hohem Lohn. 
Oberſchweizer in Groß 
8 1 5 chin bei Strasburg Weſtpr. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 
aſſermahlmüller 


der bead ſpricht. [7340] 
dmann, Ovatznikmühle 
bei Groß⸗Koslau. 


Ein durchaus ordentlicher, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
der Ofenarbeit verſteht und ſelbſtſtän⸗ 


dig arbeiten kann, findet dauernde 
Stellung bei Adolf Kc ch, Lauen⸗ 
burg i Pom., Stolperſtt. 173351 
Ein jugendlicher 173091 
Fleiſchergeſelle 
ſowie auch ein jugendlicher 
Hausmann 


der mit Pferden Beſcheid * können 
von ſofort in Arbeit trete 
Hermann Glaubitz Draubenz 
angeſtr aße Nr. 2 


Mehrere feine Nockſchneider 


finden anhaltende Beſchäftigung. [6990 
einrich Kreibich orn. 

Einfache Verarbeitung, ch de Löhne 

Einen Schnedergeſenen 

auf Nie Ju 107 173501 

Julius Raſchkowski, „ 


2 Tattlergeſellen 


verlangt C. A. Reinelt, 
„ [7387] Satklermeiſter Thorn. 


Elm junger fleißiger 


Müllergeſelle 


findet 88 in geh Mühlen 
urg Oſtpr. 17359 


16682] 
"Rorbmacher geſellen 


20 jede 1 Sti * Ber bei 1 — 
Lohn auf Stü auernde gute 


i 68621 

fte L. 2 emke, erg ai meijter 
Oſterod e Oſtpr. 

Ein ſolider, brauchbarer 173891 


Anſtreicher 


kann bei uns Beſchäftigung finden. 
Zuckerfabrik Tuczuo bei Jakſchitz, 
Provinz Poſen. 


Az Tiſchlergeſellen 


— ten ort Arbeit von ſogleich 
Horlitz, Tiſchlermeiſter, 
917400 5 Blumenſtraße 8. 
Ein Stellmachergeſelle 
geübt auf Räder und Geſtelle, En 81 


] gleich eintreten bei 


Störmer, Tannenrode b. Graudenz. 


Ein tüchtiger Stellmacher 


und ein Hofmann 


beide m. Scharwerfern, finden ſofort gute 
Stellung auf Dom. Gr. Roſginen, 
Kreis Marienwerder. I-21 


Ein Gärtner 
jung und kräftig, ſofort geſucht. [7321] 
ugo Zimmermann 
Friedhofsgärtner, Thorn. 
Verheiratheter, erfahrener 17255] 
Gärtner 


und ein Waldwärter 


der mit Bienenzucht Beſcheid weiß, 0. 
ſucht von Dom. Gr Kine Kr. Tuchel. 


Adminiſtrator geſucht. 

Für ein größeres Gut in Weſtpreuß. 
wird ein erfahrener, unverheiratheter 
Adminiſtrator, evangel. Religion, im 


Alter von 40—45 Jahren, bei hohem 


Gehalt per 1. 12 er. Fre Bewer: 
ber müſſen mit d rennereibetrieb 
und den Gutsvorſteher⸗ Geſchäften ver⸗ 
traut ſein. Meldung. mit Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7396 
durch die die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Placiere p. 15. Mai u. 1. Juli er.: 
Adminiſtrat. Inſpekt., 3 
u. Hofverwalt., Förſt., Eleven, Schäfer, 
Stellmacher, Aufſe er, Diener ꝛc. bei 
hoh. Gehalt. — 1 erb. L. Cramer, 
Adminiſtrator. Wollin i. Pomm. 


Von ſofort wird ein älterer, erfahr., 
unverheiratheter 
alleiniger Inſpektor 


Jauchen der ſeine Tüchtigkeit durch gute 
eugniſſe über längeres Wirken auf 
derſelben Stelle nachweiſen kann. Einige 
Kenntniß der poluniſchen Sprache er⸗ 
forderlich. Gehalt Mark pro Anno 
excl. Wäſche nebſt Dienſtpferd. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7086 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein junger Landwirth ſucht Stellung 
direkt unterm Prinzipal oder als 


2. Beamter. 


Offerten unter E. N. 120 Berlin 
Poſtamt 37 erbeten. [7418] _ 
Von ſofort juche ich einen jungen 
Landwirth 
aus guter Familie, zu 3 
in der Wirthſcha t 
Uebereinkunft. 3 Her elne 
erwünſcht. 41] 
Fiſcher, Brauengarten b. Exin. 
Suche zum 1. Juli d. J. einen prak⸗ 
tiſch erfahrenen, unverheiratheten 
uſpektor. 


ene u. Zeugnißabſchriften 
erbeten ien, 3 p. Oſterode 


70271 ſtpreußen. 
Suche z Reit einen gut em⸗ 
pfohlenen — — [6933] 

Hofinſpektor 


der mit den 2 vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt Mark bei freier 
Station. Obmann, | Sallno b. Melno. 


— nn mn — 


gm I. Juli findet ein praktiſch ge 


ſchulter 

Juſpektor 
je größerer end ge aft Stel⸗ 
lung. Gehalt 450 Mk excel. Wäſche. 


Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7345 d. die 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Für einen jungen ; [7213] 
Landwirth 
der hier am 1. Juni d. Js. Kane Lehrzeit 


beendet, juche ich paſſende Stellung. 
Auch nehme ich zum 1. Juni 


einen Eleven 


gegen mäßige. or re ur rar a 
eudörf 


Ein Peer ae 


Wirthſchafter 


oder Hofmann zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Tramitz, Dt. Damerau 
7217) bei Marienburg. 


Ein junger Mann 

der die Landwirthſchaft auf großem 
Gute mit Rübenbau gründlich, ee 
und theoretisch erlernen will, findet bei 
Familienanſchlu freundliche Aufnahme 
gi Koſtgeldzahlung nach Uebereinkunft 

bei C. Glenewinkel, J nt Apr. 
Rittergut Woyanow bei Prauſt Wpr. 


—— — —— — mm 


Ein ſolider, mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung vertrauter [7207] 


Wirthſchaftsbeamter 


findet bei einem Anfangsgehalt von 


250—300 Mark Stellung dur 


Bamberg, Strademb. Deutſch⸗ Eylau. d 


Suche zu ſofort einen 171591 


jungen Mann 
a. g. Familie mi w. Penſions Erl. d. 
Landwirt thſch. o. ſolchen, 9 ſich ver⸗ 
8 12 7 — wen ehalt beanſprucht. 
N Rühbenb. u. Drillkultur. 
Get. Off unter ©, N. poland! 
Marienwerder, 


Ein Wirthſchafts⸗Vogt 
. — 3 mit guten 
de zu ſofort t. Ni 12 Slam 

bei an te nefuc 8 337] 

Sogl. gei. ein er ev., ger 


ti cht. Waldwärt 


zum 1. Mai eine deutſche, ev., 
polniſch ſprechende 
Wirthin. 


Gehalt > M. Zeugn.⸗Abſchr. a 
i Dom. Ferukt bei Sonder m 


50 Arbeiter 


finden beim Bau der Zuckerfabrik Zuin 
lohnende Beſchäftigung. Meldungen bei 
Polier an ynows ki dajelbit. 
elsch, Zimmermeiſter, 
17085 Inowrazlaw. 


40 bis 50 Erdarbeiter 


werden zum Eiſenbahnbau Markliſſa⸗ 
Lauban bei 5 Lohn geſucht. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle beim Bau⸗ 
unternehmer Fr. Heidelberg, 
[7330] Marklieſſa. 


Brettſchneider 
t t zu 3 Sägen 212 
5 57% d b 1 Nor 


Weidenſchäler 


finden täglich auf der Kämpe an der 
Brücke Beſchäftigung 1 74321 
_—_ 06. Rubn & Sohn 
Suche zum * Antritt 
einen Kutſcher 
der ſeine Brauchbarkeit durch prima Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, bei gutem Lohn. 
Derſelbe muß auch die . 
mit 33 22] 
G. Scheidler, Gruczno Weſtpr 
30000000000000000000008 


[1402] 3 


gg 


3 Ein zuverläſſiger 
2 Kutſcher 
8 Cr Scharwerker, 2 ſogleich z 


Stellung in Boeslershöhe bei 2 
3 2 Graudenz. 


2 
. ˖— 5» 00640 


Wir gebrauchen einen [7314] 
Hausmann 
der leſen und ſchreiben kann und 


gute Zeug beſitzt, von ſofort. 
helm Voges & Sohn. 


1 ordentl. Laufburſche 
findet vom 1. Mai ab N bei 
178521 Schinckel. 


Ein kräftiger Lauſburſche 


use ſofort dauernde Stellung. 
17403] Carl Gerike. 


Ein Lehrling 

mit guter rg — polnischen 
Sprache mächtig, kann in meinem Co⸗ 
lonialwaaren⸗ und eee 
eintreten. 
Anton Hoffmann, Strasburg hr 

Für das Comptoir einer Maſchinen⸗ 
Fabrik wird ein junger Mann mit 
beſſerer Schulbildung 


als Lehrling 
peincht. Meldungen nebit Lebenslauf 
efördert unter Nr. 7391 die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz. 


Für mein Colonialivaaren- und 
der eie ſuche vor ſof 30 


einen Lehrling. 
Louis Pottlitzer, Freyſtadt Wpr. 
Ein in Lehrling, von außerhalb, der 
Luſt hat, die Conditorei zu erlernen, 
kann unter günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten in der Conditorei von [7320] 
A. L. Reid (Inh.: Julius Heinnold) 
Brombperg. 
Für mein Tuch⸗ Mannfaktur⸗ und 
Cantet s Geſchäft ſuche zum balbigen 


Ein 
einen Lehrling 


bei fr. Station, welcher der polnischen 
Sprache mächtig iſt, unter günſtigen 
Bedin ungen. 

C. A. Rieſemann, Marienburg Wp. 


Ein $ e 


Sohn achtb. Elt., w. größ. Buch⸗ u 
Kunſtgeſchäft Fe da — * Re: 


nach | oder ſpä 


numeration gef. O d. Elt. 
u. d. Schulb. u. Nr. 6999 d. 9.6 > d. Gef erb. 


Einen Lehrling 
ſucht [7435] G. Guttzeit, Maler. 


In meinem Kolonialwaaren- und 
Schank⸗Geſchäft findet ein Sohn acht⸗ 


d. 38, barer Eltern ſofort oder ſpäter Aufn. 


als Lehrling. 17334 
. Difasiswerden._ 


Kür Pal ER Be 


Blädchen. 


Gewdt Sohren m. ſ. g. Zen 
Mat.⸗ u. Schuhw.⸗ Branche empf. um 
Haberecht, Königsberg, Brodb.⸗Str. 18/19. 


Ein junges, anſtänd. Mädchen, nicht 
gar 3 in Kü — — in ſucht 
g. als Stütze d. Hausfrau v. 1. Mai 
Beamt. bevzgt. Meldung. brieflich. Int 
Nr. 7425 an die Exp. d eſelligen erbet. 


Ein ſehr anſtändiges, gewandtes 


Ladeumädchen 


mehr. J. in Material, verbunden mit 
Schankg., Seen geweſ., ſucht v. 15. Mai 
47 Stellung oder auch als Stütze 
ausfrau. ute Zeugniſſe ſtehen 

5 erfügung. Am Wieſtan im Bäcker⸗ 
aden, aber in keiner Reſtauration. Of⸗ 
erten werden unter E. D. 675 an die 
xpedition der Marienburger Zeitung 

in n Abh. m. gut 173 


10] | waaren⸗Geſchä 


fin junge Nin 


aus anſt. Familie, welches Schneiderel, 
feine Küche und andere feine Handar⸗ 
beiten er Sera ſucht Stellung vom 1. 


oder 11. M Offerten erbeten unter 
A. P. 50 poſtlag. arienwerder. [7363 
Ein 


junges, gebildetes Mädchen 


ſucht Stellun 2 Stütze der Hausfrau 
oder Geſellſchafterin bei einer alten 
Dame. „Offerten an B. S. in Neu⸗ 
fahrwaſſer bei danzig, Weichſelſtr. 19. 
Ein nicht zu j. Mädchen, welch. in 
allen weibl. Han arbeit. 70 im Haus 
nicht unerf., ſucht v. ſof. od. eh Ste 
a. Stütze d. Hausfr., etwas Ge u. 
Familienanſchl. erw. Meld. w. 
Nr. 7242 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Wirthinn, Stubenmädch; 
herrſchaftl. Köchinnen 


vom 11. Mai, empfiehlt 


Ger | 
Frau Loſch, Unterthornerſtraße 24. ö 


Suche z. ſof. Antritt e. ev., gepr., mu). 
Erzieherin 
Tochter im Alter von 9 Jahren. 


f. m. 
Geh. 400 M. p. A. Pofahl, Minikowo 


bei Sleſin, Station Strelan. [7099 
Eine gepr., muf., anſpruchsloſe 
Erzieherin 
evgl., erhält z. 15. Mai d. J. bei zwei 
Mädchen, 8 4 11 Jahre alt, dauernd 
— Stellung. Meldungen erb. 
mit Gehaltsforderung und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 7206 an die Exped. 
des Gejelligen in Grauden z 
Für mein FTußgeſchäft ſuche 2 ur 
zwei gewandte 172564 


Verkäuferinnen, 
Zuarbeiteriunen und 


Lernende. 
Hieſige bevorzugt. Jacob Lieberk. 


Landw. 51 Verkäuf. 11 Fleiſchgeſch. 
Lel bana APR Küche u. hung. deen 
None i ſucht. Fr. Habere cht. 
Königsberg k r., Brodbänkenſtr. 18/19, 
Suche ber ſofort reſp. 1. Mai er. für 
mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗, Modes 
waaren⸗ Geſchäft eine durchaus tüchtige 
jüngere Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig und mit der Branche gut ver⸗ 
traut iſt. J. Schneider, Allenſtein. 
ur D mehrerer Kinder 
ſucht zum ſofortigen Antritt eine 


Kindergärtnerin II. Cl. 


Frau Rittergutsbeſitzer Pampe, 
Biſchofsthal. [7228] 


Eine Dame 


die in der Buchführung und Correſpon⸗ 
denz firm ſein muß, wird geſucht. Of⸗ 
ferten mit Zeugni abſchriften — An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erbeten. 
Julius Raſchkowski, Graudenz. 


Für mein Putz⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 

* ) ſuche per ſofort eine 
tüchtige Direetriee 

der polniſchen Sprache mächtig. 8 

anſprüche 7 ügen. 033 


Roſa Eiſenſtädt Pente Blumenbeim 
kurz ® 
Suche für mein ae 17170 
ein junges Mädchen 
re ſofort reſp. 1. Mai, das mindeſtens 
das Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ Geſchäft 
erlernt hat und auch Maſchinennähen 
kann, gli welcher Eonfefiton. Offert. 
bitte Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Familienanſchluß gugefichert, 
ally Herzberg, 
Gr. Kees Weſtur. 
Für ein Timm Gut =. ein ein⸗ 


Faches, ehrliches, ev. Mädch 
zur Stütze der Pausſran 
ſchon erlernt 


geſucht. Kochen ꝛc. muß 
aben. 8 von Milchwirthſchaft 


evorzugt. ingungen, eugniſſe, 
Photographie 4 Lebenslau Bein 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7332 durch 


die Expedition des Gefelligen 1 Grau⸗ 
denz erbeten. 


In Aner Bäckerel wird ein 
junges Mädchen 


aus achtbarer Familie als Verkäuferin 
geſucht. Es werden nur Bewerbungen 
mit Angabe von Referenzen und wenn 
möglich, at e. be der Photographie, 
berüchtichtigt Offerten werden 
eig mit der Aufſchrift Nr. 7342 an 
die epedition des Geſelligen erbeten. 
Sur z tofteniofen Erlernung der . . 
ſcha t find et ein 173361 


junges Mädchen 
nicht unter 18 Jahren, am liebſten 
Lehrer⸗ oder Förſtertochter, von ‚1nioxt 
Stellung mit Familienanſchluß in 
Karolinenhof per e Opr. 


Ein Re: polnisch ſprechendes 
| ädchen 
wird zur ee des Warteſaals 
III. Klaffe von ſofork abo (les 68] 
Grenz „Bahn of Illowo. 
chirrmacher. 


Meierin., auch 4 darunter, welche 
einf. Küche verſt., f. ſogl. o. 1. Mai, Lan 
wirthin. welche mit Relten. Stubenm. 
od. Nähterin, die Oberhemden pl., ſow 
Verkäuferin für Wurſtgeſch. gef dur 
S.Dardegen, Danzig, Leiligegeiſtg. 100 


Ein ſauberes, gd 172471 


Haus mädchen 


welches zu kochen verſteht, findet von 
2 Stellung bei 
rau Diſtrikts⸗ Sommer Appelius 
in Luiſenfeld 


15 — 20 


kräftige Akkordmädchen 


werden ſofort geſucht. 
Walter, Grzywno bei Culmſseg. 


Frauen und Wiädchen⸗ 


* 


erhalten 18 
(übel elm Voges & Shu 


anna, he as; 
ombiren 2c. 


9975 of Dental Surgery 
eb aunes Kniewel 
1 Deutſchlan 


d u. i. Amerika appr. 
Marienburg, gauben 2 


ahnarzt & 


Genossenschafts-Brennereien 


baut als erste Specialität die 


@\Act.-Gosellsch, H. Paucksch 
Landsberg . 


Aalbıronr Tafel-Ammavit 


Original Dänifher Korn 
10 Flaſchen & 55 Liter 380 50 Mk. offerirt 


A. Makowski. 
Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſehmutzende, hell⸗ oder — elbraune⸗ 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 


Dol 


welche bisher Drig- täparat Crinin“, reis 3 ME 
1 unke K Co., Fartumerie Ne ag 
| 25 Genossenschafts-Brennereien Berlin, Wilheimitrage 5. 15722 Uf era 
’ a — Würzburger — Yufertion 
| tiefere = —— u RE in Pommern, Bayern und der Schweiz installirte und insgesammt! gr Ma =; dr alle © 
ene Tannendolz,bedeutend billiger über 1400 Spiritus-Brennereien in allen Ländern der Erde baute] ET n Gundersheim = 8 
0 Sade den 30-40 h e augen und vollständig einrichtete. 160181 5 3 Brief-Q 
RENNEN [ 
n dic KDeinste Referenzen. ni e 0 u 
0 cen zu Aufträge bitte mir baldige Vö•ö⸗- heile elegante Beijing 
. zu üfommen au aſſen ocha u — | 
N Ds ell, Schindeldeckermeiſter BR” 6 B EL ft za <a ann 
N 19 nimmt Gaſtwirth Lilien- | BEP” F OSS® On er 2 S 162 
. nan Weitpr. entgegen. En Eichung unwiderruflich 8. Mai 1894. Noch eine größere Parthie 
N 9008090:00008 2 Haupſgew. 20066, 10000, 5066 eic. haar ohne Abzug == = a raue Pappen = 
9 ® 3 W Zu Originalloose !ı 1 Mk., II Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. etwa 4 Millimeter dick, und zwar in längern 
u T anz pP G empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 16511 Be — 2 on = 8 2 a 8 12 
IE 3 dDurchme n viereckigen en 
0 m. n Be“ Julius Goldberg & Cie., Co In N. RB. az un 45 Tentimeter Breite a 1/4 bis atom 
E re ; F [16a Meter Bünge, Rub zum reife bon die Leſi 
5 | a 5 ro Centner verkäufli 
N 6 „Gelremeub, hier, 8 Torfſtechmaſchinen 7 f Guſtav IE 5 ruderei, Pi 
1 app⸗ un eindächern n raudenz. 
5 EN. 8 en Baer = Pr 
S e Corfprefen GE em | 2: 
1 . BET 1 | 
Ausführung kauen, ſauber > überhau 
a * und billig. | in anerkannt vorzüglicher Conſtruktion und mit den . PR F: Um, Fear ; we 
\ & Sog neueſten Verbeſſerungen empfehlen zu billigſten Preifen np i 15 2 g - ul 
1 | VN K W orzheim. treit. beſte u. bill) In vie 
5 Alzen 207 Jaehne Sohn, . a 8 9 1 5 ee Par 
h riffelt auf der, (on 8 Rai Base — 3 und Keſſelſchmiede. > 8 : BR — 
h jauber, ſchnell und billig (24 i Englisches concentrirtes DD 2) WD MDB >y 2 find un 
ö Scheffler, Straſchin⸗Praugſchin 
1 BR Br, Ba 1 250 Restitutionsfluid Thorner Wurſt zur Dei 
5 ** — —— oma | und ſammfliche Fleiſchwaaren Meiſter 
5 5 5 gi bewährtes Mittel gegen Lahmheit liefert zu den Oſterfeiertagen in 1 tagen 1 
1 Er 7 | der Pferde, Rinder (Zugthiere) ete. und dauerhafter Qualität bei billigſten wo ſich 
b iR . N IR . = | Plasche 0, 75 H., Postsendungen v. 4½ Kg Preiſen. Aufträge erbitte fac 584 überha 
1 5 eumann bestes Geräth n . In Blechlasche 5 H. fr. geg. Nachnahme. Man verlange neueſte 3 1584 ſchulen 
> Lautenburg yr. f ge e , enen de = Mallophagin = Liner e — 1 dente 
Ü 1 Bearbeitung FF a DE = Weizenfelder u. | einzig sicher wirkendes Mittel gegen A 8 
| re Fr 4 der Wiesen. AR 9 Yarofälielder, | riet (Län etc) hei “Tieren, tnfere belesen Stunde 
& f ; er Fe — . . esonders bei Schafen. e beliebte 
5 und 5 f j werden 
. 5 B ſchäf ü Viele esse Zeugnisse. — Mässiger Preis. Posisendung von 4½ kg. incl. Emball Muſik⸗ Automaten Wirths! 
1 s augeſchaf IE 3 i g 3 Ik fr. geg. Nachnahme. Bilben fü 
1 8 . Verzeichniss portofrei und unentgeltlich. 90 n für der Gastwirthe wollen 
| . 7 8 (43 2 eine gute Kapitalanl d f 
\ 775 empfiehlt un: . . . Englisches Creolin den pa ng A konfeſſi 
n I Allein berechtigte Fabrikanten 5 N eheslaleWeofpefte ve 
14 Ber bie. Banhölzer 0 =; 8 bestes, billigstes Desinfectionsmittel u. 2. „ verſendet andere 
1 28 5 1 Antiseptieum, in Wasser löslich und aal n A 1 ni 
. Betten und eaten f GR 8 & Co., Lelpzig- Eulritzsch. eee | 253 
J 4 1 nnen inc iſtrumenten-Verſandt Geſchi | l 
5 en Eichen Birken-Pohlen — Nllm——— UENOENENDE..S Emball. und fr. gegen Nachnahme. n WW. Kia mit) are 
# Ber? 2 13 euro e in eſten. der we 
e are, Dampfmaſchinen und Dam feſſel Paul Nothing Nachlolger| e eh 
und übernimmt komplette erlin N., Fankstr da Ben 3 be⸗ Wer ni 
5 Bauausführungen. 170% __ Telephon-Amt E. ee der Ein 
ausführungen. 5 in. 3 zeitgemäßer Lob. 1, in tadelloſer mber zu billigen 3 Erhalte 
5 a Re ER K io 20 2 Br Omber ee e annehn 
| DATEN JERR WOOR Übecall EIRGEIRUELER | ancan Maschinen- und Keſſelfabrit. g. Fir nur ( 0 M. or 1 an 
: ugharmonika, e. wahres ° 2 
Rothlaufmittel ii 10 Taften, 2 8 
© eee als 25 elke 2 ee e N 
orbeugungsmitte ie bei aus 7 ö iſt der, 
e Act une rk wi . 15 
erſende erallhin portofrei gegen r ülle. 
Nachnahme. Zablreichſte Anerkennungen. Neue Pianings 350 Mark ı neu | Sffuftr. Preiskatolog 2 Pf. Zahlr. Ans zurue 
lp in Pommern. i 8 8 Ton. erkennungsſchreiben. Verpackung grat. Wehen 
16440) Wienandt, Apotheker. er ahr. . 8 3 Catal. Verſand b. Wilh. Tröller, Accordeon⸗ = 
Herr Kfm. Block Rheda Weſt⸗ 2 zrat. u. franco. Coul. Theilzahlungen. | Fabrik, Werdohl Weſtf.) (2903 Freude 
reußen at mir: Seit Anwendung 8 F T iwel sche Musikhandlg. und- tag un 
hres Mittels habe nicht nur kein J. Trautwein Pianofortefabrik richt e 
ig 5 an Rothlauf verloren, ſondern egründet 1870 — Einrid 
nn Tage ein bereits roth ge Berlin 22 Leipaigerstrasse 120 a. mange 
15 enes Schwein wieder geſund ge⸗ Al 
acht. Bin von Ihrem Schutzmittel ſo bieten 
berzeugt u. ſ.w. Folgt wieder Beſtellung. zeugt, 
a — . b NE ſchulen 
E. Fam. trabeinlassungen | LED eek 25 
ER | 7 ; „FF 
was | 
u Berlin 0. 27. 5 1412 W nn ade . ‚umeufe | 
ee yinen a vorha! 
eldschrank-, Kassetten- und Bis 36, 000 Mar I boch olirt fertigt ſeit Fahren e ma Mate 
er Copirpressen-Fabrik. Der | jährlichen Baargeivinn kann Jedermann erzielen, der ſich in die ält ſtets vorräthig Wes, n die St 
Preislist Mihnchener : Brivat-Soo8-Gejeii@aft als Sabresmitglied aufnehmen A hi Naehfoe am Gilligsten durch das für mi 
8 reis 4 7 läßt, wobei das gan; iſiko jährlich 25 Mark beträgt. Zur vorherigen Orien⸗ 2 5 Immer dell mat, aer Di 
— hd anni tirung wird das Heſenſchafts⸗Statuf an coil an gratis u. franko überſandt (8 z s { 2 Musikinstrument ersandha Die hi 
Ausſteuern in und wende man ſich hierwegen gefälligſt ſchriftl [6411] Cementröhren⸗ u. Kunſtſtein⸗ us Sonnt 
Julius Weil, Bankgeschäft. München. Fabrik (3087 U WCh N. BERLIN SWAß, bei de 
Möbela und Polſterwaaren ORTEN bi , SE — 
5 N Elbing. Anhelf5/r:10. Al 
zu Fabrikpreiſen empfiehlt PrEısLisTEN GRATIS U.FRANCQ.} freiſin 
Constantin Decker, Stolp Pom. f Eine aut erhaltene, fahrbar are ned 4 ana 
tvolle reichhaltige Muſterbüche f tationäre | 
be can eur An h. ken 008 l Va Zimmer-Closeis 6) Lok om obile daß di 
Wenig 5 FE stoffe, in allen oder hellen und dunklen Farben 5 . Einigu 
Sicherheits- Be für — und Paletots en ; (4959) Verlin 8. Prinzenſtr. 43. rs en Faß crit Nr. 7103 müſſe. 
122 edermann verlange Muster. wei : 8 
Zweirad Adolf Oster, Hoers am Rhein 59, Va 8 des Geſelligen in a 
mit Kiffen » Reifen J. ?. — 
allem Fabebbr ver hu | ae; 5 kreuzsaitige 5 teſtant 
e [006 arzer Sauerbrunnen !, — 2 Ir 13 
Liptau, Dirſchau. — | W bestimmt 8. Hal „er. J e z 
ö 5 a u ewinne 152 ; ee 
Grohe Betten 12 M. Granhof. I 200 00, 10000, 5050 | rg 
FFT Den Vertrieb unſeres Brunnen I Loose & 1 Hk. — 11 Loose 10 Hk. 09 . eriftir 
P — für vie Städte: Soldau. Nei- D. Lewin, Berlin C., : etwas 
ſchreiben. denburg, Allenstein, Dtsch. Spandauerbrücke 16. Vebungszwecke von um di 
deberrasc henden Eylau, Loebau, Osterode, . eren Liste 30 Pf & A Ar WE ae der 9 
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen Lautenburg, Strasburg %»p,, 1 on] ö ]˙ V RE ET BER (Unwi 
alle Arten Hautunreinigkeiten 4 Hohenstein und Gilgenburg Eine gut er haltene 024] bel fl r Dampfmaſ ine wendi; 
8 wie Flechten, m. deren Umgeg. haben wir Herrn + denn ı 
nnen, Mitesser, Leberflecke 65 ist f ge Ni clas ine 1890 gebaut, noch im Betriebe zu ſehen auf di 
anerkannt: 5390 Paul Stiebohr in Soldau teht wegen Anſchaffung einer ſtärkeren tere 
Bergmann's e a ſteht A rn Verkauf in ehr preiswert) zum Verkauf, ev. gegen lichſte 
v. Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul übertragen. 17000] wenten bei Gottschalk. eine ſtärkere zu vertauſchen. 17032] Fortbl 
.d.Schutzmarke: Zwei Bergmänner) Goslar, 1. April 1894. Schwetz, im April | 
. 0 Ä | Ein H ol zyrahm W. Schwanke, Mineralwaſſerfabrik. „ dlelden 
iegelei B 2 Harzer Snnerbenunen |... g Wieder argen 
e e ei eee hat ei Granulat 92 en 160 aa zu — ig ver a. 33 * Poſtkorb Rt. 6 freo. ru 
Be N e * ar immermeiſter, ine orb ge achna J 
noch Ziegel abzugeben. . bei Goslar. Saxer Völker. 17023] Dirſchau. ; \ f Emi N a durch 


